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				AUSSERDEM VON JEFF KINNEY ERSCHIENEN

				Gregs Tagebuch – Mach’s wie Greg! Schreib hier rein!

				Ruperts Tagebuch – Zu nett für diese Welt!

				Rupert präsentiert: Ein echt wildes Abenteuer 

				Rupert präsentiert: Echt unheimliche Gruselgeschichten

			

		

		
			
				 1	Von Idioten umzingelt!

				 2	Gibt’s Probleme?

				 3	Jetzt reicht’s!

				 4	Ich war’s nicht!

				 5	Geht’s noch?

				 6	Keine Panik!

				 7	Dumm gelaufen!

				 8	Echt übel!

				 9	Böse Falle!

				10	So ein Mist!

				 11 Alles Käse!

				 12 Und tschüss!

				 13 Eiskalt erwischt!

				 14 Voll daneben!

				 15 Halt mal die Luft an!

				 16 Volltreffer!

				 17 Voll aufgedreht!

				 18 Kein Plan von nix

				 19 So ein Schlamassel!

				20 Bock auf Party?
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				Juni

				Dienstag

				Solange man ein Kind ist, muss man dafür sorgen, dass jeder Geburtstag großartig wird. Denn im Nu ist man erwachsen, und dann ist die Party vorbei.

				Die Sache ist die: In den ersten drei oder vier Lebens-jahren sind Geburtstage die reine Verschwendung, weil man noch nicht kapiert, was es damit auf sich hat. Und danach bleiben nur wenige gute Jahre, bevor die Leute anfangen, einem zum Geburtstag Körperpflegeprodukte und Oberhemden zu schenken.

				Falls dieses Jahr also mein letzter cooler Geburtstag sein sollte, muss er der KRACHER werden.
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				Leider weiß ich noch nicht genau, wie ich das anstellen soll. Mein Geburtstag ist nächstes Wochenende, und ich weiß noch nicht mal, wen ich einladen oder wo die Party stattfinden soll. Aber das kann warten, denn wichtiger ist im Moment die Frage, was ich mir WÜNSCHE.

				Jedes Jahr bekommt man die eine Chance, sich etwas zu wünschen, was das ganze Leben verändern könnte. Aber wenn der Moment dann endlich da ist, ist der Druck oft viel zu groß.

				Deshalb gerate ich normalerweise in Panik und sage einfach das Erste, was mir einfällt.
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				Ich habe mir schon das Hirn zermartert, um mir dieses Jahr was richtig Tolles zu wünschen. Aber die zündende Idee war noch nicht dabei.

				Solange man jünger ist, ist es einfach, sich was zu wünschen, weil es immer irgendein Spielzeug gibt, das man unbedingt zum Geburtstag haben möchte. Und als ich sieben war, stand ich auf diese Actionfiguren, die damals total beliebt waren.
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				Aber Mom sagte, ihr sei nicht wohl dabei, wenn ich mit Spielzeugen spiele, deren „Körperbau unrealistisch“ sei, weil Kinder sich deswegen schlecht fühlen könnten.

				Ich hatte mich bis dahin wegen meines Körpers noch nie schlecht gefühlt. Aber seitdem habe ich mich nie wieder mit denselben Augen im Spiegel betrachtet.

				Schließlich kaufte Mom mir keine Kolosso-Kerle mehr und fing an, sie durch Figuren zu ersetzen, die sie im Geschäft für Lernspielzeuge besorgt hatte.
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				Und obwohl die Körper meiner neuen Actionfiguren viel realistischer waren, machte das Spielen damit nur halb so viel Spaß.

				Wenn ihr mich fragt, waren die Dinger ein bisschen ZU realistisch. Wenn man sie nicht alle paar Tage gewaschen hat, fingen sie an zu STINKEN. Ich komme schon bei meiner EIGENEN Hygiene kaum hinterher, und jetzt musste ich auch noch daran denken, mein Spielzeug zu baden.

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				Mom übertrieb es ein bisschen und kaufte mir so viele Alltagshelden, dass mein Zimmer bald wie eine Umkleidekabine roch. Und jede Woche brauchte ich mehrere Dosen Lufterfrischer, um das Problem unter Kontrolle zu kriegen.

				Irgendwann hielt ich es nicht mehr aus und brachte alle meine Alltagshelden zum Spendencontainer fürs Sozial-kaufhaus. Und ich freute mich für sie, dass sie bald zum Problem eines ANDEREN Kindes werden konnten.
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				Aber dann sah ich diesen Film, in dem die Spielzeuge lebendig werden, wenn niemand zu Hause ist, und da bekam ich ein schlechtes Gewissen, weil ich meine Action-figuren weggegeben hatte. Also ging ich ins Sozial-kaufhaus und fragte, ob ich sie wiederhaben könnte.

				Doch die Frau dort sagte, wenn ich die Spielzeuge haben wolle, müsse ich sie BEZAHLEN. 

				Also musste ich meine eigenen Actionfiguren von meinem Taschengeld zurückkaufen, und das werde ich sie niemals vergessen lassen.
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				Die Leute, die solche Filme machen, ahnen gar nicht, was sie damit bei Kindern anrichten. Als ich klein war, habe ich „Pinocchio“ gesehen und dachte lange, meine Nase würde wachsen, sobald ich lüge. Dieser Film ist der Grund dafür, dass ich Moms Cousin Gerald kein einziges Wort glaubte, wenn er etwas erzählte.

				Seit ich dachte, meine Spielzeuge wären lebendig, machte ich mir Sorgen, sie könnten sauer auf mich sein. Schließlich hatte ich sie loswerden wollen. Und dadurch konnte ich mich kaum auf meine Hausaufgaben konzentrieren.
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				Letztes Jahr habe ich alle meine Alltagshelden meinem kleinen Bruder Manni geschenkt, damit er sich um sie kümmern konnte.

				Aber wie sich herausstellte, war das eine SCHLECHTE Entscheidung. Denn zu der Zeit war Manni mitten in seiner Dinosaurier-Phase.
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				Ich glaube, die Alltagshelden waren bei Kindern nicht besonders beliebt, denn schon bald wurden sie nicht mehr hergestellt.

				Aber dann passierte etwas total Unglaubliches. Plötzlich galten diese Spielzeuge, die niemand mochte, als Sammlerstücke und wurden SUPERWERTVOLL. Im Comic-Laden erfuhr ich, dass ein Adam Alltag in Ori-ginalverpackung ungefähr zehntausend Dollar wert war.

				Ich hatte mal DREI Adam Alltags, und wenn ich so schlau gewesen wäre, sie in ihrer Originalverpackung zu lassen, wäre ich jetzt schon auf dem Weg in den verfrühten Ruhestand.
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				Nachdem ich erfahren hatte, wie viel diese Dinger wert waren, stellte ich Mannis Zimmer komplett auf den Kopf und hoffte, ich würde wenigstens einen Adam Alltag finden, der noch alle Gliedmaßen hatte.

				Unter Mannis Matratze fand ich ein Bein, und ich bin nicht mal sicher, zu welcher Figur es gehörte. Aber dem Geruch nach würde ich auf einen Gabriel Gewöhnlich tippen.

				Irgendwann war ich mit Spielzeugen durch. Deshalb muss ich mir etwas ANDERES überlegen, was ich mir dieses Jahr wünschen kann.
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				Das Einzige, was ich WIRKLICH will, ist ein Katana, eins von diesen coolen Schwertern, die Samurai und Ninjas benutzen. Aber irgendwie glaube ich, dass Mom so etwas in unserem Haus nicht erlauben wird.

				Ich vermute, dass Ninjas keine Mütter haben, denn die würden ihnen nicht mal die HÄLFTE der Sachen durchgehen lassen, die sie so anstellen.
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				Ich frage mich, ob ich bei meinem Wunsch zu klein denke. Vielleicht sollte ich das Ganze GRÖSSER angehen und mir so etwas wie einen Jetski wünschen. Damit hätte ich im Freibad auf jeden Fall viel mehr Spaß.

				Vielleicht bin ich aber auch zu egoistisch und sollte mir lieber etwas GUTES wünschen, Weltfrieden zum Beispiel.
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				Aber wenn die Leute sich zum Geburtstag Weltfrieden wünschen könnten, frage ich mich, warum es den noch nicht gibt. Ich wette, das liegt daran, dass manche Leute zwar laut SAGEN, dass das ihr Wunsch ist, aber insgeheim denken sie an etwas ganz ANDERES.

				Das Problem ist, dass niemand dir garantiert, dass dein Wunsch überhaupt erfüllt wird. Ich habe schon oft nicht das bekommen, was ich mir gewünscht habe. Also muss ich irgendetwas falsch machen.

				Ich habe bei meinem Geburtstagswunsch immer die Finger gekreuzt, weil ich dachte, das bringt extra Glück. Aber mein Bruder Rodrick meinte, da hätte ich wohl etwas durcheinandergebracht.
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				Er sagte, die Finger zu kreuzen bedeutet, dass man es nicht ERNST meint und den Wunsch dadurch aufhebt. Wer weiß, wie viele Wünsche ich auf diese Weise schon vermasselt habe.

				Oder vielleicht habe ich es auch die ganze Zeit RICHTIG gemacht, aber wer auch immer dafür zuständig ist, Geburtstagswünsche zu erfüllen, hinkt nur total hinterher. Falls das stimmt, bekomme ich sie vielleicht später noch erfüllt.

				Ich hoffe nur, dass ich nicht ZU lange darauf warten muss. Denn bis ich das Skateboard bekomme, das ich mir mit neun gewünscht habe, könnte es zu spät sein, um noch was davon zu haben.
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				Was mir auch noch nicht klar ist, ist die Frage, ob man sich nur was wünschen kann, wenn man die Kerzen auf der Torte ausbläst, oder zu JEDEM Zeitpunkt am Geburtstag. Denn in einem Jahr bekam ich mal einen Wunsch erfüllt, nur leider den dämlichsten, den man sich vorstellen kann.

				Ich bin mir nicht mal sicher, ob man SELBST Geburts- tag haben muss, damit man sich was wünschen darf. Einmal kam Charlie Anderson zu meinem Geburtstag und hat MEINE Kerzen ausgepustet und sich dabei was gewünscht.
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				Ich musste nicht lange überlegen, wie Charlies Wunsch wohl lautete, denn ein paar Tage später fuhr er auf einem nagelneuen Motocross-Bike durch die Gegend.

				Vielleicht muss noch nicht mal jemand GEBURTSTAG haben, damit ein Wunsch in Erfüllung geht, und Kerzen sind alles, was man dafür braucht. Nur für den Fall, dass ich damit recht habe, wünsche ich mir jetzt jedes Mal etwas, wenn ich eine sehe.
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				Während man auf seinen Geburtstag wartet, gibt es noch ein paar ANDERE Möglichkeiten, einen Wunsch erfüllt zu bekommen.

				In unserem Stadtpark steht ein Wunschbrunnen, und die Leute werfen Münzen hinein. Aber keine Ahnung, wie zuverlässig das Ding ist, denn ich habe viel Geld für Wünsche ausgegeben, die sich niemals erfüllt haben.

				Vielleicht kostet es extra, wenn man möchte, dass sich die eigenen Wünsche erfüllen. Einmal habe ich deshalb einen Haufen Gutscheine in den Brunnen geworfen, um zu sehen, ob das funktioniert.
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				Aber der Wunschbrunnen muss gemerkt haben, dass die Gutscheine abgelaufen waren, denn auch damit hatte ich kein Glück.

				Alle paar Wochen zieht ein Parkmitarbeiter den Eimer mit den ganzen Münzen nach oben, und der ist jedes Mal VOLL mit Geld.

				Ich beschloss, in unserem Vorgarten einen Wunsch-brunnen anzulegen, damit ich ein Stück vom Kuchen abbekam. Aber wie sich herausstellte, ist es eine Menge Arbeit, einen Brunnen zu graben, deshalb entschied ich mich für die einfache Lösung.
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				Aber offenbar sind die Leute in meiner Straße ziemlich geizig. Denn als ich den Wunscheimer nach dem ersten Tag ausleerte, fand ich darin nur ein paar Schokoriegel-papiere und einen Beutel mit Hundekacke.

				Als ich klein war, hat Mom mir immer erzählt, dass ich mir beim ersten Stern, den ich am Abend sehe, etwas wünschen dürfe. Aber ich vermute, dass sich VIELE Leute beim Anblick desselben Sterns etwas wünschen. Und das bedeutet, dass jeder einzelne Wunsch kaum etwas wert ist.
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				So, wie ich das sehe, ist die Sonne AUCH ein Stern, und deshalb trage ich meine Wünsche lieber frühmorgens vor, besonders während der Schulzeit.

				Eine andere Möglichkeit, einen Wunsch erfüllt zu bekom-men, ist, eine Lampe mit einem Geist darin zu finden. Ich weiß nicht, ob es Geister bloß im Märchen gibt, aber nur für den Fall, dass sie tatsächlich existieren, gehe ich am Wochenende oft mit Mom in Antiquitäten-läden.
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				In Filmen kommt so ein Geist immer aus einer dieser schicken Öllampen, die die Leute früher hatten. Ich habe aber gehört, dass Geister manchmal auch in Flaschen feststecken. Und ich hoffe wirklich, das stimmt.

				Aber es wäre super, wenn es eine einfache Möglichkeit gäbe, um zu prüfen, ob in einer Flasche ein Geist steckt. Ich werde nämlich jedes Mal nervös, wenn ich mir Ketchup auf die Pommes kippe.
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				Ich bin mir ziemlich sicher, dass Geister nur in Lampen und Flaschen vorkommen und nicht in Dosen. Wenn sie DOCH auch in Dosen stecken, könnte es für Rodrick echt schwer sein, in den Himmel zu kommen.

				Was ich nicht so ganz verstehe, ist, warum Geister überhaupt immer wieder in Flaschen stecken bleiben. Man würde doch meinen, wenn es ein paarmal passiert ist, hätten sie gelernt, etwas vorsichtiger zu sein.
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				In meiner Stufe ist ein Junge namens Jamar Law, der jedes Schuljahr zwei- oder dreimal in der Rückenlehne eines Stuhls stecken bleibt. In letzter Zeit habe ich mich immer wieder gefragt, ob er vielleicht ein Geist ist. Als es neulich wieder passiert ist, habe ich mich einfach getraut.

				Aber wie schon gesagt, ich bin mir nicht so sicher, ob es Geister wirklich gibt, und vielleicht ist es Zeitverschwendung, einen finden zu wollen.

				Deshalb werde ich mich lieber auf einen guten Geburts-tagswunsch konzentrieren, denn dann habe ich wenigstens die Chance, dass er erfüllt wird. Und wenn mir dieses Jahr nichts Originelles einfällt, entscheide ich mich vielleicht doch für Weltfrieden.
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				Aber falls mein Wunsch dieses Mal wahr wird, hoffe ich, dass die Leute wissen, wem sie dafür danken müssen. 

				Denn ich hätte mir auch ein Katana wünschen können.
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				Mittwoch

				Wenn man mal darüber nachdenkt, ist es irgendwie seltsam, dass die Leute Geburtstage überhaupt feiern. Denn für die meisten von uns ist der Tag unserer Geburt kein Grund zum Jubeln.

				In der einen Sekunde treibt man noch umher und kümmert sich um seinen eigenen Kram, und in der nächsten ist man nackt und von einem Haufen Leute umgeben, die man noch nie gesehen hat. Kaum ist man draußen, steckt man schon in einer peinlichen Situation.

				Fünf Minuten später wird man so fest in eine Decke gewickelt, dass man weder Arme noch Beine bewegen kann.
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				Und wenn einem das Strickmützchen, das sie einem aufsetzen, nicht gefällt, kann man nichts dagegen tun.

				Sie wickeln einen nur aus der Decke, damit sie einem die Windel wechseln können, und das ist der Moment, in dem einem klar wird, dass man absolut NULL Privatsphäre hat.
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				Und wenn man sich endlich halbwegs an alles gewöhnt hat, heißt es, es sei Zeit zu gehen. Und dann findet man heraus, dass es in der Welt da draußen ziemlich rau zugeht und man dort nicht die wichtigste Person ist.

				Früher wurden Geburtstage nicht gefeiert, und niemand wusste, wie alt die anderen waren. Für eine Weile ging es deswegen wohl ziemlich drunter und drüber.
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				Eines Tages muss jemand verkündet haben, dass er Geburtstag hätte, und das war dann der Anfang.

				Ich vermute, dass die Idee mit dem Geburtstag gut ankam, denn schon bald schmissen Eltern Motto-Geburtstagspartys für ihre Kinder, um andere Eltern neidisch zu machen.
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				Dann kam irgendein Genie auf die Idee, auch noch KARTEN zu verkaufen. Diese Karten wurden auf dickes Papier gedruckt, manchmal mit Witzen, die ältere Leute für lustig halten.

				Später erfand jemand auch noch DANKESKARTEN, und wenn man so eine nicht an die Leute schickte, die einem Geschenke gekauft hatten, war man ein undankbarer Blödmann.
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				Ich bin nicht gut darin, nach meinem Geburtstag Dankeskarten zu verschicken. Einige meiner älteren Verwandten werden echt sauer, wenn ich es vergesse, und das lassen sie mich auch wissen.

				Wenn ich daran denke, meine Dankeskarten zu schreiben, schicken mir Leute wie Tante Nancy NOCH eine Karte als Antwort auf meine. Und wenn ihr mich fragt, ist das ein bisschen viel des Guten.
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				Ich persönlich finde ja, dass es viel zu viel Arbeit ist, für jedes Geschenk eine Dankeskarte zu schreiben. Ganz zu schweigen von den Kosten für Briefmarken und Umschläge.

				Letztes Jahr habe ich daher beschlossen, mich mündlich bei allen zu bedanken, die zu meiner Party gekommen waren, und ich war sehr stolz auf meine Effizienz.

				Aber Mom sagte, ich müsse TROTZDEM Dankes-karten an alle schicken, die mir was geschenkt hatten, weil die ältere Generation wohl auf so etwas steht.
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				Also fügte ich beim Schreiben meiner Dankeskarten am Ende eine kleine Notiz hinzu, die mir etwas Luft verschaffen sollte.

				Das Problem ist, dass man einmal im Jahr Geburtstag hat, sodass es einem so vorkommt, als würde man ständig Dankeskarten schreiben. Aber auf einem Planeten wie dem Jupiter hätte man nur alle zwölf Erdenjahre Geburtstag, und es wäre viel leichter, diese Dinge im Griff zu behalten.
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				Mein Großonkel Albert feiert seinen Geburtstag sogar mehrmals im Jahr, weil er ziemlich vergesslich ist. Also versuchen wir, ihn jedes Mal aufzuheitern, wenn wir zu ihm ins Pflegeheim gehen.

				Ich glaube allerdings, dass Onkel Albert das alles nur wegen der Geburtstagstorte vortäuscht. Aber auch ich mag Torte, deshalb ist sein Geheimnis bei mir sicher.

				Wenn man weiß, wie alt man ist, denkt man dummer-weise ständig darüber nach, wie viel Zeit einem noch BLEIBT.
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				Im Fernsehen gibt es dauernd Werbung, die einem Angst vor dem Älterwerden macht. Und auch wenn ich nicht zur Zielgruppe dieser Spots gehöre, mache ich mir manchmal Sorgen, ob ich vielleicht schneller altere, als ich sollte.

				Deshalb habe ich eine Hautpflege-Routine begonnen, mit der ich versucht habe, der Zeit einen Schritt voraus zu sein. Ich habe sogar jeden Abend vor dem Schlafengehen Moms Anti-Falten-Creme benutzt, bis ich dabei erwischt wurde.
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				Jetzt mache ich mir Sorgen, weil ich die Creme immer nur im GESICHT aufgetragen habe statt am ganzen Körper. Ich hoffe nur, dass ich am Strand nicht blöd aussehe, wenn ich irgendwann über siebzig bin.

				Ich weiß aber GENAU, wie ich aussehen werde, wenn ich der Natur ihren Lauf lasse. Rodrick hat auf seinem Handy so eine App mit Altersfilter, und ich habe den Fehler gemacht auszuprobieren, wie ich mit Mitte vierzig mal aussehen werde.
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				Aber es gibt Möglichkeiten, das zu verlangsamen. Beim Mittagessen hat Albert Sandy erzählt, wenn man von rechts nach links um die Welt fliegt, reist man in der Zeit zurück. Und wenn man immer weiter in diese Rich-tung fliegt, kann man das Altern sogar UMKEHREN.

				Er meinte, dass jemand mal ZU weit geflogen ist und jünger wurde, als er eigentlich sein wollte. Und ich möchte auf keinen Fall, dass MIR so etwas passiert, denn in der Mittelschule ist es schon schwer genug, auch ohne dass man eine Windel trägt.
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				Ich schätze, mit jedem Geburtstag kommt man dem Moment näher, ab dem man einen Job hat und Steuern zahlen muss. Und dann fragt man sich eines Tages, wo das ganze Leben abgeblieben ist.

				Ein Geburtstag kann aber auch was GUTES sein. Ich habe viele Comics gelesen, und in einigen davon bekommt ein gewöhnliches Kind Superkräfte, sobald es ein bestimmtes Alter erreicht. Und jedes Jahr hoffe ich, dass das auch MIR passiert. Aber immer wieder werde ich enttäuscht. 

				Als ich sieben wurde, war ich sicher, dass ich an meinem 
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				Geburtstag mit der Superkraft aufwachen würde, Laser-strahlen aus meinen Fingern schießen zu können. Also lud ich alle Fieslinge aus meiner Stufe zu meiner Party ein. Und als mein Wunsch sich nicht erfüllte, war das echt peinlich.

				Falls ich nächstes Wochenende DOCH mit einer Superkraft aufwache, hoffe ich, dass ich fliegen kann. Dann kann ich länger im Bett liegen bleiben und bin trotzdem pünktlich zur ersten Stunde in der Schule.
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				Aber so eine Superkraft bringt auch Nachteile mit sich. Kaum wissen die Leute, dass man fliegen kann, hängen sich die ersten Schnorrer an einen dran.
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				Und wenn jeder weiß, wer man ist und wo sie einen finden können, hat man nie wieder einen Moment für sich allein. Ich bin mir ziemlich sicher, dass deswegen die meisten Superhelden Masken tragen.

				Manchmal muss auch erst etwas PASSIEREN, damit jemand Superkräfte bekommt, zum Beispiel muss man von einem radioaktiven Tier gestochen oder gebissen werden. Und obwohl ich bereit bin, für meine besonderen Fähigkeiten ein wenig zu leiden, wünschte ich mir, es gäbe einen leichteren Weg.
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				Ich habe nur Angst, dass ich von dem FALSCHEN Tier gestochen werde. Denn die Kräfte einer radio-aktiven Mücke würden mich in der Schule nicht sehr beliebt machen.

				Mein Freund Rupert sagt immer, er hofft, von einem radioaktiven Marienkäfer gebissen zu werden, weil ihm das die Kraft der Nettigkeit verleihen würde. Manchmal weiß ich echt nicht, was ich von dem Jungen halten soll.
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				Ein paar Superkräfte möchte ich auf keinen Fall haben, zum Beispiel die Kraft, in die Zukunft zu blicken. Ich finde, dass Filme auch so schon vorhersehbar genug sind, ohne dass man die nächste Szene kennt.

				Und ich möchte auch keinen dieser besonderen Sinne haben, die mich davor warnen, dass gleich etwas passieren wird. Stellt euch vor, ihr wärt Spider-Man, dann könnte niemand mehr eine Überraschungsparty für euch schmeißen.
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				Da wir schon davon sprechen: Meine Spinnensinne klingeln in letzter Zeit ziemlich. Mein Geburtstag ist diesen Samstag, aber Mom und ich haben noch nicht mal über die Party geredet. Und das ist seltsam, weil wir solche Dinge normalerweise Wochen im Voraus planen.

				Ich hatte noch keine Gelegenheit, mit Mom über meinen Geburtstag zu sprechen, weil sie alle Hände voll zu tun hat für einen Kuchenbackwettbewerb, der dieses Wochenende in der Kirche stattfindet. Und jedes Mal, wenn ich versuche, meinen Geburtstag anzusprechen, scheint dafür nicht der richtige Zeitpunkt zu sein.

				Aber heute ist mir klar geworden, was WIRKLICH los ist. Diesen „Backwettbewerb“ gibt es gar nicht.
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				Das alles ist nur ein Vorwand, um mich am Samstag in den Kirchenkeller zu locken, wo meine Familie mich mit einer Party ÜBERRASCHEN will.

				Ich bin ziemlich aufgeregt, denn ich hatte noch nie eine Überraschungsparty. Und auch wenn ich jetzt schon davon weiß, werde ich Spaß haben.

				Es passt zu Mom, dass sie eine Überraschungsparty für mich plant, denn sie liebt so etwas. Einmal hat sie einen Mann engagiert, der als Gorilla verkleidet war und Dad an seinem Geburtstag überraschen sollte.
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				Ich wünschte nur, sie hätte mich vorher eingeweiht, denn ich dachte, der Gorilla wäre ECHT.

				Wenn ihr mich fragt, ist es eine schlechte Idee, jemanden zu engagieren, damit er sich so ein Tierkostüm anzieht, denn dadurch vergessen die Menschen, sich in Acht zu nehmen.
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				Und bei meinem Glück glaube ich womöglich eines Tages, ein Tier wäre jemand, der sich verkleidet hat, obwohl es NICHT so ist.

				Die Gorilla-Geschichte ist nicht spurlos an mir vorüber-gegangen, denn seitdem habe ich ständig Angst, irgendwo könnte ein Gorilla aus einem Zoo ausbrechen. Zweimal am Tag gehe ich auf diese Website, um mich zu vergewissern, dass in meiner Gegend keine Gorillas frei herumlaufen.
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				Ich habe gute Gründe, besorgt zu sein. Unser Nachbar von nebenan ist vor ein paar Monaten ausgezogen, und ich schwöre, ich habe gesehen, wie sich in seinem Garten etwas GROSSES bewegt hat.

				Außerdem hat etwas die Azaleen gefressen, die Dad im Frühjahr gepflanzt hat, weshalb ich ein paar Nachforschungen angestellt habe. Und tatsächlich: Wie ich herausgefunden habe, sind Gorillas Pflanzenfresser.

				Das heißt nicht, dass ein Gorilla keinen MENSCHEN angreifen würde, erst recht nicht, wenn man ihn in seinem Lebensraum stört. Als Mom mir 25 Dollar bot, um den Nachbarsgarten zu mähen, sagte ich ihr also, dass ich das nicht mal für eine MILLION tun würde.
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				Auch wenn ich mich auf meine Überraschungsparty freue, macht es mich ein bisschen nervös, dass ich nicht weiß, was passieren wird.

				Heute Abend habe ich mir deshalb einen Plan überlegt. Am Samstag werde ich vor allen anderen zur Kirche gehen. Auf diese Weise kann ich, wenn der große Moment gekommen ist, die ANDEREN überraschen.

				Irgendwie habe ich Mom gegenüber ein schlechtes Gewissen, den Spieß umzudrehen. Aber vielleicht lernt sie dadurch, dass sie es schlauer anstellen muss, wenn sie MICH hinters Licht führen will.
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				Samstag

				Heute war mein Geburtstag, und er fing ein bisschen enttäuschend an. Ich bin nicht mit Superkräften aufgewacht, aber das war wahrscheinlich GUT so.

				Ich muss zugeben, es war schon ein bisschen seltsam, dass niemand aus der Familie beim Frühstück meinen Geburtstag erwähnt hat. Aber ich nehme an, das musste so sein, damit die Überraschungsparty ein Geheimnis blieb.
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				Ich finde nur, sie haben es ein BISSCHEN über-trieben. Normalerweise brauche ich am Geburtstag keine Hausarbeit zu machen. Und ich liebe es, das so richtig auszukosten.

				Aber Dad tat so, als wäre heute ein ganz normaler Samstag, was bedeutete, dass ich meine üblichen Pflichten erledigen musste. Also biss ich mir auf die Zunge und spielte mit.
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				Normalerweise hole ich aus meinem Geburtstag 24 Stun-den lang alles heraus. Und ich fange in der Sekunde an zu feiern, in der er offiziell beginnt. Aber wegen der Überraschungsparty ging das dieses Jahr nicht.

				An seinem Geburtstag kann man eigentlich auch keinen Ärger bekommen, also ist es ein guter Moment für schlechte Nachrichten. Und ich habe meinen Eltern noch gar nichts von meinem letzten Zwischenzeugnis erzählt.
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				So ein Geburtstag ist der Tag im Jahr, an dem man sich fühlen darf wie ein Promi, und normalerweise lasse ich alle wissen, wer eine Star-Behandlung verdient hat.

				Das Schlimmste war, dass ich heute noch nicht mal meine Geburtstagsvorteile einlösen konnte. In vielen Geschäften hier bekommen Kinder an ihrem Geburtstag was umsonst, und normalerweise mache ich meine Runde, um so viel einzusacken wie möglich.

				Aber wenn ich meine Eltern gefragt hätte, ob sie mich heute umherfahren könnten, hätten sie zugeben müssen, dass ich Geburtstag habe, und die Überraschung wäre ruiniert gewesen.
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				Das nervt echt, denn die Bäckerei Bartolini hat einen Geburtstagskeks mit Zuckerguss, der ein Pfund wiegt, und ich habe mich schon das ganze Jahr auf meinen gefreut.

				Bartolinis Geburtstagskeks ist so legendär, dass Kinder sogar so TUN, als hätten sie Geburtstag. Und jetzt verlangt die Bäckerei eine Geburtsurkunde als Beweis dafür, dass man die Wahrheit sagt.

				Irgendwann in diesem Jahr fing Ricky Fisher an, GEFÄLSCHTE Geburtsurkunden zu verkaufen, die man bei Bartolini vorzeigen konnte.
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				Ich gebe zu, dass ich auch so eine gefälschte Urkunde gekauft habe, weil diese Geburtstagskekse es einfach wert sind. Aber ich fürchte, dass Rickys Fälschungen für den Kassierer bei Bartolini nicht offiziell genug aussahen, denn er akzeptierte sie nicht.

				Jetzt HATTE ich zwar Geburtstag, aber den Keks konnte ich mir trotzdem nicht abholen, genauso wenig wie all die anderen Dinge, die mir heute zugestanden hätten. Aber ich sollte mich wohl nicht beschweren, denn bei ein paar Geburtstags-Gratis-Angeboten bin ich froh, dass ich sie NICHT einlösen konnte.
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				Dr. Kagan bietet seinen Patientinnen und Patienten am Geburtstag eine kostenlose Zahnseide-Behandlung an, und Mom bringt mich dafür immer gern in seine Praxis.

				Doch letztes Jahr hat er dabei zwei Löcher entdeckt, und so verbrachte ich meinen Geburtstag auf dem Zahn-arztstuhl. Und das muss ich echt nicht noch mal haben.

				Mom sagte, sie möchte, dass unsere Familie um fünf Uhr im Kirchenkeller ist. Das bedeutete, dass meine Überraschungsparty vermutlich eine oder zwei Stunden später vorbei wäre. Nach dem Abendessen würde ich Geburtstagsanrufe von meinen Verwandten bekommen, den Rest des Abends konnte ich also vergessen.
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				Es ist zwar nett von meinen Verwandten, mich an meinem Geburtstag anzurufen, aber ich habe das Gefühl, als würde das Telefon immer genau dann klingeln, wenn ich mitten in einem Spiel bin.

				Ich will niemanden beleidigen, aber diese Anrufe sind alle genau gleich. Und manchmal ist es ein bisschen ermüdend, immer wieder die gleichen Fragen beantworten zu müssen.
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				Vor ein paar Jahren habe ich mir deshalb eine Liste überlegt mit Antworten auf die Fragen, die meine Verwandten mir normalerweise stellen, und ich habe Mom gebeten, sie jedem vorzulesen, der für mich anrief, während ich gerade Videospiele spielte.

				Aber Mom meinte, wenn ein Verwandter anruft, um mir zum Geburtstag zu gratulieren, müsse ich alles stehen und liegen lassen und mit ihm oder ihr reden.
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				Die Sache ist nur, dass ich viele Verwandte habe, und da kommen einige Geburtstagsanrufe zusammen. Also musste ich einen Weg finden, das Ganze abzukürzen. In einem Jahr habe ich allen einen Videolink geschickt, um einen großen Geburtstags-Chat zu machen.

				Am Anfang schien das eine gute Idee zu sein, und es war schön, meine Verwandten alle gleichzeitig auf dem Bildschirm zu sehen. Aber ich hatte vergessen, dass ein paar aus meiner Familie nicht miteinander klarkommen, und nach einigen Minuten rissen zwei meiner Großtanten den Chat total an sich und fingen an zu streiten.
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				Am Ende klinkten sich alle aus, und als Einziger blieb so ein Typ übrig, bei dem ich mir ziemlich sicher bin, dass er gar nicht mit mir verwandt ist. Fragt mich nicht, woher er den Link überhaupt hatte.

				Mir wurde klar, dass viele meiner Verwandten dieses Jahr auf meiner Überraschungsparty sein würden, also müsste ich vielleicht gar nicht so viele Anrufe annehmen. Ich hoffe nur, dieser Typ taucht nicht auf, denn den fand ich echt gruselig.

				Mom sagte, ich müsse heute unbedingt in die Kirche kommen, denn sie wolle, dass ich für ihren Limetten-kuchen abstimme. Und ich muss sagen, ich fand ihre Schauspielkünste echt beeindruckend.
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				Dann schauspielerte ich SELBST ein bisschen. Ich sagte zu ihr, dass ich zum Videospielen zu Rupert gehen und danach mit dem Fahrrad allein zur Kirche kommen würde. Sie erinnerte mich daran, unbedingt pünktlich zu sein, und das versprach ich ihr.

				Ich sprang auf mein Rad und fuhr direkt zur Kirche, denn ich wollte unbedingt vor allen ANDEREN dort sein, um meine große Überraschung vorzubereiten.
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				Ich stellte mein Fahrrad hinter dem Pfarrhaus ab, damit niemand von den Partygästen sah, dass ich schon da war. Dann ging ich durch die Hintertür in die Kirche und nahm die Treppe nach unten.

				Aber kaum war ich im Keller, hörte ich jemanden kommen. Ich brauchte also ein Versteck. Dabei hatte ich mir noch nicht mal überlegt, wie meine Über-raschung überhaupt aussehen sollte.

				Ich verkroch mich in der Abstellkammer, in der der Hausmeister sein ganzes Putzzeug aufbewahrte. Und ich wünschte wirklich, ich hätte mir was Bequemes zum Sitzen mitgebracht.

				Ich wurde ein wenig nervös, weil die Putzmittel ziemlich stark rochen und die Abstellkammer nicht belüftet war.
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				Mittlerweile hörte ich, wie Leute anfingen, die Party vorzubereiten, und wenn ich in diesem Moment die Tür geöffnet hätte, wäre ich aufgeflogen. Ich versuchte, durch den Türspalt ein wenig Sauerstoff zu bekommen, aber davon wurde mir schwindlig.

				Ich wollte an meinem Geburtstag nicht in Ohnmacht fallen, also beschloss ich, dass es Zeit war für meinen Überraschungsauftritt. Aber wie sich zeigte, wurde ICH überrascht.
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				Heute fand in der Kirche also WIRKLICH ein Kuchenwettbewerb statt, was bedeutete, dass meine Familie meinen Geburtstag vergessen hatte. Ich brauchte ein paar Sekunden, um den Schock zu verdauen.

				Doch Mom schien noch VIEL geschockter zu sein, und ihrem Gesichtsausdruck nach zu urteilen war ihr die ganze Sache ziemlich peinlich.

				Sie versuchte, es zu überspielen, als wäre das von Anfang an der Plan für meinen Geburtstag gewesen, aber ich glaube nicht, dass jemand es ihr abkaufte. Und davon abgesehen ist Kuchen kein Ersatz für Torte.
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				Donnerstag

				Es war kein gutes Gefühl, dass die ganze Familie meinen Geburtstag vergessen hatte, aber Mom erklärte mir, wie es dazu gekommen war.

				Vor ein paar Wochen ging unser Kühlschrank kaputt, und wir brauchten einen neuen. Aber an dem Gerät, das die Monteure mitnahmen, hing noch unser Kalender, in den Mom alle Familientermine einträgt.

				Als Mom einen NEUEN Kalender aufhängte, notierte sie darin den Backwettbewerb, vergaß aber, dass mein Geburtstag am selben Tag war. Und ich denke, ich kann jetzt irgendwie verstehen, wie das alles passieren konnte.
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				Man würde meinen, DAD hätte an den Geburtstag seines eigenen Sohnes gedacht. Aber was nicht im Kalender steht, scheint für ihn nicht zu existieren. Und er verlässt sich darauf, dass Mom ihn an alles erinnert, genauso wie der Rest von uns.

				Tatsächlich habe ich Angst, dass ich nicht mal für mich selbst sorgen kann, wenn ich später einmal ausziehe und Mom mir nicht mehr sagt, was ich tun soll.
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				Aber nach dem, was nach dem Backwettbewerb gesche-hen ist, wird Mom wohl nicht länger die Sekretärin für uns alle sein wollen.

				Am Sonntagabend machte auf Social Media auf einmal eine Geschichte die Runde über das, was am Samstag passiert war. Ich sah es auf ihrem Computerbildschirm.

				Jemand aus dem Backwettbewerb musste sie gepostet haben, um Mom eins auszuwischen. Und ich tippe auf Mrs Fairweather, die auf dem letzten Platz gelandet war.
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				Ich glaube, Mom ist ziemlich sauer, dass sie so bloß-gestellt wurde, denn sie hat ein falsches Profil erstellt und einen Kommentar gepostet.

				Alle anderen wollten in ihren Kommentaren wissen, wer das Kind in der Geschichte ist, damit sie mir etwas zum Geburtstag schicken können. Und ich hätte wirklich nichts dagegen.

				Aber Mom befürchtet, dass fremde Leute mit Torten und Geschenken vor unserem Haus auftauchen könnten. Deshalb versucht sie, alle davon abzuhalten.
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				Gestern Abend ist Dad mit mir Geburtstagsgeschenke kaufen gefahren. Am Ende landeten wir im Comic-Laden, wo ich mir einen Stapel der neuesten Ausgaben aussuchte. Ich gebe zu, dass ich es vielleicht ein bisschen übertrieben habe, aber die Gelegenheit war so günstig.

				Ich stand schon zum Bezahlen an der Kasse, als ich hinter der Theke ein Plakat entdeckte.
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				Ich war verwirrt, weil ein Laschy ein MikroKreaturen-Monster ist, das nur zwei Augen hat. Aber der Mann im Comic-Laden erklärte mir, dass die Kartenfirma versehentlich einen Laschy mit DREI Augen gedruckt hatte, und jetzt ist diese Karte viel Geld wert.

				Als ich ihn fragte, wie viel sie wert wäre, sagte er, dass der Dreiäugige Laschy bis zu hunderttausend Dollar einbringen könnte.

				Ich hätte nie gedacht, dass eine Sammelkarte so viel Geld wert sein könnte. In der Grundschule waren MikroKreaturen bei allen total beliebt, und ich hatte eine ganze Sammlung, die ich in einem Plastikordner aufbewahrte.
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				Jedes Mal, wenn ich ein bisschen Geld zusammenhatte, ging ich in den Comic-Laden und kaufte mir noch mehr MikroKreaturen-Karten. Das Problem war nur, dass sie in diesen Tütchen steckten und man nie wusste, was man bekam, bevor man sie öffnete.

				Mit jeder guten Karte zog man auch einen Haufen Nieten. Und ich hatte ungefähr fünfzehn Laschys, die praktisch wertlos sind, weil sie von allen MikroKreaturen-Monstern den schlechtesten Kampfwert haben.
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				Zu meinem Glück LIEBTE Rupert die Laschys, und ich konnte sie bei ihm immer gegen etwas Besseres eintauschen.

				Damals tauschten in der Schule ALLE ihre Mikro-

				Kreaturen-Karten. Und beim Mittagessen kam man sich in der Mensa vor wie an der Börse.
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				Nach einer Weile fingen einige an, ihre MikroKreaturen-Karten gegen ECHTE Sachen einzutauschen. Und Mom war nicht so begeistert, als ich meine Winterjacke gegen zwei Plickys und einen Gnoyx eintauschte.

				In der Schule wurde es so schlimm, dass die Rektorin den halben Tag lang Streitigkeiten um MikroKreaturen-Karten zu schlichten hatte. Und ich bin sicher, sie hätte mit ihrer Zeit auch Besseres anfangen können.
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				Am Ende verbot die Rektorin das Tauschen von Mikro-Kreaturen-Karten auf dem Schulgelände und schickte allen Eltern einen Brief, in dem sie die Situation erklärte.

				Aber unsere Eltern wussten schon über die MikroKrea-turen Bescheid, denn das Verbot kam zu einer Zeit, als die MikroKreaturen-Jagd total beliebt war. Dabei liefen Erwachsene in der Gegend herum und suchten mit einer App auf ihren Handys nach Monstern in freier Wildbahn. Und niemand war süchtiger danach als MOM, die das so gern mochte, weil sie dadurch Bewegung hatte.
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				Ein paar Monate lang sah es so aus, als würde in unserer Stadt jeder Erwachsene MikroKreaturen-Jagd spielen. Und es ist ein Wunder, dass niemand VERLETZT wurde.
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				Ich lieh mir Moms Handy aus, um das Spiel auszu-probieren, aber ich fand es echt unheimlich, als überall bei uns im HAUS MikroKreaturen auftauchten. Und als ich einen Laschy entdeckte, der unsere Toilette als Vogelbad benutzte, war ich raus.

				Danach trug ich für alle Fälle Körperschutz. Denn man weiß nie, was für seltsame Viecher um einen herumschwirren.
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				Die Idee hinter der Welt der MikroKreaturen ist, dass man diese Monster fängt und sie in einer Arena gegeneinander kämpfen lässt. 

				Und je mehr ich darüber nachdenke, desto größere Bauchschmerzen habe ich bei dem Konzept.

				Ich will es mal so ausdrücken: Wenn Kinder so etwas in der Pause mit ihren HAUSTIEREN machen würden, wäre sofort die Polizei da und würde dem ein Ende bereiten.
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				Nach einer Weile war der MikroKreaturen-Hype vorbei, und alle wandten sich anderen Dingen zu.

				Aber die Firma, die die Karten herstellte, hatte noch ein Ass im Ärmel. Sie produzierten NEUE Sammel-karten, deren Rand aus einer Silberfolie bestand. Und so eine Silberfolien-Karte war FÜNFZIGMAL so viel wert wie die normale.
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				Obwohl die Silberfolien-Karten superselten waren, schaffte es Alex Aruda, einen ganzen HAUFEN davon aufzutreiben. Und wie er das anstellte, war ziemlich clever.

				Alex hatte gemerkt, dass die Tütchen mit Silberfolien-Karten ein bisschen schwerer waren als die Tüten mit gewöhnlichen Karten. Deshalb brachte er diese schicke wissenschaftliche Waage mit in den Comic-Laden und kaufte nur die schweren Tütchen.

				Ich nehme an, andere Leute machten es ihm nach, und so wurde die Produktion der Silberfolien-Karten irgendwann eingestellt. Aber ich bin mir sicher, dass der seltene Dreiäugige Laschy das MikroKreaturen-Fieber wieder anfachen wird.
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				MICH hat es auf jeden Fall gepackt. Der Mann im Comic-Laden sagte, dass niemand weiß, wo sich die Karte mit dem Dreiäugigen Laschy befindet und dass sie überall auftauchen könnte. Also legte ich meine Comics zurück in die Regale und kaufte mir einen Haufen MikroKreaturen-Tütchen. Hoffentlich hatte ich Glück.

				Aber alles, was ich bekam, war ein Stapel gewöhnlicher Karten, darunter auch ein normaler zweiäugiger Laschy. So ein Mist, dafür hatte ich nun mein Geburtstagsgeschenk vergeudet.

				Immerhin kannte ich EINE Person, die vielleicht zu einem Tausch bereit wäre. Leider teilte Rupert mir mit, dass er Laschys nicht mehr mochte und nun auf HonigPuddlies stand. Manchmal weiß ich wirklich nicht, was ich von dem Jungen halten soll.
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				Dienstag

				Ich forschte ein bisschen nach, was diese Dreiäugiger-Laschy-Karte anging, und fand heraus, dass eine MENGE Leute nach ihr suchen. Es gibt sogar eine Gruppe im Internet, deren einzige Mission es ist, sie zu finden.

				Sie glauben zu wissen, wohin die Karte verschickt worden ist, und sie haben alle möglichen Beweise, mit denen sie ihre Theorie untermauern.

				Das Unglaubliche daran ist, sie sind sich ziemlich sicher, dass die Karte an einen Laden gegangen ist, der sich irgendwo in einem Umkreis von fünfzig Meilen um meinen Wohnort befindet. Und das bedeutet, dass ich tatsächlich eine Chance habe, sie zu BEKOMMEN.
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				Das Problem ist nur, dass ich mir keine neuen Karten kaufen kann, weil ich kein Geld mehr habe. Jetzt muss ich ein ganzes JAHR bis zu meinem nächsten Geburts-tag warten, und bis dahin ist die Karte bestimmt längst weg.

				Aber heute Abend hatte ich eine geniale Idee, wie ich die Karte vielleicht doch bekommen kann.

				Mom hat noch immer ein schlechtes Gewissen, weil sie meinen Geburtstag vergessen hat, und sie hat Angst, dass die Leute herausfinden könnten, dass wir die Familie aus der Geschichte sind, die gerade die Runde macht. 

				Aber ich schlug ihr vor, doch noch eine Party zu veran-stalten und meinen Geburtstag NACHZUFEIERN. Und sie schien die Idee GROSSARTIG zu finden.
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				Ich vermutete, dass Mom sich dadurch besser fühlen würde, aber viel wichtiger war, dass ich doch noch eine Chance hatte, an die KARTE zu kommen.

				Doch Mom steigerte sich ein bisschen ZU sehr in die Entschuldigungsparty hinein, denn kaum hatte ich sie vorgeschlagen, schaltete sie in den Party-Planer-Modus.

				Mom sagte, als Erstes müsste ich entscheiden, ob ich eine Freundesparty oder eine Familienparty haben wolle. Doch das ist gar nicht so leicht, denn beides hat seine Vor- und Nachteile.

				Wenn ich eine FAMILIENPARTY mache, kann ich einen Haufen Verwandte einladen. Die schenken mir meistens viel Geld zum Geburtstag, von dem ich mir noch mehr MikroKreaturen-Karten kaufen könnte.
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				Aber meine Verwandten schenken mir meistens Schecks, und es dauert ein paar Tage, die bei der Bank einzulösen. 

				Ich habe Angst, dass mir jemand in der Zwischenzeit die Dreiäugiger-Laschy-Karte wegschnappen könnte.

				Eines Tages wird jemand eine Möglichkeit finden, mit der sich Leute einfach über ihre Gedanken Geld schicken können. Und darauf freue ich mich schon sehr, weil es auch die Dankesschreiben sehr viel einfacher machen wird.

				WENN ich eine Party für die Familie mache, werde ich alle wissen lassen, dass ich mir nur Bargeld wünsche.

				Familienpartys haben aber auch ihre Nachteile. Zum einen bedeuten Partys mit meinen Verwandten normalerweise, dass wir in ein steifes Restaurant gehen, wo es für alle einen Iss-so-viel-du-willst-Brunch gibt.
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				Und glaubt mir, kein Kind möchte sich für seinen Geburtstag schick anziehen.

				Ein Grund, weshalb unsere Familienpartys oft in einem Restaurant mit Büfett stattfinden, ist der, dass ich am selben Tag Geburtstag habe wie Großonkel Arthur, der solche Orte liebt. Aber es ist schon irgendwie seltsam, seinen Geburtstag mit jemandem zusammen zu feiern, mit dem man sonst nicht viel gemeinsam hat.
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				Onkel Arthur ist jedoch vor etwas über einem Jahr gestorben, deshalb hatte ich an meinem letzten Geburtstag eine Party nur für mich.

				Aber zu Ehren von Onkel Arthur fand die Party in seinem Lieblingsrestaurant statt. Er war sogar auf der Geburtstagstorte, was irgendwie nett war. Ich wollte nur kein Stück mit seinem Gesicht drauf haben.

				Das Gute an Partys mit FREUNDEN ist, dass sie normalerweise viel mehr Spaß machen als die mit der Familie. Und weil die meisten Kinder in meinem Alter nicht so gern brunchen, gibt es mehr Orte, an denen die Party stattfinden kann.

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				Viele Kinder feiern ihre Geburtstagspartys mittlerweile in dem Trampolinpark, der letztes Jahr eröffnet hat. Aber obwohl so ein Trampolinpark eigentlich ein Riesenspaß ist, lassen sie dort viel zu viele Kinder rein, und es dauert nie lange bis zum nächsten Unfall.
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				Nebenan hat jetzt sogar eine Erste-Hilfe-Station er-öffnet, und ich habe gehört, der Laden läuft super.

				Ein anderer Ort für Partys ist das Kino in der Innenstadt. Das Problem ist nur, dass sich Jungs in meinem Alter nicht lange konzentrieren können, und wenn auf der Leinwand nicht alle fünf Sekunden etwas explodiert, werden sie unruhig.

				Und wenn es in dem Film auch nur ein bisschen ROMANTISCH wird, ist das die Vollkatastrophe. Auf Shawn Suttons Geburtstag haben wir einen Film gesehen, in dem es eine Kussszene gab, und danach brach das Chaos aus.
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				Das ist der Grund, weshalb das Kino mittlerweile keine Geburtstagspartys von Mittelschülern mehr erlaubt.

				Wenn man jetzt eine Party in einem Kino feiern will, muss man in den Dollarpalast gehen. Aber der Boden dort ist dermaßen mit Limo und Kaugummis vollgesaut, dass man ständig daran kleben bleibt.
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				Wenn ihr gedacht habt, dass die Kinder im NOR-MALEN Kino schlimm waren, solltet ihr mal sehen, wie sie sich im Dollarpalast aufführen. Auf einer Party, bei der ich war, sind alle dermaßen außer Kontrolle geraten, dass der Kinobetreiber mitten im Film den Projektor abgestellt hat.

				Wir saßen also plötzlich im Dunkeln, und alle drehten so RICHTIG durch. Und als unsere Eltern kamen, um uns abzuholen, waren wir übersät mit Nachos und Popcorn.

				Ein paar Tage später konnte ich auf dem linken Ohr nicht mehr richtig hören, also ging Mom mit mir zur Ärztin, um es untersuchen zu lassen.
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				Und die Ärztin brauchte nicht lange, bis sie die Schoko-linse fand, die in meinem Gehörgang feststeckte.

				Auf Partys richtig beliebt sind gerade Escape-Rooms, und einen gibt es im Einkaufszentrum. Dort wird man in einem Raum eingesperrt und muss Hinweise finden, um es wieder nach draußen zu schaffen.

				Aber die Jungs auf Bradley Pickerts Party ließen die Suche nach den Hinweisen einfach aus und gruben sich zum Laden nebenan durch, und jetzt haben die Jungs auch dort Hausverbot.
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				Geburtstage sind ein echt lohnendes Geschäft, deshalb gibt es noch viele ANDERE Orte, an denen man gegen Bezahlung seine Party feiern kann.

				Heutzutage scheint einfach JEDER ein Geburtstags-paket anzubieten, bloß um damit schnell Geld zu ver-dienen. Unsere Schule veranstaltet regelmäßig Ausflüge zu einer Spinnerei aus dem 18. Jahrhundert, und jetzt kann man selbst die für seine Geburtstagsparty mieten.

				Aber wenn ich schon arbeiten soll, will ich dafür auch BEZAHLT werden.
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				Das Piratenmuseum bietet ebenfalls ein Geburtstagspaket an. Für hundert Dollar kann man dort mit fünf von seinen Freunden ein paar Stunden in einer Gefängniszelle verbringen, was schon irgendwie cool klingt.

				Aber ich habe gehört, dass die Piraten bei Kit Ethridges Party die Schlüssel zur Zelle verloren haben, sodass Kit und seine Freunde die Geburtstagstorte durch die Gitterstäbe hindurch essen mussten, während jemand versuchte, die Ersatzschlüssel zu finden.

				Das Neueste, was in unserer Stadt angeboten wird, sind Geburtstags-Pyjamapartys, bei denen man mit seinen Freunden die Nacht in einem Geschäft verbringt.
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				Matratzen-Lancy vermietet seinen Laden jetzt für Geburtstagspartys, aber wohl nur während der normalen Öffnungszeiten, und das kommt mir ein bisschen komisch vor.

				Das naturgeschichtliche Museum bietet ein Paket an, bei dem man mit seinen Freunden die Nacht in der Mumien-Ausstellung verbringen kann. Aber ich habe genügend Filme gesehen und weiß, was nach den Öffnungszeiten in Museen passiert, und ich habe keine Lust, dass mein Geburtstag zu einem Horrorfilm wird.

				Mit Übernachtungspartys bei mir zu Hause habe ich ein paar schlechte Erfahrungen gemacht. Wenn’s nach mir geht, ist das also keine Option.
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				Als das letzte Mal eine Übernachtungsparty bei mir stattfand, tranken meine Freunde jede Menge Saft und Limo, während wir uns einen Film anschauten. Und um Mitternacht waren alle immer noch total aufgedreht.

				Irgendwann kam Mom runter in den Keller und meinte, es sei Schlafenszeit. Mir war das nur recht, denn ich war echt fertig.

				Kaum war Mom gegangen, drehten alle wieder total durch. Als Mom ein ZWEITES Mal nach unten kam, sagte sie meinen Freunden, sie könnten entweder schlafen gehen oder sie würde die Ersten nach Hause fahren.
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				Aber meine Freunde blieben trotzdem wach, spielten Videospiele und lasen Comics. Also kam Mom zum DRITTEN Mal in den Keller und sagte, das sei unsere letzte Warnung.

				Es war uns ein Rätsel, woher Mom wusste, was im Keller vor sich ging, denn das Schlafzimmer meiner Eltern ist im ersten Stock. Da fand Duffy Maynard ein Babyfon, das neben dem Fernseher in der Steckdose steckte. Damit SPIONIERTE sie uns offenbar AUS.
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				Und dann tat Duffy das Unhöflichste, was man an einem Mikrofon tun kann.

				Fünf Sekunden später ging die Kellertür auf, und Duffy schaffte es gerade noch rechtzeitig, in seinen Schlafsack zu kriechen und sich schlafend zu stellen.
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				Aber Mom würde nicht eher gehen, bevor sie den Schuldigen ausfindig gemacht hatte. Also ging sie von einem zum anderen, um zu überprüfen, wer es gewesen war.

				Nach ein oder zwei Minuten entschied Mom, dass Emilio Zacatenco der Übeltäter war, und fuhr ihn auf der Stelle nach Hause. Und ich kann verstehen, wie Mom auf ihn gekommen ist, denn er roch an dem Abend tatsächlich etwas merkwürdig.
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				Wenn ich es mir recht überlege, habe ich in den letzten Jahren keine richtig guten Erfahrungen gemacht, WEDER mit Freundepartys NOCH mit Familienpartys. Vielleicht sollte ich was Neues ausprobieren. Deshalb habe ich beschlossen, etwas Ungewöhnliches zu machen und eine Party für Freunde UND Familie zu geben.

				Ich sehe es so: Meine Chancen auf die Sammelkarte mit dem Dreiäugigen Laschy sind umso größer, je mehr Leute auf meine Party kommen. Und obwohl es wie eine schlechte Idee klingt, Familie und Freunde zu mischen, könnte es FUNKTIONIEREN.
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				Wer weiß? Vielleicht wird meine Party ja so toll, dass mich Leute buchen, um IHRE Partys zu organisieren. Und falls ich irgendwann den Ruf habe, den Leuten eine tolle Zeit zu bescheren, kann ich dieses Partyding vielleicht sogar zu meinem BERUF machen.

				Als ich Mom von meiner Idee für eine große Party für Freunde und Familie erzählte, war sie sofort dabei. Sie schlug vor, auch die NACHBARN einzuladen, damit sich niemand ausgeschlossen fühlt. Ich denke, das geht in Ordnung, denn wie gesagt, je mehr Leute mir Geschenke mitbringen, desto besser.
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				Aber gegen bestimmte Nachbarn möchte ich gern mein Veto einlegen, nur zur Sicherheit.

				Nachdem Mom und ich uns auf die Art von Party geeinigt hatten, mussten wir nur noch einen Ort finden. Ich schlug den Country Club vor, in dem Onkel Gary seine zweite Hochzeit gefeiert hat, weil ich die Jakobsmuscheln im Speckmantel, die dort serviert wurden, echt lecker fand.
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				Aber Mom meinte, ein Country Club sei viel zu teuer für eine Kinderparty und wir müssten schon ein wenig aufs Geld achten.

				Sie schlug vor, die Party im Garten hinter unserem Haus zu veranstalten, denn das würde nichts kosten. Dann sagte sie, wir bräuchten auch keine Kellner, denn die Gäste könnten sich selbst was zu essen und zu trinken nehmen. Ich war ein bisschen enttäuscht, weil es so klang wie jeder andere Kindergeburtstag, auf dem ich bisher gewesen war.

				Ich sagte mir, wenn ich die Sammelkarte finden sollte, könnte ich nächstes Jahr genau die Party feiern, die ich WILL. Und da werden dann jede Menge Kellner mit Jakobsmuscheln im Speckmantel herumlaufen.
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				Donnerstag

				Je näher mein großer Tag rückt, desto klarer wird mir, dass Mom und ich TOTAL unterschiedliche Ansichten haben, wie diese Party ablaufen soll.

				Ich hatte beschlossen, dass die Party am Abend stattfinden sollte, mit einem DJ und Tanzen.

				Aber Mom meinte, dass wir keine laute Musik spielen könnten, weil es in der Nachbarschaft Regeln zum Lärmschutz gäbe. Und sie sagte, gegen 14 Uhr müsse die Party vorbei sein, weil einige unserer älteren Ver-wandten dann gern ihren Mittagsschlaf machen würden.
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				Mom sagte, wir sollten Partyspiele veranstalten wie „Steck dem Esel den Schwanz an“ und eine Piñata. Ich sagte, dass solche Spiele ein bisschen peinlich wären und wir was bräuchten, was Kindern in meinem Alter SPASS macht. Aber meine Ideen gefielen ihr alle nicht, denn sie fand sie viel zu gefährlich.

				Mom meinte, wir sollten im Garten verschiedene Stände aufbauen, zum Beispiel einen Schminktisch und eine „Leseecke“. Ich musste sie daran erinnern, dass viele der Gäste in meine Klasse gehen und man Kinder in meinem Alter noch nicht mal gegen BEZAHLUNG dazu bringen könnte, ein Buch zu lesen.
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				Sie sagte, dass einige unserer Nachbarn kleine Kinder hätten, die beschäftigt werden müssten. Deshalb wollte sie für die Party eine dieser aufblasbaren Hüpfburgen mieten.

				Das ist okay für mich, aber auf keinen Fall setze ICH auch nur einen Fuß da rein. Das letzte Mal war ich bei Jordan Lankeys Geburtstagsparty in der dritten Klasse in einer Hüpfburg, und seine Eltern hatten sie nicht ordnungsgemäß im Boden verankert.

				Als ein starker Windstoß durch den Garten wehte, riss sich die Hüpfburg einfach los.
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				Zum Glück flog die Burg nicht allzu weit, weil sie sich an Mrs Tans Gartenzaun verfing. Aber Mrs Tan hat zwei große Hunde, und die Erinnerung daran steckt mir noch immer in den Knochen.

				Eine andere Sache, bei der Mom nicht lockerlässt, ist ein mobiler Streichelzoo. Sie glaubt nämlich, so was ist bei allen beliebt. Aber auch damit habe ich schon schlechte Erfahrungen gemacht.
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				Einmal hatte Rupert einen Streichelzoo auf seiner Geburtstagsparty, und man konnte auf einem Mini-pferd reiten. Aber das war irgendwie seltsam, und heute bereue ich es.

				Und obwohl es ein Streichelzoo sein sollte, war kein einziges Tier wirklich weich und knuddelig. Außerdem bin ich mir ziemlich sicher, dass ich mich beim Streicheln einer Schildkröte, die erkältet war, angesteckt habe.
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				Ich beschloss, für meine Party eine Regel aufzustellen, und die lautete: keine Tiere. Denn sobald man ein Tier auf eine Party mitbringt, ist der Ärger vor-programmiert.

				Außerdem mache ich mir schon genug Gedanken darüber, was sich bei den Nachbarn im Gras versteckt. Und ich schwöre euch: Als ich heute Abend aus dem Fenster blickte, starrte ein Augenpaar zu mir zurück.

				Ich sagte Mom, dass mir keine ihrer Ideen so richtig gut gefiel, aber sie meinte, wir müssten zumindest ETWAS an Unterhaltung bieten, damit die Party etwas Besonderes wird. Also schlug sie einen Zauberer oder einen Clown vor. Den Clown lehnte ich sofort ab.
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				Das letzte Mal hat Mom einen Clown für meinen sechsten Geburtstag gebucht, aber ich glaube, sie hat vergessen, wie DAS abgelaufen ist. Der Clown hieß „Herr Trübsinn“, und dem Namen wurde er voll gerecht.

				Wie sich herausstellte, hatte der Typ gerade seinen richtigen Job verloren, und seine Freundin hatte ihn verlassen. Deshalb verbrachten wir alle die ganze Party damit, Herrn Trübsinn zu trösten.
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				Nachdem ich gegen die Idee mit dem Clown gestimmt hatte, sagte Mom, sie wüsste den PERFEKTEN Entertainer, aber sie würde ihn bis zur Party geheim halten. Das machte mich nervös, denn ich bin kein großer Fan von Überraschungen, erst recht nicht, wenn Mom dahintersteckt.

				Letztes Jahr hat Mom jemanden in einem T-Rex-Kostüm für Mannis Geburtstagsparty gebucht, weil sie wusste, dass er Dinosaurier total toll fand. Aber Mom hätte ihn und seine Gäste wohl lieber vorwarnen sollen, denn als der Typ eintraf, schlug er alle in die Flucht.
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				Die Kinder liefen in alle Richtungen davon, und wir mussten sie wiederfinden, bevor ihr Eltern kamen, um sie abzuholen. Das hatte was von einer MikroKreaturen-Jagd, nur in echt.

				Wenn Mom unbedingt Geld für einen Entertainer aus-geben will, sollte sie es so machen wie Theo Meltzers Eltern bei dessen Bar-Mizwa und einen Animateur buchen, der die Party so richtig in Schwung bringt.

				Bei Theos Party spielte der DJ Musik, aber niemand traute sich zu tanzen. Und es schien, als wäre die Party bald vorbei.
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				Da trat dieser Typ ganz allein auf die Tanzfläche und versuchte, die Stimmung aufzulockern.

				Ob ihr’s glaubt oder nicht, es hat FUNKTIONIERT, und nach fünf Minuten war die Tanzfläche VOLL.
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				Ich bin ein bisschen nervös, dass auf MEINER Party niemand tanzen will, vor allem, weil sie ja mitten am Tag stattfindet. Und wenn niemand tanzt, schadet das meinem Ruf.

				Deshalb habe ich überlegt, Theos Animateur für MEINE Party zu buchen. Aber wie ich feststellen musste, ist er superbeliebt und schon bis ins nächste Jahr ausgebucht.

				Außerdem ist er richtig teuer. Und ich wusste, dass Mom niemals so viel Geld ausgeben würde, nur um die Leute zum Tanzen zu bringen. Deshalb suchte ich nach einer günstigeren Möglichkeit.
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				Da fiel mir diese Firma ein, die Cool Brian heißt und Leute vermittelt, um für andere den großen Bruder zu spielen. Ruperts Eltern buchen sie andauernd.

				Ich habe gehört, dass sie bezahlbar sind, und ich dachte, Mom lässt mich vielleicht sogar einen ganzen HAUFEN Cool Brians engagieren, um die Party so richtig anzuheizen.

				Wenn die Cool Brians nicht arbeiten, hängen sie meistens hinter dem Supermarkt ab.
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				Und genau dort fand ich sie auch.

				Ich erzählte ihnen von der Idee, sie als Animateure für meine Geburtstagsparty zu buchen, doch sie sagten, an dem Tag hätte sie schon ein Maklerbüro mit Gartenarbeit beauftragt. Ich versuchte zwar, sie mit kostenloser Torte zu locken, aber sie wollten nicht nachgeben.

				Ich weiß nur nicht, ob sie mir die Wahrheit gesagt haben, was die Gartenarbeit angeht, oder ob sie einfach nicht an einem Wochenende zur Geburtstagsparty irgendeines Mittelschülers kommen wollten.
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				Ich erzählte Mom von meiner Befürchtung, die Party könnte langweilig werden, und sie sagte, dass der Entertainer, den sie gebucht hatte, SUPERVIEL Spaß machen würde. Ich vertraute ihrem Urteil allerdings nicht besonders, schließlich hatte sie für den Kindergeburtstag eines Sechsjährigen einen Clown namens Herr Trübsinn angeheuert.

				Doch es gibt noch etwas ANDERES, worin Mom und ich uns nicht einig sind: die Geburtstagstorte. Sie will die Torte selbst machen, aber ich will unbedingt eine aus der Konditorei.

				Nichts gegen Mom, aber bei Süßspeisen vertraue ich ihr einfach nicht. Sie schmuggelt nämlich gern gesundes Zeug in Cupcakes und Kekse, und einmal zog ich einen Brokkolistängel aus einem Zimtplätzchen, das sie gebacken hatte.
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				Vor Kurzem habe ich das Buch, aus dem sie ihre Rezepte hat, in einer Schublade neben dem Herd gefunden. Jetzt kenne ich also alle ihre Tricks.

				Ich verstehe sogar, warum Mom glaubt, gesunde Zutaten in meinem Nachtisch verstecken zu müssen. Ich bin nämlich noch nie ein großer Fan von Gemüse gewesen. Sie versucht also nur, ihren Job zu machen und dafür zu sorgen, dass ich alle Nährstoffe bekomme, die ich brauche.
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				Ich weiß nicht, warum, aber kein anderes Gemüse finde ich so eklig wie BROKKOLI, und das, obwohl die Leute sagen, er sei wirklich gut für einen.

				Ich habe mal gehört, dass ein Mensch automatisch weiß, dass er Angst haben muss, wenn er eine Schlange oder einen Hai sieht, weil es in seiner DNA steckt. Ich vermute daher, dass meine Vorfahren vor langer Zeit eine schlimme Erfahrung mit Brokkoli gemacht haben müssen, und die hat meine Gene total durcheinandergebracht.
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				Ich wünschte, ich würde zu den Leuten gehören, die Gemüse lieben, denn dann würde ich bestimmt viel länger leben. Nur kann ich von Zucker einfach nicht genug bekommen, obwohl ich weiß, wie schlecht er für einen ist.

				Als ich noch klein war, habe ich immer diese Sendung mit dem Cupcake Kleiner Mampf gesehen, der ganz wild auf alles mit Zuckerguss war.

				Aber nachdem so viele Studien erschienen waren, die zeigten, wie schlecht Zucker für uns ist, fingen Eltern an, sich zu beschweren. Also gab es ein paar Änderungen, und jetzt isst der Cupcake Kleiner Mampf nicht mehr so viel süßes Zeug. Was irgendwie schade ist, schließlich hat er „Cupcake“ im Namen.
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				Er ist jetzt zwar gesünder, aber eindeutig nicht mehr so lustig.

				Schließlich ist Kleiner Mampf langsam aus der Sendung verschwunden und wurde durch einen Typen namens Karl Kerngesund ersetzt, der Kindern etwas über ihre Organe beibringt. Aber mir ist er ein bisschen zu belehrend, deshalb schaue ich die Sendung nicht mehr.
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				Als Cupcake Kleiner Mampf aus der Sendung flog, wurden auch seine Cornflakes eingestellt. Und das ist schade, denn die mit den kleinen Streuseln in allen Regenbogenfarben waren meine LIEBSTEN.

				Cupcake-Kleiner-Mampf-Cornflakes wurden durch

				Karl-Kerngesund-Müsli ersetzt, das ich sogar mal probiert habe. Aber kein Kind möchte winzige Lungen und Nierchen essen, erst recht nicht zum Frühstück.
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				Der Hauptgrund, weshalb ich auf eine gekaufte Torte für meine Geburtstagsparty bestehe, ist folgender: Ich will genau wissen, was drin ist. Und das gilt nicht nur für die Zutaten.

				In unserem Viertel wohnt ein Junge namens David Eisner, der eine Legende beim Versteckspiel ist. Ich will auf keinen Fall, dass er sich in meiner Torte versteckt. Aber wenn es jemandem zuzutrauen ist, dann IHM.

				Ehrlich gesagt stresst mich dieser Gedanke etwas. Deshalb werde ich die Torte auf meiner Party auch von jemand ANDEREM anschneiden lassen, denn ich will seinetwegen auf keinen Fall im Gefängnis landen.
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				Außerdem habe ich Angst davor, dass mir Leute an meinem Geburtstag einen Streich spielen könnten. Ich kenne diese Videos, in denen jemand gerade seine Kerzen auspusten will und dann mit dem Gesicht in die Torte gedrückt wird. Und ich habe keine Lust, der Star von so einem Video zu sein.

				Ich glaube, die Sache mit dem In-die-Torte-Drücken hat auf Hochzeiten angefangen, aber wenn ihr mich fragt, ist das eine ziemlich schlechte Art, seine Ehe zu beginnen. Und ich bin mir sicher, dass es auch deshalb zwischen Onkel Gary und seiner ersten Frau nicht funktioniert hat.
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				Ich will auch niemanden, der mir dabei hilft, die Kerzen auszublasen. Ich möchte nämlich auf keinen Fall, dass sich die Sache mit Charlie Anderson wiederholt.

				Außerdem ist es unhygienisch, wenn ein Haufen Leute auf etwas pusten, das man gleich essen möchte. Das gilt BESONDERS für Duffy Maynard, der den Mund fast immer voller Käsechips hat.

				Deshalb habe ich meine Wasserpistole bereits geladen, und wenn jemand meiner Torte zu nahe kommt, erwartet ihn eine fiese Überraschung.
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				Ich will auch nicht, dass jemand „Happy Birthday“ singt, bevor ich die Kerzen ausblase. Kinder in meinem Alter singen immer zuerst das bekannte Lied und dichten dann eine Strophe HINZU, die total gemein ist. Und ich will auf meiner eigenen Geburtstagsparty nicht beleidigt werden.

				Als ich diese Version des Liedes zum ersten Mal hörte, dachte ich, ich rieche WIRKLICH wie ein Esel. Das hat mir den Geburtstag völlig verdorben.
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				Mom erklärte mir, dass die anderen Kinder nur Spaß gemacht hätten und ich nicht wirklich wie ein Esel riechen würde. Trotzdem wollte ich ab dann auf Nummer sicher gehen und bat Rupert jeden Morgen, vor unserem Weg zur Schule zu überprüfen, ob ich auch frisch roch.

				Mom wusste, dass ich befürchtete, die Sache mit dem Esel könnte sich an meinem NÄCHSTEN Geburtstag wiederholen. Am Abend vor der Party rief sie daher die ANDEREN Mütter an und ließ sie ihre Kinder bitten, beim Geburtstagslied nicht die Strophe mit dem Esel zu singen.
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				Aber anstatt die Wörter zu sagen, summten sie diesen Teil des Liedes, was fast noch SCHLIMMER war.

				Rodrick hat mir erzählt, dass die Person, der das Lied „Happy Birthday“ eingefallen ist, es schon vor langer Zeit geschrieben hat und dass sie jedes Mal GELD bekommt, wenn es im Fernsehen oder Kino verwendet wird. ICH finde, das ist ziemlich clever, sich so seinen Lebensunterhalt zu verdienen.
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				Allerdings hätte die Person viel mehr Geld verdienen können, wenn das Lied von etwas gehandelt hätte, das öfter vorkommt als nur einmal im Jahr.

				Mittlerweile ist die gemeine Version von „Happy Birthday“ vermutlich beliebter als das Original. Ich überlege daher, ein ganzes Album mit neuen Versionen von Weihnachtsliedern zu schreiben und abzukassieren.
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				Nachdem Mom und ich uns über die Details der Party einig geworden waren, fuhren wir Dekomaterial einkaufen. Allerdings macht der Party-Laden wohl bald dicht, denn die Auswahl war nicht besonders groß.

				Bei Dingen wie Servietten und Tellern mussten wir Kompromisse eingehen. Mom sagte, dass es bestimmt keiner bemerken wird, aber ich bin mir da nicht so sicher.
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				Mom wollte unbedingt eine Piñata, aber ich war nicht begeistert von der Idee. Denn niemand will sich von einer Horde Kinder platttrampeln lassen, die versuchen, sich ein bisschen billigen Süßkram zu schnappen.

				Aber Mom bestand darauf und sagte, dass Kinder in Mannis Alter davon begeistert wären. Auch das Piñata-Regal war schon ziemlich leergeräumt, und nur noch ein Baby-Pinguin war übrig. Ich verstehe nicht, wie man mit einem Knüppel nach so etwas Niedlichem schlagen kann.
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				Im Laden gab es noch reichlich Luftballons, und Mom kaufte ein paar Packungen und mietete dazu eine Heliumflasche, um sie aufzublasen. Aber ich bin kein Freund von Heliumballons, und zwar aus zwei Gründen.

				Erstens habe ich gehört, dass es auf der Erde nur einen begrenzten Vorrat an Helium gibt, also sollten wir es nicht für eine Geburtstagsparty verschwenden. Sonst werden diese Umzüge mit Riesenballons für zukünftige Generationen kein großes Vergnügen mehr sein.

				Und zweitens habe ich Cartoons gesehen, in denen jemand durch einen Haufen Ballons ins Weltall gezogen wird, und ich will nicht, dass MIR so etwas passiert.
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				Mom sagt, das ist nur erfunden und kann im wirklichen Leben niemals passieren. Aber ich bin recht dünn und möchte kein Risiko eingehen. Ich will zwar, dass diese Party unvergesslich wird, aber bitte nicht aus den falschen Gründen.
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				Juli

				Montag

				Nächstes Wochenende ist die Party, und ich habe eine Liste mit allen erstellt, die ich einladen will. Aber ich mache mir Sorgen, dass Leute kommen könnten, die NICHT eingeladen sind.

				Es gibt diese Menschen, die auf Partys gehen, nur um kostenlos Torte abzustauben. Und ich weiß genau, wovon ich rede, weil ich mal so jemand WAR.

				Letzten Sommer haben Rupert und ich eine Karte mit allen Geburtstagspartys in unserem Viertel erstellt. Dann haben wir geplant, wie wir jede davon mitnehmen könnten. Was gar nicht so einfach war, denn an manchen Tagen fanden drei Partys gleichzeitig statt.
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				Unsere Strategie bestand darin abzuwarten, bis eine Party zur Hälfte vorbei war, dann dort aufzutauchen und ein paar Stücke Torte zu klauen. Und meistens wurden wir noch nicht mal bemerkt.

				Aber wir hatten immer Angst, erwischt zu werden, und sobald eine Kamera gezückt wurde, gaben wir unser Bestes, um nicht aufzufallen.
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				Aber wir waren wohl nicht vorsichtig genug, denn es sprach sich herum, dass zwei Jungs immer wieder uneingeladen auf Geburtstagspartys im Viertel auftauchten, und die Eltern waren auf der Hut.

				Bei Lorraine Widrows Party war es richtig knapp. Wir konnten noch nicht einmal den Kuchen genießen, bevor ihr Dad uns vom Grundstück jagte.

				Wir wussten, wenn wir weitermachen wollten, mussten wir unsere Strategie ändern. Deshalb fingen wir an, zu Partys in einem anderen Viertel zu gehen.
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				Leider wussten wir nicht, wann die Kinder dort Geburtstag hatten, also mussten wir von Haus zu Haus gehen und nach Partys Ausschau halten. Und eines Tages kamen wir an einem Haus vorbei, wo ganz offensichtlich eine Party im Gange war.

				Wir fanden heraus, dass die Familie gerade erst einge-zogen war und das Geburtstagskind noch keine Freunde gefunden hatte. Aber als wir feststellten, dass wir die einzigen Gäste waren, war es zu spät, um umzukehren.
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				Doch die Eltern des Jungen waren BEGEISTERT, dass jemand zur Party ihres Sohnes gekommen war. Also hingen wir den ganzen Nachmittag im Garten dieses unbekannten Jungen fest und spielten Partyspiele.

				Aber es war keine völlige Zeitverschwendung. Der Junge hatte richtig nette Eltern, und seine Mutter schickte uns mit einem Teller Cupcakes für jeden von uns nach Hause.
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				Ich hatte diesen Tag schon völlig vergessen, bis ich den Eltern ein paar Monate später im Supermarkt begegnete. Das war ein bisschen peinlich, weil Mom auf diese Weise erfuhr, dass ich auf der Party gewesen war.

				Mom war nicht gerade erfreut zu hören, dass ich ohne ein Geschenk auf die Party des Jungen gegangen war. Also zwang sie mich, ihm von meinem Taschengeld etwas zu kaufen und bei ihm zu Hause vorbeizubringen.
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				Ich will nicht, dass bei MEINER Party ein Haufen Schnorrer ohne Geschenk auftauchen, denn das Einzige, was mich interessiert, ist diese Sammelkarte.

				Ich dachte mir, dass ich ungeladene Gäste am besten fernhielt, indem ich die Einladung zur EINTRITTS-KARTE machte. Ich entwarf also eine Einladung und fügte sogar einen von diesen speziellen Codes hinzu, damit sie besonders offiziell aussah.
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				Ich überlegte mir, dass es schlau wäre, den Verwandten von weiter weg die Einladung per Post zuzusenden. Denn sie würden zwar nicht kommen, aber wahrscheinlich trotzdem ein GESCHENK schicken.

				Die Sache war nur die: Ich wusste nicht, WELCHEN Verwandten ich Einladungen schicken sollte, denn ich habe echt viele, und Briefmarken sind teuer.

				Aber Rodrick führt eine Liste darüber, wer welchen Job hat und wie viel sie damit verdienen. Er sagte, für zwei Monate Taschengeld würde er mir die Liste ausleihen. Da brauchte ich gar nicht lange zu überlegen.
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				Ich verschickte ein paar Dutzend Einladungen an die Gutverdiener in meiner Familie. Ich lud sogar Tante Nancy ein, obwohl sie echt weit weg auf Hawaii lebt. Aber sie ist Anwältin und daher eindeutig das Porto wert.

				Ich bat Mom, mich in der Stadt herumzufahren, um den Rest der Einladungen persönlich zu verteilen. Doch sie sagte, sie hätte die Einladungen zu meiner Party LÄNGST über eine Website verschickt, die sie für so etwas immer benutzt.
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				Und sagen wir einfach, Moms Einladung war etwas anders als meine.

				Das Schlimmste war, dass Mom die Sammelkarten-Tüten in ihrer Einladung noch nicht mal ERWÄHNT hat, und dabei geht es doch nur darum.

				Jetzt habe ich diese Riesenparty am Hals, aber nicht den Hauch einer Chance, das zu bekommen, was ich will. Ich kann jetzt nur noch die Daumen drücken und beten, dass meine Tante Nancy auf Hawaii einen richtig fetten Scheck rüberwachsen lässt.
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				Freitag

				Mom wird nervös, weil diese Leute auf Social Media so langsam die Identität der Mutter einkreisen, die den Geburtstag ihres eigenen Sohnes vergessen hat.

				Mom fürchtet, jemand könnte den Fall lösen, bevor sie alles wiedergutmachen kann. Für sie kann die Entschuldigungsparty also nicht schnell genug kommen.

				Aber ich habe eigene Probleme. Die Gruppe, die der Dreiäugiger-Laschy-Karte auf der Spur ist, hat ihre Suche auf vier Geschäfte eingegrenzt, in denen sie ihrer Meinung nach sein muss. Und ob ihr’s glaubt oder nicht, mein Comic-Laden ist EINS davon.
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				Deshalb kann diese Party auch für MICH nicht schnell genug kommen.

				Die Kartenjäger wollen zu jedem dieser Läden fahren und den Vorrat an MikroKreaturen-Karten aufkaufen. Es ist also ein Rennen gegen die Zeit, und ich muss mir diese Karte schnappen, bevor SIE es tun.

				Meine einzige Hoffnung ist, dass ich auf meiner Party genug Geld zusammenbekomme, um einen Haufen Karten-tütchen zu kaufen. Ich fürchte aber, meine Gäste sind dafür nicht großzügig genug.

				Deshalb habe ich mir ein paar ANDERE Möglichkeiten überlegt, um an Geld zu kommen.
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				Als Erstes werde ich einen Haufen exklusiver Artikel anbieten, die man NUR auf meiner Party kaufen kann. Denn schließlich wollen die Leute etwas haben, um sich später an diesen Tag zu erinnern.

				Ich werde Souvenir-Becher anbieten, die fünf Dollar pro Stück kosten. Und dann verkaufe ich Spezialgetränke, für die ich einen Aufpreis verlange.

				Um dafür zu sorgen, dass die Leute möglichst viele Getränke kaufen, stelle ich salzige Snacks wie Chips und Brezeln UMSONST bereit, damit alle Durst bekommen.
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				Wenn die Leute viel trinken, müssen sie auf die Toilette gehen. Also werde ich dort ein Schild mit einer empfohlenen Spendenhöhe aufhängen.

				Ein bisschen mache ich mir Sorgen, dass die Leute nicht zahlen, wenn sie erst mal hinter verschlossener Tür sind. Daher werde ich einen Toilettenwärter einstellen, damit sie auch schön ehrlich bleiben.
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				Um noch ein bisschen mehr Geld zu verdienen, kaufe ich zwei Sorten Toilettenpapier: die gute und die billige Sorte. Und wer Premiumqualität möchte, muss dafür zahlen.

				Zuerst war ich von der Idee mit der Hüpfburg nicht begeistert, aber mittlerweile glaube ich, dass man auch DAMIT Geld verdienen kann.
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				Als Geburtstagskind ist man der Star der Veran-staltung. Deshalb biete ich den Gästen die Gelegenheit, gegen eine geringe Gebühr ein Foto mit mir zu machen.

				Aber auf meiner Party kann ich natürlich nicht immer nur an einem Ort sein. Deshalb lasse ich ein paar Auf-steller von mir anfertigen, mit denen die Leute posieren können, während ich gerade meine Runde mache.

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				Bei einer Party wie dieser spielt es eine große Rolle, wo man sitzt. Daher biete ich für einen Aufpreis Plätze in der Nähe des Geburtstagstisches an.

				Natürlich sollen ALLE einen Sitzplatz bekommen, und deshalb wird es auch ein paar kostenlose Tische geben. Ich persönlich würde allerdings nicht an dem neben der Mülltonne sitzen wollen.
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				Zu dieser Party werden viele Gäste kommen, im Garten könnte es also eng werden. Deshalb ist es wichtig, einen getrennten Bereich für VIPs zu haben, damit die wichtigsten Gäste nicht dicht an dicht mit allen anderen stehen müssen.

				Dieses Wochenende soll es heiß werden, und die VIPs wollen bestimmt im Schatten sein. Deshalb habe ich ein paar Pfadfinder zur Party eingeladen, damit sie für die großzügigsten Gäste ein Zelt aufbauen.
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				Wenn die Party vorbei ist, bitte ich die Pfadfinder aufzuräumen, denn das zählt sicher als ihre gute Tat für den Tag.

				Als ich mir die Gästeliste ansah, fiel mir auf, dass gar nicht so viele VIPs draufstanden. Deshalb überlegte ich, welche Promis aus meiner Stadt sich wohl hier blicken lassen würden.

				Das Problem ist, dass hier nicht gerade viele berühmte Leute wohnen. Einem Promi am nächsten kommt noch Larry Mack Junior, der ein Autohaus besitzt. Aber irgendwie glaube ich nicht, dass der zu meiner Party kommen würde.
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				Die Nummer ZWEI der bekannten Persönlichkeiten ist ein Anwalt namens Barry Haspel, der überall in der Stadt Werbetafeln von sich aufgestellt hat. Aber so, wie er aussieht, bezweifle ich, dass er zur Geburtstags-party eines Mittelschülers kommen möchte.

				Ich fand aber, es könnte nicht schaden, ihn einzuladen. Ich habe allerdings seine Einladung etwas umformuliert, damit es wahrscheinlicher ist, dass er kommt.
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				Am allerwenigsten hätte ich damit gerechnet, dass Tante Nancy aus Hawaii zu meiner Party kommen würde, aber heute Abend stand sie vor unserer Tür. Ich nehme an, dass sie sonst nie zu Familienfeiern eingeladen wird, und als sie meine Einladung bekam, ist sie sofort ins nächste Flugzeug gesprungen.

				Aber es wäre schön gewesen, wenn sie irgendjemanden in der Familie vorgewarnt hätte. Dann hätten wir Zeit gehabt, das Gästezimmer vorzubereiten.
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				Samstag

				Heute ist der Tag, auf den ich gewartet habe. Und obwohl ich mich darauf gefreut habe, dass die Party offiziell losging, gab es noch eine Menge Arbeit bis zum Eintreffen der Gäste.

				Dad half mir, ein paar Plastiktische und -stühle aus dem Keller nach oben zu tragen. Rodrick war dafür zuständig, die Torte abzuholen, und Mom bereitete im Garten alles für die Partyspiele und die anderen Aktivitäten vor.

				Mom regte sich darüber auf, dass niemand den Rasen auf dem Nachbargrundstück mähte, aber ich glaubte nicht, dass sich die Leute von etwas zu hohem Gras gestört fühlen würden, solange sie eine coole Zeit hatten.
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				Auf der Terrasse hinter dem Haus baute ich den Geschenketisch auf. Auf einer von Onkel Garys Hochzeiten gab es einen Vogelkäfig, in den man Geld legen konnte. Mir gefiel die Idee, also wollte ich sie für meine Party übernehmen.

				Doch leider hatten wir keinen Vogelkäfig. Was dem am nächsten kam, war ein Vogelhäuschen, das ich in der vierten Klasse gebastelt habe. Allerdings war es ziemlich klein, also musste ich daran denken, es während der Party alle halbe Stunde auszuleeren.
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				Ich hatte die Pfadfinder gebeten, etwas früher zu kommen, um das VIP-Zelt aufzubauen, aber sie ver-späteten sich wohl. Mir kam das seltsam vor, weil ich immer gedacht hatte, Pünktlichkeit wäre total ihr Ding.

				Neben der Einfahrt baute ich einen Empfangstisch auf, um sicherzugehen, dass auch wirklich alle, die kamen, auf der Gästeliste standen. Mom stellte eine große Glückwunschkarte auf den Tisch und schlug vor, alle, die sich angemeldet hatten, darauf unterschreiben zu lassen.

				Erst fand ich das kitschig, aber dann erschien es mir schlau, alle Gäste dort unterzeichnen zu lassen. Denn falls jemand kein Geschenk mitbrachte, wüsste ich, wen ich später noch mal anschreiben musste.
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				Ich wollte nicht, dass sich jemand ohne Einladung auf die Party schlich, deshalb sperrte ich den gesamten Garten mit Plastikband ab, das ein paar Bauarbeiter vergessen hatten, als sie mit unserem Haus fertig waren. Und obwohl die Absperrung einige Lücken hatte, würde sie wohl ein paar der größeren unerwünschten Gäste aufhalten.

				Letzte Nacht hat es geregnet, und das Gras im Garten war noch ein bisschen feucht. Weil ich befürchtete, dass es dadurch schwer sein würde zu tanzen, wenn die Party so richtig losging, beschloss ich, die Tanzfläche mit Pappe auszulegen.

				Aber Mom sagte, unsere ganze Pappe wäre schon am Mittwoch in die Altpapiertonne gewandert und bereits abgeholt worden.
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				Also suchte ich alles an Pappe zusammen, was ich im Haus finden konnte, hatte am Ende aber nur zwei Schuhkartons und eine leere Pizzaschachtel. Und auch wenn die Tanzfläche nicht gerade groß war, fand ich, dass es besser war als nichts.

				Ein LKW rollte in die Einfahrt, um die Hüpfburg zu liefern. Mom zeigte den Männern, wo in unserem Garten sie das Ding abladen sollten.
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				Leider vergaßen sie, uns eine PUMPE dazulassen, was bedeutete, dass wir die Burg nicht aufblasen konnten. Zum Glück kam Rupert vorbei, um beim Aufbauen zu helfen, und ich beauftragte ihn mit dem Aufblasen der Hüpfburg, während ich mich um wichtigere Dinge kümmerte.

				Ich bereitete ein paar Liter von dem Spezialgetränk vor, für das ich einfach Kirschsaft und Traubennektar zusammenmixte. Wenn die Leute das wüssten, würden sie dafür nie die drei Dollar bezahlen, die ich verlangte.
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				Ich hatte vergessen, Mom zu bitten, aus dem Supermarkt das gute Klopapier mitzubringen. Daher war eine Planänderung nötig. Aber das Beste, was mir einfiel, war, ein paar Rollen von dem NORMALEN Toilettenpapier mit Rodricks Deo einzusprühen, damit es teuer roch.

				Dad fand in der Garage eine elektrische Pumpe, mit der wir die Hüpfburg aufblasen konnten, sodass ich Rupert eine neue Aufgabe geben konnte. Sein Job war es nun, die Gäste am Anmeldetisch zu empfangen.

				Ich bat ihn, die Erwachsenen nach ihrem Führerschein zu fragen, wenn sie sich anmeldeten. Da Kinder keine Ausweise mit sich herumtragen, gab ich ihm ein altes Jahrbuch, damit er ihre Gesichter mit ihren Schulfotos abgleichen konnte.
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				Mom hatte mich nicht gefragt, wer auf die Gästeliste soll, bevor sie die Einladungen verschickt hat. Ein paar der Gäste waren also eher zufällig darauf gelandet. Sie hat sogar alle Kinder von meiner Einschulungs-Party eingeladen.

				Aber zwei von denen sorgen mittlerweile regelmäßig für Ärger. Daher tat ich mein Bestes, damit sie schon bei der Anmeldung abgewiesen wurden.
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				Auf der Straße parkten immer mehr Autos, und ich nahm an, dass einige meiner Gäste ein bisschen früher kamen.

				Doch wie sich herausstellte, fand an einem Haus oben auf dem Hügel eine Hochzeitsfeier statt, und die Gäste von dort sicherten sich die besten Parkplätze.

				Das bedeutete, dass alle, die auf meine Party wollten, weit weg parken mussten. Das war doof, denn es war ein heißer Tag. Rodrick musste ebenfalls am Fuß des Hügels parken, und als er oben mit der Torte ankam, war sie matschig und zerlaufen.
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				Aber sie war schon vorher ruiniert gewesen, denn Bartolini hatte bei der Aufschrift Mist gebaut und genau das auf die Torte geschrieben, was Mom bei der Bestellung angegeben hatte.

				Mom flippte aus, weil sie wollte, dass alles auf der Party perfekt war. Deshalb brachte sie die Torte in die Küche und versuchte, sie noch zu retten.

				Mittlerweile hätte die Party schon offiziell beginnen sollen, aber kein einziger Gast war aufgetaucht. Ich wurde nervös, weil die Eiswürfel in meinem Spezial-getränk bereits schmolzen und ich mit jeder Sekunde Geld verlor. Also ging ich in den Vorgarten, um zu schauen, was da los war.
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				Tatsächlich waren schon viele Leute da, aber sie standen in der Schlange zur Anmeldung. Rupert hatte Probleme damit, die Kinder mit ihrem Jahrbuchfoto abzugleichen, weil sich viele von ihnen seit der Grundschule verändert hatten.

				Die Leute wurden langsam sauer, denn die Sonne knallte vom Himmel. Mir fielen ein paar Gäste ganz hinten in der Schlange auf, die Eis aßen. Keine Ahnung, wo sie das herhatten, bei MIR hatten sie es definitiv nicht gekauft.
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				Dann sah ich den Eiswagen, der direkt vor meinem Haus parkte. Der Fahrer musste die Menschenmenge entdeckt haben, die in der Hitze wartete, und sofort erkannt haben, dass er potenzielle Käufer vor sich hatte.

				Der Kerl stahl mir MEINE Kunden, und je mehr Geld sie für Eis verschwendeten, desto weniger konnten sie auf meiner Party ausgeben. Aber als ich ihm sagte, er solle wegfahren, meinte er, es sei eine öffentliche Straße und er habe jedes Recht, hier zu stehen.
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				Aber das war nicht meine einzige Konkurrenz. Cedric Cunningham hatte ein aufblasbares Planschbecken in seinem Vorgarten aufgestellt und nahm fünf Dollar Eintritt.

				Ich ging nicht davon aus, dass jemand dafür zahlen würde, weil niemand Badesachen trug. Trotzdem fand Cedric ein paar Kundinnen und Kunden.
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				Ich musste etwas unternehmen, um den Anmeldeprozess zu beschleunigen, sonst hätten alle ihr Geld schon ausgegeben, bevor sie am Tisch vorbei waren.

				Also verzichtete ich auf die Identifizierungspflicht und winkte einfach alle durch. Und das war doof, denn ich war mir ziemlich sicher, dass ein oder zwei Leute an mir vorbeischlichen, die auf der Verbotsliste standen.

				Zu meiner Überraschung war einer der Gäste ganz hinten Barry Haspel, der Anwalt für Personenschäden. Und das war mir ganz schön peinlich, denn einen Prominenten zusammen mit allen anderen schwitzen zu lassen war keine Art, einen VIP zu behandeln.
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				Um es wiedergutzumachen, begleitete ich Barry persönlich zum VIP-Bereich und reichte ihm ein Spezialgetränk auf Kosten des Hauses.

				Endlich trafen die Pfadfinder ein und fingen an, das VIP-Zelt aufzubauen. Es war höchste Zeit, denn die Sonne knallte vom Himmel, und Barry sah aus wie jemand, der leicht einen Sonnenbrand bekam.

				Der Garten hinter dem Haus wurde immer voller, und ich hatte den Eindruck, die Party kam in Gang. Einige der Gäste spielten tatsächlich die Partyspiele, und auch an der Schminkstation standen ein paar. Das musste ich Mom lassen, sie wusste, was den Leuten gefiel.
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				Die beliebteste Aktivität war die Piñata, auch in diesem Fall hatte ich also unrecht gehabt. Ich hatte befürchtet, kleine Kinder würden nicht nach etwas so Niedlichem schlagen wollen, aber wie sich herausstellte, steckten kleine MONSTER in ihnen.

				Dann gerieten die Dinge außer Kontrolle. Ein paar Kinder von der Hochzeitsfeier die Straße hoch hatten offenbar die Musik gehört und die Hüpfburg entdeckt, denn sie zwängten sich durch die Absperrung.
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				Und das war ziemlich ärgerlich, denn die meisten von ihnen waren noch nicht mal alt genug, um die Regeln zur Preisgestaltung lesen zu können.

				Sie waren aber nicht die EINZIGEN, die sich durch-schnorrten. Niemand kaufte mein Spezialgetränk, und ich ertappte ein paar Gäste dabei, wie sie sich am Gartenschlauch an der Hauswand bedienten.
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				Der Einzige, der überhaupt etwas bezahlte, war unser Nachbar Mr Lawrence, der sich Premium-Toilettenpapier leistete. Aber dann beschwerte er sich, er hätte davon Ausschlag bekommen.

				Ich finde aber, daran ist er selbst schuld. Meiner Meinung nach sollte man sein großes Geschäft nicht auf einem Kindergeburtstag machen, sondern es zu Hause erledigen.

				Um von Mr Lawrence wegzukommen, gab ich vor, mich noch um andere Gäste kümmern zu müssen. Aber als ich in den VIP-Bereich zurückkam, musste ich feststellen, dass die Pfadfinder es gründlich vermasselt hatten.
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				Ich hatte sie gebeten, ein Partyzelt aufzustellen, aber was sie aufgebaut hatten, war ein CAMPINGZELT. Und Barry Haspel sah nicht so aus, als hätte er viel Spaß.

				Ich wollte Barry noch ein Spezialgetränk aufs Haus besorgen, um ihn zu beruhigen, doch dabei lief ich Mom über den Weg, die mit der Torte nach draußen kam. Irgendwie hatte sie es geschafft, die Aufschrift in eine Geburtstagsbotschaft umzuwandeln.
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				Mom erklärte mir, dass sie die Erdbeerglasur mit Mayonnaise abgedeckt hätte, die sie mit roter Lebensmittelfarbe eingefärbt hatte. Danach hätte sie die neue Aufschrift mit Schokoladensirup geschrieben, und es sah gar nicht übel aus.

				Sie sagte, die Torte sei nur für Fotos gedacht, und wir müssten darauf achten, dass niemand etwas davon aß. Vor allem, weil die Mayonnaise abgelaufen sei.

				Ich weiß nicht, ob es an der Hitze lag oder am Geruch der Mayonnaise, aber plötzlich fühlte ich mich gar nicht gut. Doch alles sollte noch viel SCHLIMMER kommen.
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				Denn in diesem Moment traf der Entertainer ein.

				Ich habe keine Ahnung, was Mom sich dabei gedacht hat, für meine Party ausgerechnet Karl Kerngesund zu buchen. Ich vermute, sie wollte unbedingt etwas Besonderes machen, als Entschädigung dafür, dass sie meinen Geburtstag vergessen hatte. 

				Aber er musste ein VERMÖGEN gekostet haben, und ich wünschte, sie hätte sich sein Honorar gespart und das Geld lieber MIR gegeben.
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				Die Idee ging nach hinten los, denn einige Kinder waren nicht auf einen Mann vorbereitet, bei dem man die Organe an der Außenseite seines Körpers sehen konnte.

				Und weil es eine Party war, schien auch niemand Lust auf eine Ernährungsberatung zu haben.
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				Karl Kerngesund hielt es aber sowieso nicht lange in der Sonne aus. Er trug einen Ganzkörperanzug aus Elasthan, und vermutlich war es darin so warm wie in einem SCHMELZOFEN. Darum machte er oft Pause und vernichtete, was von meinem Spezialgetränk noch übrig war.

				Ein paar Trauzeugen kamen vorbei, um die Kinder abzuholen und zurück zur Hochzeitsfeier zu bringen. Aber offenbar waren unsere Snacks besser als das, was es bei ihnen die Straße hoch gab, denn die Trauzeugen blieben und fielen über unsere Kekse und Cupcakes her.
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				Ich dachte, nachdem sie sich den Bauch vollgeschlagen hatten, würden sie die Kinder einsammeln und zur Hochzeit zurückgehen. Aber als sie die Hüpfburg sahen, beschlossen sie, es auch mal zu versuchen.
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				Sie waren aber nicht die EINZIGEN Erwachsenen, die Spaß hatten. Karl Kerngesund tanzte so ausgelassen, dass Teile von ihm in alle Richtungen davonflogen.

				Genau genommen hatte er schon Organe verloren, seit er auf der Party erschienen war. Deshalb bekam ich es wieder mit Mr Lawrence zu tun, der sich beschwerte, weil er in der Schale mit den Chips eine Niere gefunden hatte.

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				Ich beschloss, dass das ein guter Zeitpunkt war, um die Stellen zu überprüfen, an denen Leute Geld hinterlassen sollten. Aber alles war LEER.

				Mir wurde klar, dass die Party ein totaler REINFALL war und dass ich keine Chance hatte, genug Geld einzunehmen, um noch mehr Sammelkarten-Tüten zu kaufen.

				Da bemerkte ich am Geschenketisch ein paar verdächtig aussehende Erwachsene, die definitiv nicht auf der Gästeliste standen. Trotzdem kamen mir die Typen irgendwie bekannt vor.
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				Als ich das MikroKreaturen-T-Shirt erkannte, wusste ich GENAU, wer das war. Es waren die Kartenjäger, und sie hatten offenbar Wind davon bekommen, dass hier ein Kind eine Party feierte und sich Mikro-Kreaturen-Sammelkarten gewünscht hatte.

				Ich wollte die Polizei rufen, aber das brauchte ich gar nicht. Anscheinend hatte niemand dem Mädchen mit der Augenbinde und dem Piñata-Knüppel gesagt, dass das Spiel längst vorbei war, und so verjagte sie die Typen.
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				Im selben Moment trafen NOCH mehr unerwartete Partygäste ein.

				Die Braut von der Hochzeit kam in den Garten, begleitet von ein paar Freundinnen. Anscheinend war einer der Männer, den ich für einen Trauzeugen gehalten hatte, in Wirklichkeit der BRÄUTIGAM, und seine neue Frau war sauer, weil er seine eigene Hochzeitsfeier verpasste.
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				Der Bräutigam wollte noch ein bisschen weiterhüpfen, aber damit war die Braut nicht einverstanden. Und so zerrten sie und ihre Trauzeuginnen die komplette Hüpfburg den Hügel hoch, während die Männer noch DRIN waren.

				Kaum hatte die Hochzeitsgesellschaft den Garten verlassen, kam ein Haufen NEUER Leute vorbei. Und obwohl ich niemanden von ihnen erkannte, freute ich mich zu sehen, dass sie alle Geschenke mitbrachten.
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				Und nicht nur das, sie hatten auch TORTEN dabei. Wenn ich bis an mein Lebensende Geburtstagstorte essen wollte, könnte ich das vermutlich tun.

				Wie sich herausstellte, waren das die Frauen, die auf Social Media nach dem Jungen gesucht hatten, dessen Mutter seinen Geburtstag vergessen hatte. Und irgendwie hatten sie mich endlich gefunden.
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				Ich glaube, Mom wollte unbedingt davon ablenken. Darum sagte sie, es wäre jetzt Zeit, die Kerzen auszupusten. Da wurde mir klar, dass ich immer noch meinen Geburtstagswunsch offen hatte. Das war meine letzte Chance, an die Karte zu kommen.

				Also versammelten sich alle um mich und sangen „Happy Birthday“. Und als ich ihre Version hörte, vermisste ich doch tatsächlich den Esel.

				Ich schloss die Augen und konzentrierte mich auf meinen Wunsch. Ich stellte mir die Sammelkarte genau vor, vielleicht konnte ich sie so REAL werden lassen.
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				Aber kurz bevor ich die Kerzen auspusten wollte, kam Lärm von nebenan, der mich komplett aus der Konzentration riss.

				Es war das Brummen von Rasenmähern. Wie sich herausstellte, waren die Cool Brians gekommen, um das Gras der Nachbarn zu mähen.
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				Ich war richtig sauer, denn erstens ruinierten sie meinen großen Moment. Und zweitens zogen sie die Aufmerksamkeit auf sich, obwohl eigentlich alle Augen auf MICH gerichtet sein sollten.

				Im nächsten Moment ließen die Cool Brians ihre Rasenmäher stehen und flohen vom Nachbargrundstück.
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				Ich sah, dass sich im Gras etwas Großes bewegte, und ich wusste, es konnte nur eins sein: ein GORILLA.

				Aber es war kein Gorilla. Es war ein REH, was ein bisschen mehr Sinn ergibt, wenn ich so darüber nach-denke.

				Das Reh sprang über das Absperrband und landete in unserem Garten. Die Gäste rannten in alle Richtungen davon. Wie durch ein Wunder wurde dabei niemand verletzt, denn das Tier preschte los wie ein Wildpferd.

				Ich war nur froh, außer Gefahr zu sein, aber da kam das Reh auf die TERRASSE. 
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				Das Reh flippte total aus, weil es in der Falle saß, und drehte DURCH. Zum Glück konnten alle unverletzt von der Terrasse fliehen.

				Am Ende sprang das Reh übers Geländer und rannte in den Wald davon.
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				Aber da war der Schaden längst angerichtet.

				Danach war ziemlich klar, dass die Party vorbei war, und die Leute brachen allmählich auf. Aber einige von ihnen nahmen sich auf dem Weg noch etwas von meiner Geburtstagstorte mit. Und ich finde, falls ihnen von der abgelaufenen Mayonnaise schlecht werden sollte, sind sie daran selbst schuld.

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				Der einzige Gast, der blieb, war Barry Haspel. Er sprach gerade mit einem Trauzeugen, der sich in der Hüpfburg verletzt hatte. Und ich drücke die Daumen, dass meine Familie nicht auch noch verklagt wird.

				Karl Kerngesund hat von der ganzen Aufregung nichts mitbekommen, weil er in Cedric Cunninghams Vorgarten war und im Planschbecken lag. Und ich kann nur sagen, ich hoffe, dass er unter seinem Ganzkörperanzug noch etwas anhatte.
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				Das Reh hat die meisten meiner Geschenke zertrampelt. Ich hab ein paar Tütchen MikroKreaturen-Karten bekommen, aber sie waren ziemlich zerknittert. Doch es waren sowieso keine Laschys dabei.

				Stattdessen fand ich einen HonigPuddlie in recht gutem Zustand und schenkte ihn Rupert als Dank für seine Arbeit während der Party. Der hat sich vielleicht gefreut!

				Das einzige andere Geschenk, das nicht zerstört wurde, war eine Packung Gourmetkäse. Ich bin zwar ziemlich sicher, dass sie eigentlich für das Brautpaar gedacht war, aber nach allem, was ich durchgemacht hatte, hatte ich mir eine Belohnung verdient.
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				Nachdem die Party vorbei war, blieb es an mir und meiner Familie hängen, das Chaos aufzuräumen. Und nur um es festzuhalten: Auch die Pfadfinder waren nicht geblieben, um dabei zu helfen.

				Die Gäste hatten eine Riesensauerei hinterlassen, und es schien, als hätten sich einige von ihnen extra viel Mühe gegeben, um uns zu ärgern.
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				Noch schlimmer ist, dass die Leute das normale Toilettenpapier aufgebraucht haben und nur noch die Premiumsorte übrig ist. Und ich bin mir ziemlich sicher, dass ich schon Ausschlag habe.

				Nachdem wir alles aufgeräumt hatten, konnte ich nicht schlafen wegen des Lärms, der von der Hochzeit kam. Wie sich herausstellte, sind alle meine Gäste dorthin gegangen, um weiterzufeiern. Und nach allem, was ich gehört habe, war die Party SUPER.
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				Mittwoch

				Tja, meine Party war ein totaler Reinfall, aber ich versuche, darüber hinwegzukommen und nach vorn zu blicken.

				Die Person, der das echt schwerfällt, ist MOM. Die ganze Welt weiß von der Party, und diesmal ist Mom nicht anonym.
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				Irgendwie wurde Dad diesmal mit in die Geschichte hineingezogen. Mom scheint jedoch nicht allzu versessen darauf zu sein, die Sache klarzustellen.

				Mom und Dad sind aber nicht die EINZIGEN, deren Ruf gelitten hat. Nach allem, was dieses Wochenende passiert ist, haben sich meine Chancen, ein legendärer Partyplaner zu werden, in Rauch aufgelöst. Und ich kann von Glück reden, wenn zu meinem NÄCHSTEN Geburtstag überhaupt noch jemand kommt.

				Die Einzige, die auf der Party ihren Spaß hatte, scheint Tante Nancy zu sein. Sie ist noch ein paar Tage länger geblieben. Heute Morgen ist sie nach Hawaii abgereist, was bedeutet, dass ich endlich mein Zimmer wiederhabe.
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				Tante Nancy hat mein Zimmer geputzt, bevor sie abgereist ist, was wirklich nicht nötig gewesen wäre. Und sie hat einen Umschlag unter mein Kopfkissen gelegt.

				Darin war eine Dankeskarte für die Einladung zu meiner Party. Ich kann einfach nicht fassen, dass es sogar dafür Karten gibt.
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				Sie hat mir eine echt nette Nachricht geschrieben, und im Nachhinein bin ich wirklich froh, sie eingeladen zu haben. Aber gleichzeitig fühlte ich mich ein bisschen schuldig wegen des eigentlichen Grundes, aus dem ich es getan hatte.

				Während ich die Karte las, fiel etwas Glänzendes aus dem Umschlag.
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				In dem Moment, als ich die Folie sah, wusste ich GENAU, um was es sich handelte. Ich atmete einmal tief durch, bevor ich das MikroKreaturen-Tütchen aufriss.

				Und tatsächlich, darin war das, was ich mir die ganze Zeit gewünscht hatte.
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				Ich konnte nicht fassen, dass ich den einzigen Drei-äugigen Laschy auf der ganzen Welt in den Händen hielt. Ich brauchte ein wenig, um mich zu beruhigen.

				Mir wurde bewusst, dass der Schweiß meiner Hände die Karte beschädigen konnte, also legte ich sie so behutsam wie möglich auf meine Kommode. Dann stand ich lange da und versuchte, mir darüber klarzuwerden, was ich als NÄCHSTES tun wollte.

				Am liebsten wäre ich mit dem Rad direkt zum Comic-Laden gefahren, hätte die Karte übergeben und mir das Geld auszahlen lassen. Aber ich hatte Angst, die Karte könnte verbiegen oder zerkratzt werden, und ich musste sie in ihrem 1-a-Zustand bewahren, damit sie ihren Wert behielt. Also legte ich sie in meine Socken-schublade und überlegte, was ich tun sollte.
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				Eins wusste ich mit Sicherheit, nämlich, dass ich die Neuigkeit für MICH behalten würde, wenigstens vorerst. Denn je mehr Leute von der Karte erfuhren, desto komplizierter würde alles für mich werden.

				Ich habe gehört, dass ein Lottogewinn einem das ganze Leben vermiesen kann, denn plötzlich wollen alle, die man kennt, Geld von einem haben.

				Leute, die in der Lotterie gewinnen, holen ihren Gewinn manchmal sogar VERKLEIDET ab. Und das erscheint MIR ziemlich clever.
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				Ich bedaure nur, dass ich noch keinen Job habe. Es würde mir nämlich richtig Spaß machen, morgen zur Ar-beit zu gehen und dem Boss meine Meinung zu sagen.

				Ich brauchte ein bisschen Zeit, um meinen nächsten Schritt zu planen, und so lange durfte ich mir meiner Familie gegenüber nichts anmerken lassen. Aber ich bin mir ziemlich sicher, dass Manni heute beim Abendessen etwas mitbekommen hat.
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				Jedes Mal, wenn ich etwas vor Manni verstecken will, FINDET er es. Deshalb habe ich es praktisch aufgegeben, besonders, wenn es um meine Halloween-Süßigkeiten geht.

				Ich wusste, wenn ich die Karte in meiner Socken-schublade aufbewahre, wäre es nur eine Frage der Zeit, bis Manni sie finden und ruinieren würde.

				Also steckte ich die Karte in den Ordner mit meinen alten MikroKreaturen-Karten, um sie zu schützen. Und ich habe vor, ihn immer bei mir zu tragen, während ich mir überlege, was ich tue.

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				Aber das ist viel schwerer als gedacht. Denn es ist gar nicht so leicht, sich die Haare zu waschen, wenn man nur eine Hand frei hat.

				Ich habe schon angefangen, mir vorzustellen, was ich mit dem ganzen Geld machen werde, das ich für diese Karte bekomme. Vielleicht kaufe ich mir einen Jet oder eine Privatinsel oder vielleicht sogar BEIDES.
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				Eine Sache ist mir klargeworden: Wenn ich reich bin, muss ich mir neue Freunde suchen, mit denen ich etwas gemeinsam habe, damit wir ein Gesprächsthema haben.

				Ich sollte wohl vernünftig sein und das Geld auf die Bank bringen und von den Zinsen leben, die ich bekommen werde. Aber ich bin noch jung und muss mir überlegen, was ich mit meiner Zeit anfangen will.

				Also habe ich mich schlaugemacht, wie viel es kostet, ein Profi-Sportteam zu kaufen. Aber wenn ich so viel Geld dafür ausgebe, will ich nicht einfach nur als Fan zu den Spielen gehen.
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				Ich will einer von den Team-Eigentümern sein, die sich wirklich REINHÄNGEN.

				Aber jetzt, wo ich darüber nachdenke: Sobald ich ein Team kaufe, werden alle wissen, wer ich bin, und das heißt, die Leute werden zu mir kommen und mich um Geld bitten. Wenn ich mich wirklich dafür entscheide, will ich anonym bleiben.

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				Mittwoch

				Eine Woche ist vergangen, seit ich die Dreiäugiger-Laschy-Karte habe, und ich weiß immer noch nicht, was ich damit machen soll.

				Ich habe die Kartenjäger im Auge behalten, und sie sagen, dass der Wert der Karte in den letzten sieben Tagen stetig nach OBEN gegangen ist.

				Das ist richtig stressig, denn das heißt, ich sitze hier mit diesem Ding auf einer Goldmine. Und es macht echt keinen Spaß, die Karte 24 Stunden mit mir rumzutragen.
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				Ich fing schon an, mir Sorgen zu machen, die Sammelkarte könnte meiner GESUNDHEIT schaden. Ich habe Filme gesehen, in denen ein wertvoller Gegenstand jemandem den Verstand raubt, und ich bekam Angst, das könnte auch MIR passieren.

				Ich brauchte eine Pause von der Karte, aber ich konnte mich nicht entscheiden, wo ich sie verstecken sollte, ohne dass Manni sie finden würde.

				Plötzlich kam mir eine Idee. Mir wurde klar, dass Manni als Letztes in seinem eigenen Zimmer nach etwas suchen würde, das mir gehört. Deshalb beschloss ich, sie DORT zu verstecken.
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				Ich wartete, bis Manni im Wohnzimmer einen Film schaute, und schob die Karte unter seine Matratze.

				Ich wusste, dass die Karte dort nicht lange sicher sein würde, und schmiedete schon einen Plan, wie ich sie zum Comic-Laden bringen wollte. Ich beschloss, dort einfach ohne Vorankündigung aufzukreuzen, denn ich wollte keinen Medienrummel.
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				Heute ging ich nach dem Abendessen in Mannis Zimmer, um die Karte zu holen, und ich war froh, dass sie immer noch da war. Ich schob sie hastig in den Ordner und steckte ihn in meinen Rucksack.

				Mit dem Fahrrad fuhr ich zum Comic-Laden und hoffte, unterwegs niemandem zu begegnen, den ich kannte.

				Aber natürlich kam Mr Lawrence aus der Apotheke, und er wollte unbedingt mit mir über die spezielle Salbe sprechen, die er gegen den Ausschlag von meiner Party gekauft hatte.

				Endlich konnte ich mich von ihm loseisen und ging zum Comic-Laden in der Hoffnung, er wäre leer.
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				Aber an der Theke stand ein Kunde, der mit dem Verkäufer gerade darüber diskutierte, welcher Superheld in einem Kampf gewinnen würde.

				Als der Kunde endlich ging, war mein großer Moment gekommen. Ich hatte Angst, dass der Typ, der im Comic-Laden arbeitete, vielleicht ohnmächtig werden würde, wenn er meine Dreiäugiger-Laschy-Karte im 1-a-Zustand zu Gesicht bekam.

				Ich zog den Ordner aus dem Rucksack und wollte ihn gerade öffnen. Aber als der Verkäufer den Mikro-Kreaturen-Aufkleber darauf sah, fragte er mich, ob ich die große Neuigkeit schon gehört hätte.
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				Er sagte, dass der Dreiäugige Laschy bei den Fans so gut angekommen sei, dass die Firma eine Million WEITERE Exemplare gedruckt habe. Dann zeigte er auf die Auslage im Laden.

				Ich fühlte mich, als hätte mir jemand in den Magen geboxt, denn wenn es eine Million Dreiäugige Laschys gab, war meine Sammelkarte WERTLOS.

				Doch dann wurde mir klar, dass das ORIGINAL immer noch viel Geld wert sein könnte.
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				Also schlug ich meinen Ordner auf, um die Karte herauszuholen.

				Aber Manni hatte sie wohl doch gefunden. Anscheinend ist er immer noch in seiner Dinosaurier-Phase.
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				Sonntag

				Die MikroKreaturen-Kartenfirma hat einen riesigen Fehler gemacht, als sie so viele Dreiäugiger-Laschy-Karten gedruckt hat, denn niemand will sie haben.

				Wie sich herausstellte, wurde beim Nachdruck der Sammelkarten NOCH ein Fehler gemacht: Der Dreiäugige Laschy hat einen Gesundheitswert von null bekommen. Jetzt ist er doppelt wertlos, denn in der Arena hält er keine zwei Sekunden lang durch.
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				Mittlerweile habe ich mit der ganzen Sammelkarten-Geschichte sowieso abgeschlossen. Mir ist es ein bisschen peinlich, dass ich überhaupt auf den MikroKreaturen-Hype angesprungen bin.

				Mom und ich halten uns seit der Party bedeckt und warten, bis die Aufregung vorbei ist. Aber als wir neu-lich in den Supermarkt gefahren sind, um Toiletten-papier zu kaufen, trafen wir den Vater des Jungen, auf dessen Party ich mich geschlichen hatte.

				Er hatte offenbar von MEINER Party gehört, und ich dachte, er würde mich deswegen verspotten wollen. Aber dann passierte etwas echt Unglaubliches.
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				Er sagte, dass alle in seiner Nachbarschaft nur von meiner Party reden und dass sie absolut WILD gewesen sein muss. 

				Dann fragte er mich, ob ich Lust hätte, die Geburts-tagsparty seines SOHNES nächste Woche zu organisieren. Und er wollte, dass sie genau so wird wie MEINE.

				Für mich klang das wie die schlechteste Idee, die ich je gehört hatte, weil ich so etwas auf keinen Fall noch einmal erleben wollte. Aber dann sagte er, wie viel er dafür bezahlen würde, und da war ich DABEI.

				Ich wusste, dass ich ein wenig Hilfe brauchen würde, wenn ich das schaffen wollte. Also holte ich Rupert an Bord, und wir steckten eine Menge Arbeit in die Planung einer Party, die genauso sein sollte wie meine.
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				Und ich will jetzt nicht angeben oder so, aber der Vater des Jungen bekam für sein Geld einiges geboten.

				Ich habe gehört, dass sein Sohn nach der Party zum beliebtesten Jungen in seinem Viertel wurde. Und jetzt wollen mich ALLE buchen, damit ich die Geburtstags-partys ihrer Kinder organisiere. Im Sommer habe ich kaum noch Termine frei.
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				Ich fing sogar an, den Anzug zu tragen, den Karl Kerngesund zurückgelassen hatte. Denn wer etwas findet, darf es behalten – meiner Meinung nach.

				Wer weiß? Wenn die Sache groß genug wird, bieten wir sie vielleicht landesweit an. Und auch wenn es nicht genau das war, was ich mir gewünscht hatte, muss man sich manchmal einfach drauf einlassen.
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        Gregs Tagebuch 19 - So ein Schlamassel!
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        Sommer-Urlaub mit der ganzen Familie - Chaos und jede Menge Spaß garantiert!

Es sind Sommerferien! Aber anstatt mit seinem besten Freund Rupert abzuhängen, heißt es für Greg dieses Jahr: Familienurlaub auf der Insel Knitterfels. Die gesamte Familie auf einem Haufen, in einem winzigen Strandhaus und bei brütender Hitze? Wenn das nicht die perfekten Zutaten für eine riesengroße Katastrophe sind!

Unter der Oberfläche brodelt es bereits: Neben Omas streng gehütetem Fleischbällchen-Rezept gibt es noch mehr Familiengeheimnisse, von denen Greg bisher nichts ahnte. Wird es ihm gelingen, sie bis zum Ende des Urlaubs aufzudecken? Oder wird er die Stimmung im Strandhaus damit nur zum Überkochen bringen?

Dieses Buch steckt voller witziger Katastrophen, Familien-Fiaskos und natürlich dem typischen GREGS TAGEBUCH-Humor, den Fans so lieben. 

Ein Muss für alle, die über chaotische Urlaube lachen können und Geschichten voller Spaß, Freundschaft und verrückter Ideen mögen. 

Warum du dieses Buch lesen solltest:  

● Lustige Story mit hohem Wiedererkennungswert 

● Perfekt für Kinder ab 10 Jahren 

● Humorvoll, spannend und ideal zum Verschenken 

● Ein Abenteuer mit Greg, das garantiert für gute Laune sorgt 

GREGS TAGEBUCH ist Kult - die mehrfach preisgekrönte Comic-Roman-Reihe von Jeff Kinney mit weltweit über 300 Millionen verkauften Büchern begeistert Kinder (und Eltern!)






        Gregs Tagebuch 18 - Kein Plan von nix
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        Kann Greg die Schließung seiner Schule verhindern? - Hier sind Chaos und Spaß vorprogrammiert! 

Eigentlich fand Greg Schule immer ziemlich doof. Hausaufgaben machen? Für Mathetests büffeln? Null Bock! Als seine Schule bei einem landesweiten Test so schlecht abschneidet, dass sie geschlossen werden soll, ist Greg daher nicht allzu traurig.

Doch dann erfährt er, dass er nicht auf dieselbe Schule kommen soll wie sein bester Freund Rupert. Und das findet Greg gar nicht toll. Kann er das Ruder noch rumreißen und die Schließung verhindern? Oder muss Greg wirklich auf einer völlig neuen Schule noch mal von vorne anfangen? Keine Frage: Ein Plan muss her!

Dieses Buch steckt voller witziger Katastrophen im Schulalltag und natürlich dem typischen GREGS TAGEBUCH-Humor, den Fans so lieben. 

Ein Muss für alle, die über chaotischen Unterricht lachen können und Geschichten voller Spaß, Freundschaft und verrückter Ideen mögen. 

  Warum du dieses Buch lesen solltest:  

● Lustige Story mit hohem Wiedererkennungswert 

● Perfekt für Kinder ab 10 Jahren 

● Humorvoll, spannend und ideal zum Verschenken 

● Ein neues Abenteuer mit Greg, das garantiert für gute Laune sorgt 

  GREGS TAGEBUCH ist Kult - die mehrfach preisgekrönte Comic-Roman-Reihe von Jeff Kinney mit weltweit über 300 Millionen verkauften Büchern begeistert Kinder (und Eltern!)






        Gregs Tagebuch 17 - Voll aufgedreht!
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        Let's rock! Das ultimative Rockstar-Leben - mit Katastrophen und jeder Menge Spaß! 

Eigentlich hatte Greg immer nur ein Ziel: eines Tages reich und berühmt zu sein. Doch auch wenn er es toll fände, seinen Namen in Leuchtbuchstaben zu lesen, hält er das Promi-Leben für viel zu anstrengend. Sein Plan: Jemand aus der Familie muss den Job übernehmen. Also beschließt Greg, seinem großen Bruder Rodrick und dessen Band dabei zu helfen, echte Rockstars zu werden. Doch das ist leichter gesagt als getan. Erst recht, wenn der Bandname Folle Vindl lautet. Und auch sonst verlangt ihm der Alltag in der Band so einiges ab: lange Nächte, unbezahlte Auftritte, Streit unter den Bandmitgliedern und Geldsorgen ... Ob Gregs Plan am Ende doch noch aufgeht?

Dieses Buch steckt voller witziger Katastrophen, Familien-Fiaskos und natürlich dem typischen GREGS TAGEBUCH-Humor, den Fans so lieben. 

Ein Muss für alle, die gerne Rockstars wären und Geschichten voller Spaß, Freundschaft und verrückter Ideen mögen. 

  Warum du dieses Buch lesen solltest:  

● Lustige Story mit hohem Wiedererkennungswert 

● Perfekt für Kinder ab 10 Jahren 

● Humorvoll, spannend und ideal zum Verschenken 

● Ein neues Abenteuer mit Greg, das garantiert für gute Laune sorgt 

  GREGS TAGEBUCH ist Kult - die mehrfach preisgekrönte Comic-Roman-Reihe von Jeff Kinney mit weltweit über 300 Millionen verkauften Büchern begeistert Kinder (und Eltern!)
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sec}xsi’eh Gebur+s+a3 eebuc)n‘f, aber ic}x slqube, sie }\cﬂ'
vergessen, wie DAS abaelamfeh ist. Der Clown hield
,,Herr TrUbsihh“, und dem Namen wurde er voll serec)n‘t

Wie sic)n )r\erauss+e||+e, )ncx++e der ’\’7,‘) semc{e seinen
ric}ﬁiseh Job verloren, und seine Freundin hatte ihn
verlassen. Deshalb verbrachten wir alle die ganze qu+7/

damit, Herrn Tribsinn zu trésten.
J__H , l H_[
|
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109






OEBPS/image/148_141.jpg
Th verschickte ein paar Dutzend Eihla&uhaeh an die
Gutverdiener in meiner Familie. Ic}w lud sogar Tah‘fe
\\\ahcy ein, obwoh!l sie echt weit weg auf Hawaii lebt.
Aber sie ist Anwéltin und daher eih&eu'h‘s das Porto

wert.

Tk bat Mom, mich in der Stad+ herumzufahren, um
den Rest der Eihla&uhseh ‘Dersbhlich zu Verteilen.

Doc}\ sie sa3+e, sie }\éj‘H'e die Eihla&uhseh Zu meiner
Par+7/ LANGST iber eine Website Versc}wick‘f, die sie

fir so etwas immer benutzt.
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Aber es sib’r Mbslichkei’reh, das zu verlangsamen. Beim
Mittagessen hat Albert Sdhdf erzahlt, wenn man von
rec}ﬁs hdc*‘\ links um die Wel+ ﬂieg‘f, reist man in der

Zeit zuriick. Und wenh man immer weiter in diese Rich-

+uh3 ﬂies‘h kann man das AHerh sogar UMKEHREN.

r meinte, dass jemangd ma weit getlogen st un
E te, d J d mal ZU weit 9 A 9 + und
JUhser wurde, als er eiseh‘Hic}\ sein wollte. Und ich
mochte avf keinen Fall, dass MIR so etwas passiert,
denn in der Mittelschule ist es schon schwer aenua,

9249
auch ohne dass man eine Windel trigt.
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Sie waren aber nicht die EINZIGEN E rwachsenen,
die S‘mﬁ hatten. Karl Kerhsesm& +anzte so
ausgelassen, dass Teile von ihm in alle Ric}ﬁuhseh
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davonflogen.
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Genau genommen hatte er schon Orsahe verloren, seit
er avf der qu+7/ erschienen war. Deshalb bekam ich es
wieder mit Mr Lawrence zu tun, der sich beschwerte,
weil er in der Schale mit den CH\)S eine Niere
Sewfuh&eh hatte.
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Deshalb kann diese qu+7/ auch for MICH nicht

schnell genug kommen.

HOBBY
HAUS

JAGER DES
DRELAUGIGEN

Die Kartenjager wollen 2u jedem dieser Laden fahren
und den Vorrat an MikroKreaturen-Karten aufkavfen.
Es ist also ein Rennen 9egen die Zeit, und ic}w mMuss

mir diese Karte schha‘:‘)eh, bevor SIE es tun.

Meine einzige Hoffhuhs ist, dass ich auf meiner Par+7/
gehug Gel& zusammeh{)ekomme, um_eihen qu[eh
qu+eh+u+c)neh zu kaufen. Ic}x fUrcHe aber, meine
Gaste sind dafir nicht srof)zﬁsis gehug.

Deshalb habe ich mir ein paar ANDERE Mbslichkei'feh

Uberles‘f, um an Geld zv kommen.
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l'c)n }m‘He die Pladfinder Sebe'feh, etwas fruher v
kommen, um das VIP-Zelt avfzubaven, aber sie ver-
spateten sich wohl. Mir kam das seltsam vor, weil ich
immer seJa&ﬁ }m‘He, PUhk'Hic}\keH ware total i}\r Dihs.

Neben der Einfahrt bavte ich einen Empfangstisch
auvf, um sicherzuse)neh, dass auch wirklich alle, die
kamen, auf der Gésteliste standen. Mom stellte eine
sroBe Glickwunschkarte avf den Tisch und ScHue vor,
alle, die sich ahsemelde'f hatten, daravf unterschreiben

zu lassen.

Erst fand ich das ki+sch'3, aber dann erschien es mir
schlau, alle Gaste dort unterzeichnen zu lassen. Denn
{alls Jemah& kein Geschenk mitbrachte, wisste ich,

wen ich sparter noch mal anschreiben musste.
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Ein paar SuPerkrz‘iPre machte ich auf keinen Fall haben,
Zum Beis‘)iel die Kraft, in die Zokonft zo blicken. Tch
ﬂhde, dass Filme du&\ so S&\oh Vor}xersehbdr Sehus
sind, ohne dass man die nichste Szene kennt.

ICH WUSSTE,
A DASS DAS PASSIERT.
;h 7\
= 4

X L7 TR LS
sl
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Und ic}w mb’c}ﬁ'e auc}x keinen dieser besonderen Sinne

haben, die mich davor warnen, dass sleich etwas

passieren wird. Stellt euch vor, ihr wert S\)ider-l"\qh,

dann kénnte hiemand mehr eine Uberraschuhss‘mr'fy

fir euc}w sc}wmeiﬁeh.
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1(}\ 1[ih3 sc}woh an, mir Soraeh zu chheh, Jie
Sammelkarte kénnte meiner GESUNDHEIT schaden.
1(}\ )nabe Filme Sese}\eh, in denen ein wertvoller
Geeehshh& Jemah&em den Verstand ravbt, und ich
bekam Ah35+, das kénnte avch MIR passieren.

&K,
STREICHEL
/k—\-_*él?

Ic)n brau&ﬁe eine Pause Von der Kar+e, aber ic}x
konnte mic)n hic)n‘f eh+sc¥xei&eh, wo ich sie Verstecken

sollte, ohne dass Manni sie finden wirde.

Plotzlich kam mir eine Tdee. Mir wurde klar, dass
Manni als Letztes in seinem eigenen Zimmer nach

etwas suchen wirde, das mir se)nb'r‘h Deshalb beschloss
ich, sie DORT zy verstecken.
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Die Sache ist nur, dass ich viele Verwandte habe, und
da_kommen eihise Gebur‘fshssdhru{e ZuSammen. Alsa
musste ich einen \l\les finden, das Ganze abzukirzen.
Th einem Jahr habe ich allen einen Videolink sesc)nick‘f,
um einen grolSen Geburtstags-Chat zu machen.

Am Ahfahs sc}wieh das eine 3u+e IJee zu sein, und es

war schon, meine \erwandten alle sleichzei-ﬁs auf dem

Bildschirm zu sehen. Aber ich hatte vergessen, dass ein

paar aus meiner Familie nicht miteinander klarkommen,

und nach einigen Minuten rissen zwei meiner Grof3tanten

den Chat total an sich und fingen an zu streiten.
WIE ICH SEHE, TRAGST DU DIE

HALSKETTE, DIE BETTY MIR
HINTERLASSEN HAT, LORETTA!

TTY KONNTE DICH NIE

DEN, DOROTHY! DAS HAT
E MIR SELBST GESAGT!

5
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Ic}w thsc*ﬁe, ic)n wirde zu den Leuten sekbreh, die
Gemisse lieben, denn dann wiirde ich bestimmt viel

langer leben. Nur kann ich von Zucker einfach nich+
genug bekommen, obwohl ich weilS, wie schlecht er fir

einen ist.

Als ich noch klein war, habe ich immer diese Seh&uhs
mit dem Cu?cake Kleiner qu‘)f eeseheh, der ganz

wild auf alles mit Zuckersuss war.

MJAM MJIAM
MJAM MJAM

A{)er hac)ndem so Viele Studien erschieheh waren, die
ze53+eh, wie scHecH' Zucker fir uns ist, ﬁhseh
Eltern an, sich zv beschweren. Also sab es ein paar
Ah&eruhaeh, unhd Je+z+ isst der Cu?cake Kleiner
Mnm‘)f hicht mehr so viel sifSes Zeug. Was irseh&wie
schade ist, schlieBlich hat er ,,Cu‘acake" im Namen.
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OEBPS/image/015_8.jpg
Die Leute, die salc}we Filme qu\eh, a}meh gaor hicH',
was sie damit bei Kindern anrichten. Als ich klein war,
}mbe ic}w ,,Pihocc}xiou seseheh uh& Ja&ﬁ'e |cah3e, meihe
Nase wirde wachsen, sobald ich |Use. Dieser Film ist
der Grund dafir, dass ich Moms Cousin Gerald kein

einziges Wor+ slaub‘ha, wenh er etwas erzihlte.

NACHSTE WOCHE MUSS ICH
MIR DEN BLINDDARM RAUS-
NEHMEN LASSEN.

Seit ic}x Jac}ﬁe, meine SPEelzeuge wadren |ebeh&i3,
chH'e ic}w mir Sorseh, sie_kénnten saver auf mic}x
sein. SchliefSlich hat+te ich sie loswerden wollen. Und
&n&urch konnte ic)n mic}x kaum auf meine Hausaufsabeh

konzentrieren.
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Viele Kinder feiern ihre Gebur+s+a35‘>ar+7/s mitterweile
in dem Tram‘)olih‘mrk, der letztes Jahr ersffnet hat.
Aber obwohl so ein Trdm‘)o“h‘)drk eiseh'flic}\ ein
Riesehs‘mﬁ ist, lassen sie dort viel zu viele Kinder

rein, und es davert nie |ah3e bis zum nichsten Unfall.
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Das Reh ﬂi\)\)‘h Yotal aus, weil es in der Falle saf3,
uh& JreH'e DURCH. Zum Glick konnten alle unver-

letzt von der Terrasse flichen.

Am Ende sprang das Reh ibers Geldnder und rannte
in den Wald davon.
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Heute aing ich nach dem Abendessen in Mannis
Zimmer, um die Karte zu holen, und ich war froh,
dass sie immer noch da war. Tch schob sie )nas+i3 n
den Ordner und steckte ihn in meinen Rucksack.

Mit dem Fahrrad fuhr ich zum Comic-Laden und hoffte,

uh+erwe35 hiemandem zu beaesheh, den ic)n kannte.

Aber natirlich kam Mr Lawrence aus der A‘aoﬂ\eke,
und er wollte uhbe&ihs'f mit mir iber die spezielle Salbe
s‘ared\eh, Jie er gegen Jeh Aussc}wlag Von meiner
Par+7/ sekam[‘f hatte.

Ehc“ic)n konnte ic}w mic}x vonh i}\m loseisen und sihs zum
Comic-La&eh n Jer Ho#huhs, er ware leer.
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Wenn ic}x es mir rec}ﬁ‘ Uberlege, }\dbe ic}x in den letzten
Jahren keine ric}x’rig guten Erfa}xruhseh sema&\’r,
WEDER mit Freundepartys NOCH mit Familienpartys.
Vielleicht soll+e ich was Neves duS‘)l’o{)iereh. Deshalb habe
ich beschlossen, etwas Uhsewb'}\hliches 20 machen und

eine Par+7 fir Freunde UND Familie zu sebeh.

Th sehe es so: Meine Chancen auf die Sammelkar+te
mit dem Dreiijusiaeh Lasc}y sind umso Srb'f)er, Je mehr
Leute auf meine Party kommen. Und obwohl es wie
eine scHecH'e IJee klihﬁ‘f, Familie und Freuh&e zu
misc}weh, konnte es FUNKTIONIEREN.
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Unsere Strategie bestand darin abzuwarten, bis eine
Party zur Halfte vorbei war, dann dort avfzutauchen
und ein paar Sticke Torte zu klaven. Und meistens

wurden wir hoch hicht mal bemerk+.

Aber wir hatten immer Ah35+, erwischt zu werden,
und sobald eine Kamera Sezo’ck'f wurde, Sabeh wir

unser Bestes, um nicht avfzufallen.
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Mittwoch
’\ja, meine Par+7f war ein totaler Reinfall, aber ich

versuche, dariber theszukommeh und hach vorn zu

blicken.

Die Persah, der das ec)n+ schwer{z‘ilH', ist MOM. Die
ganze Welt weilS von der Par+7/, und diesmal ist Mom

hicH dhoh7/m.

Mutter gibt katastrophale
Party fur ihr Kind
(%o C§4,5Tsd. 7 812

Die Mutter des ungliicklichen Kindes, Susan Heffley,

macht sich ein Bild von der Zerstorung.
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Er sas'fe, die Fihser zu kreuzen be&eu+e+, dass man
es hic)n‘f ERNST meint und den \Aluhsch Ja&ur&\
cxupneb‘t Wer weiB, wie Viele \f\thsc)ne ic}w auf diese

Weise sc}woh vermasselt )nqbe.

Oder vielleicht habe ich es auch die ganze Zeit
RICHTIG Semach‘f, aber wer auch immer dafir
zus+ah&i3 ist, Gebur+s+a35w0hsc¥\e zu erfillen, hinkt
nur total hinterher. Falls das stimmt, bekomme ich sie
vielleich+ spater noch erfill+.

Th hoffe nur, dass ich nicht ZU lange daravf
warten muss. Denn bis ich das Skateboard bekomme,
das ich mir mit neun sethscH habe, kénnte es zu

spat sein, um noch was davon zu haben.

SCHAU NUR, WAS
FOR DICH GEKOM-
MEN IST, OPI!
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Dohhers+a3
E s war kein gutes Gefuohl, dass die ganze Familie

meinen Gebur‘fshs vergessen hatte, aber Mom

erklirte mir, wie es dazu sekommeh war.

\or ein paar Wochen ging unser Kihlschrank kn?uﬁ,
und wir brauc*ﬁeh einen heven. A{)er an dem Geréi+,
das die Monteure mitnahmen, *\ihs noch unser
Kalender, in den Mom alle Familientermine eintragt.

Als Mom einen NEUEN Kalender auA\&ihs‘fe,
notierte sie darin den Backwettbewerb, Versaﬁ aber,
dass mein Ge{)ur+s+q3 am selben T“S war. Und ich
denke, ich kann Jetzt irsehdwie verstehen, wie das

alles passieren konnte.
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OEBPS/image/079_72.jpg
Zu meinem Glick LIEBTE Ru‘)er‘f die Lnsc)nys, und
ic}x konnte sie bei i}\m immer gegen etwas Besseres

eih+qusc¥\eh 2

Damals tauschten in der Schule ALLE ihre Mikro-
Kreaturen-Karten. Und beim Mittagessen kam man

sich in der Mensa Vor wie an der Borse.
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Aber das war nicht meine einzige Konkurrenz. Cedric
Cuhhihs)nam hatte ein aufblasbares Planschbecken in
seinem \orgarten aufgestellt und nahm fond Dollar
Eintritt.

Tk ging nicht davon aus, dass Jemdh& dafir zahlen
wirde, weil niemand Badesachen trug. Trotzdem fand
Ce&ric ein paar Kuh&ihheh uh& Kuh&eh.
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Tm Laden Sab es noch reichlich Luftballons, und Mom
kaufte ein paar Packuhseh uhd mietete dazu eine
Heliumflasche, um sie aufzublasen. Aber ich bin kein

Freund von Heliumballons, und zwar aus zwei Grinden.

Ers+ehs habe ic}x sehb'r‘f, dass es auf der Er&e nur

enen begrehz'feh Vorrat an Helium 3ib+, also sollten wir
es nicht fir eine Gebur+s+a35\>ar+7 verschwenden. Sonst
werden diese Umzﬁge mit Riesenballons fir zukijhf‘ﬁge

Generationen kein eroBes Vershijseh mehr sein.

Und zweitens habe ich Cartoons seseheh, in denen

Jemah& durch einen Haufen Ballons ins Weltall gezogen

wird, und ich will nicht, dass MIR so etwas passiert.
P
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T ‘l[ihe sogar an, den Ahzu3 20 tragen, den Karl
Kerhsesw\& 2urijckgelassen hatte. Denn wer etwas
‘Fih&e‘h darf es be}mH‘eh — meiner Meihuhg hqc)n.

Wer weil3? Wenn die Sache srof) genug wir&, bieten
wir sie Vielleicht landesweit an. Und auch wenn es nicht
gehau das war, was .'c)n mir eeths&ﬁ }m‘He, MuSS man

sich manchmal einfach dravf einlassen.
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Dann kam iraeh&eih Genie auf die Tdee, auch noch
KARTEN zu verkaufen. Diese Karten wurden auf
dickes Pa‘m'er Se&ruck-h manchmal mit Witzen, die
dltere Leute fir |us+is halten.

HERZLICHEN
GLUCKWUNSCH

DU ALTER

Spter erfand Jemnh& auch noch DANKESKARTEN,
und wenh man so eine hic}ﬁ' an die Levte sc)nick‘fe,
die_einem Gesc}wehke sekauﬁ' }m‘i"i’eh, war man ein
undankbarer Bladmann.
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MICH hat es auf Je&eh Fall se‘mck-t Der Mann im
Comic-Laden sagte, dass niemand weild, wo sich die
Karte mit dem Dreiéiugiseh Las&\)/ befindet und dass sie
iberall auftauchen kénnte. Also legite ich meine Comics
zurick in die Resale und kaufte mir einen Ham[eh

MikroKreaturen<Titchen. Hoffentlich hatte ich Glick.

Aber alles, was ich bekam, war ein S+a\>e| sewb')nhlicher
Karten, darunter auch ein normaler 2weidiugiger
Lasd\?/. So ein Mist, dafir hatte ich nun mein
Gebur+s+a353esc)nehk Verseu&e‘t

Immerhih kannte ich EINE Persah, die Vie“eic)n‘f zu
einem Tausd\ bereit wire. Leider teilte Ru\)er‘f mir
mit, dass er Laschys nicht mehr mochte und nun avf
HonigPuddlies stand. Manchmal weifd ich wirklich nicht,
was ich von dem Jungen halten soll.
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Obwoh! die Silberfolien-Karten superselten waren,
schaffte es Alex Aruda, einen ganzen HAUFEN
davon aufzutreiben. Und wie er das anstellte, war

ziemlic}\ clever.

Alex hatte semerk‘f, dass die Totchen mit Sitberfolien-
Karten ein bisschen schwerer waren als die Titen mit
sewbhhlic}\eh Karten. Deshalb brachte er diese schicke
wissenschaftliche Waage mit in den Comic-Laden und
kaufte nur die schwereh TU+c)neh.

KEINE RUCKNAHME

VON
MikraKreakuren-
SAMMELKARTEN

1(}\ he}me an, andere Leute mac}ﬁeh es i}\m hac}\,
und so wurde die Produktion der Sitberfolien-Karten
irseh&wahh eih3e$+e||+. Aber ic}w bin mir sic)ner, dass
der seltene Dreidugige quchy das MikroKreaturen-
Fieber wieder anfachen wird.
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1c)n will einer von den Tenm-EiSeh‘fUmerh sein, die

sich wirklich REINHANGEN.

Aber Jetzt, wo ich dariber nachdenke: Sobald ich ein
Team kavfe, werden alle wissen, wer ich bin, und das
}\eif)‘f, die Leute werden zu mir kommen und mic}x um
Geld bitten. Wenn ic}w mic)n wirklic)n dofir eh+sc¥\eide,

will ich ahohym bleiben.

o) (B £ 2>
b b it Q;Jl:: fal
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Tcﬁ'séz'c}\lic*\ waren sc)noh viele Leute Ja, aber sie
standen in der Sc)nldhse zur Ahmel&uhs. Ru‘)er‘f hatte
Probleme damit, die Kinder mit ihrem Jahrbuchfoto
abzusleic}xeh, weil sic}w viele von i}\heh seit der Grund-
schule verdnder+ hatten.

a ¢ _
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Die Leute wurden langsam saver, denn die Sonne

knallte vom Himmel. Mir fielen ein paar Gaste ganz
)nih+eh in der Sc)nlahse mn[, die Eis alden. Keine
A}muhs, wo sie das herhatten, bei MIR hatten sie
es definitiv nicht sekquf‘t
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Man wirde meinen, DAD hatte an den Gebur+s+a3
seihes eieeheh Sohhes sedn&ﬁ: Aber was hic)n‘f im

quehc{er s+e)n+, sc}xeih‘f fir i*\h hic}ﬁ' zu existieren.
Und er verldasst sich darauf, dass Mom ihn an alles

erinherd, gehauso wie der Rest von uns.

DENK DRAN, DONNERS-
TAG HAST DU EINEN
TERMIN BEIM FRISEUR!

Tatsdachlich habe ich Ahss‘f, dass ich nicht mal fir

mich selbst sorgen kann, wenn ich spater einmal aus-

zieche und Mom mir nicht mehr sagt, was ich tun soll.
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Leider weifS ich noch hicht gehau, wie ich das anstellen
soll. Mein Ge{)ur+s+a3 ist néchstes Wochenende,

und ich weilS noch hicht mal, wen ich einladen oder wo
die Par+7/ stattfinden soll. Aber das kann warten,
denn wicHiser ist im Moment die Frqse, was ich mir
WONSCHE.

Jedes Jahr bekommt man die eine Chance, sich etwas
zu winschen, was das ganze Leben verdndern kénnte.
Aber wenn der Moment dann endlich da ist, ist der

Druck of+ viel zv sroB. -
WUNSCH DIR WAS!
o ey

S U
QS LTI

Deshalb gerate ich normalerweise in Panik und sage
einfach das Erste, was mir einfallt.
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Vor Kurzem habe ich das Buch, aus dem sie ihre
Reze‘)‘fe hat, in einer Schublade neben dem Herd
Sewfuh&eh. Jetzt kenne ich dlso alle hre Tricks.

Die verschwiegene

Th verstehe S0gar, warum Mom Slaubt sesw\&e
Zutaten in meinem \\\qchh'sc}\ verstecken zu missen.
Tk bin ndmlich noch nie ein sroBer Fan von Gemise
gewesen. Sie versucht also nur, thren Job zu machen
und dafir zu sorgen, dass ich alle Nahrstoffe
bekomme, Jie ic)n bmuc}\e.
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Th bin nicht qut darin, nach meinem Gebur+s+a3
Dankeskarten zu Versc}wickeh. Eihise meiner dlteren
Verwandten werden ec}ﬁ' saver, wenh ic)n es Vergesse,

und das lassen sie mich auch wissen.

Lieber Qreg./

Iech schreibe, um Dich zu fragen, ob Du
mein Qeéurtstagsgeschenk 6efommen hast.
Ich mache mir Gedanken, dass es nicht
angeéammen sein kannte, weil Du mir
keine Dankeskarte gesc/:icﬁt hast.

Voller Jorge, Tante Dorot/:y

Wenn ich daran DENKE, meine Dankeskarten zu
sc}xreibeh, sc}xickeh mir Leute wie Tah‘fe Nancy NOCH
eine Karte als Antwort auf meine. Und wenn ihr mich
fras‘f, ist das ein bissc}xeh viel des Guten.
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Tante ‘\\dhC7/ hat mein Zimmer geputzt, bevor sie
nbsereis+ ist, was wirklich nicht hotig gewesen ware.
Und sie hat einen Umschlag unter mein Ko‘:fkisseh

seles‘t

Darin war eine Dankeskarte fir die Eihla&uhs zu
meiner Party. Tch kann einfach nicht fassen, dass es

sogar dafir Karten sib‘t
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Und dann tat Du#)/ das Unhéflichste, was man an

einem Mikrofon tun kann.

Finf Sekunden s‘>éj+er sihs die Kellertir am[, und
Dufhs sc)na#‘fe es Semc{e hoch rec}ﬁzei‘ﬁg, i seinen
Schlafsack zu kriechen und sich schlafend zu stellen.
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Als Cu‘xake Kleiner Mam‘h[ aus der Seh&uhs “°s:
wurden auch seine Cornflakes eingestellt. Und das ist
sc}m&e, denn die mit den kleinen Streuseln in allen

Resehbosehfarbeh waren meine LIEBSTEN.

Cupcake-Kleiner-Mamp{-Cornflakes wurden durch
Karl-KerhSeSUh&-MUsli ersetzt, das ich sogar mal
?robier‘f habe. Aber kein Kind mochte winzige Luhseh
und \\\ierc}xeh essen, erst recH' hic}ﬁ' zum FrU)nS‘fUck.
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T sc)néj‘fze, mit Je&em Gebur+s+a3 kommt man dem
Moment niher, ab dem man einen Job hat und
Stevern zahlen muss. Und dann fragt man sich eines
Taees, wo das ganze Leben abgeblieben ist.

HAST DU AN DAS GESCHIRR-

SPOLMITTEL GEDACHT, DAS DU
MITBRINGEN SOLLTEST?

Ein Geburtstag kann aber auch was GUTES sein.
Tch habe viele Comics Seleseh, und in eihigen davon
bekommt ein sewbhhli&\es Kih& Su‘)erkrz‘if‘fe, sobald es
ein bestimmtes Alter erreicht. Und Je&es Jahr hoffe
ich, dass das auch MIR passiert. Aber immer wieder
werde ich enttiuscht.
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OEBPS/image/024_17.jpg
1(}\ musste hic)n‘f |ah3e Uberlegeh, wie Onarlies \Aluhsc)n
wohl lavtete, denn ein paar Tase spater {fohr er auf

einem hagelheueh Motocross-Bike durch die Gegeh&.

Vielleicht muss hoch nicht mal Jemah& GEBURTSTAG
}mbeh, damit ein \A]uhsc}\ n ErfUHuhs seH', und
Kerzen sind alles, was man dafir bravcht. Nor for
den Fall, dass ich damit recht habe, winsche ich mir
Jetzt Je&es Mal etwas, wenn ich eine sehe.






OEBPS/image/222_215.jpg
Er sagte, dass alle in seiner Nachbarschaft nur von
meiner Par+7f reden und dass sie absolut WILD

gewesen sein muss.

Dann frqs‘fe er mich, ob ic}w Lust *\&‘H'e, die Gebur+s-
+a35‘mr+7f seines SOHNES nachste Woche zu

organisieren. Und er wollte, dass sie genau so wird

wie MEINE.

Fir mich kldhs das wie die schlechteste Tdee, die ich
Je sehb'r-f hatte, weil ich so etwas avf keinen Fall

noch einmal erleben wollte. Aber dann sagte er, wie

viel er dafir bezahlen wirde, und da war ich DABETL.

Tk wusste, dass ich ein wehig Hilfe brauchen wirde,
wenh ich das schaffen wollte. Also holte ich Ru?er‘f
an Bord, und wir steckten eine Mehse Arbeit in die

Planung einer Party, die aenauso sein sollte wie meine.
g y, die g
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OEBPS/image/023_16.jpg
Was mir auch noch nicht klar ist, ist die Frase, ob man
sich hur was wiinschen kann, wenn man die Kerzen auf
der Torte ausblist, oder zv JEDEM Zei+‘>uhk+ am
Gebur+s+a3. Denn in einem Jahr bekam ich mal einen
Wuhsc}w er{UlH, nur leider den &amlic)nsi'eh, den man
sich vorstellen kann.

MANN, WENN NUR DER
REGEN AUFHOREN WURDE

tag haben muss, damit man sich was winschen darf.

Einmal kam Charlie Anderson zu meinem Gebur+s+a3
und hat MEINE Kerzen ausgepustet und sich dabei

was sethScH.






OEBPS/image/161_154.jpg
Sams+q3
Heute ist der T“S' auf den ich gewartet habe. Und

obwohl ich mich daravf se{reu'f habe, dass die Par+7f
offiziell |o$3|'h3, sa{) es noch eine Mehse Arbeit bis
Zum Eih‘fre#eh der Giste.

Dad half mir, ein paar Plastiktische und -stihle aus
dem Keller nach oben zu tragen. Rodrick war dafir
zus+&ih3i3, die Torte abzuholen, und Mom bereitete im
Garten alles fir die Par+7's‘>ie|e und die anderen
Ak+ivitaten vor.

Mom regte sich dariber auf, dass niemand den Rasen
auf dem Nachbnrsruhdsﬂck méhte, aber ich slqub'fe
nicht, dass sich die Leute von etwas zu hohem Gras

3e5+b'r+ {UHeh wUrJeh, sa|ah3e sie eine coole Zeit
M‘f‘feh.






OEBPS/image/114_107.jpg
Einmal hatte Ru‘)er‘f einen Streichelzoo auf seiner
Gebur+s+a35‘mr+7/, und man konnte auf einem Mini-
\:rrer& reiten. Aber das war irgendwie seltsam, und

200

}\eu‘fe bereve ic}w es.

&

Und obwoh! es ein Streichelzoo sein sollte, war kein
eihzises Tier wirklic}w weic}\ uh& khu&&elis. AuBer&em
bin ic}w mir ziemlich sic}xer, dass ic*w mic}w beim 5+reic)ne|h

einer Schildkrb‘fe, die_erkaltet war, nhsesi'eck‘f }mbe.

T
o
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OEBPS/image/013_6.jpg
Mom iberirieb es ein bisschen und kaufte mir so viele
A“‘fdss)nel&eh, dass mein Zimmer bald wie eine
Umkleidekabine roch. Und Je&e Woche brauchte ich
mehrere Dosen Lufterfrischer, um das Problem unter
Kontrolle zu krieseh.

Trgendwann hielt ich es nicht mehr aus und brachte alle
meine AlHaesheHeh Zum SPehJehcoh-hiher {irs Sozial-
kauvfhaus. Und ich frevte mich fir sie, dass sie bald zum
Problem eines ANDEREN Kindes werden konnten.

SCHUTT

SOZIAL
KAUFHAUS
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OEBPS/image/051_44.jpg
Da wir schon davon sprechen: Meine Spinhensinne
klihselh in letzter Zeit ziemlich. Mein Gebur‘fshs ist
diesen Sams+a3, aber Mom und ich haben noch nicht mal
vber die Par+t serede‘h Und das ist seltsam, weil wir

solche Dinge normalerweise Wochen im Voraus planen.

Th Ratte noch keine Gelegeh}xei‘h mit Mom ber
meineh Gebur’rs’ms Zu sprec%eh, weil sie alle Hénde voll
zv tun }m’r fir einen Kuc}xehbackwe’r’rbewerb, der dieses
Wochenende in der Kirche stattfindet. Und Jedes Mal,
wenn ich Versuche, meinen Geburtstag ahzus‘:recheh,
scheint dafir nicht der ric}ﬁige ZeH’\)uhk‘f Zu sein.

JEIETEY

Aber heute ist mir klar seWor&eh, was WIRKLICH
los ist. Diesen ,Backwettbewerb” 3.'{>+ es gar nicht.
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OEBPS/image/105_98.jpg
Aber Mom wiirde nicht eher Se)neh, bevor sie den
Sc}wl&iseh ausfih&is semac}ﬁ' hatte. Also ging sie Von

einem zum anderen, um zu Uber‘)rﬁwfeh, wer es gewesen

Nach ein oder zwei Minuten entschied Mom, dass
Emilio Zacatenco der Ubeltater war, und fuhr ihn auf
der Stelle nach Hause. Und ich kann verstehen, wie
Mom auf ihn Sekommeh ist, denn er roch an dem
Abend tatsichlich etwas merkwijr&is.






OEBPS/image/153_146.jpg
Wenn die Leute viel +rihkeh, missen sie auf die
Toi|e++e se)neh. Alsa werde ic}w dort ein SCHH mit
einer em\)foHeheh S‘Dehc{ehhbhe cxuﬂ\éjhseh.

N
1 DOLLAR
PRO SPULUNG

Bitte vor dem Bezahlen
Hande waschen

Eih bissc}xeh mcxc)ne ic}w mir Sorseh, dass die Leute
nicht zahlen, wenn sie erst mal hinter verschlossener
TUr sind. Dcﬂ\er werde ic)n einen Toi|e++ehwar+er
einstellen, damit sie auc}w sc)nb'h ehrlic)n bleiben.
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OEBPS/image/046_39.jpg
Als ich sieben wurde, war ich sicher, dass ich an meinem
Gebur’rs’mg mit der Su‘Derker aufwachen wirde,
Laserstrahlen aus meinen Fingern schieflen zu kénnen.
Also lud ich alle Fieslihse aus meiner Stufe zu meiner
Par’ry ein. Und als mein Wonsch sich nicht erfillte, war
das echt Peihlic}x.

Falls ich néchstes Wochenende DOCH mit einer
Su‘)erkrm[‘f aufwache, hoffe ich, dass ich ﬂieseh kann.
Dann kann ich linger im Bett liegen bleiben und bin
+rotzdem ?Uhk‘ﬂic}\ zur ersten Stunde in der Schule.

IST GREG HEFFLEY
ANWESEND?






OEBPS/image/118_111.jpg
Die Kinder liefen in alle Ric}ﬁuhaeh davon, und wir
mussten sie wie&erfih&eh, bevor i}\r EHerh kameh, um
sie_abzuholen. Das hatte was von einer MikroKreaturen-

Jasd, nur in echt.

Wenn Mom unbedingt Geld fir einen Entertainer aus-
Sebeh will, sollte sie es so machen wie Theo Meltzers
Eltern bei dessen Bar-Mizwa und einen Animateur
buc}weh, der die Par+7/ so ric}vh'a n Sc)nwuhg brihgt

Bei Theos Par+7f spielte der DJ Musik, aber niemand
travte sich zu tanzen. Und es schien, als wére die

Par+7/ bald vorbei.

1





OEBPS/image/156_149.jpg
Bei einer Par+7/ wie dieser S‘DieH' es eine sroBe Ro“e,
wo man sitzt. Daher biete ich fir einen Auﬁ)reis
Platze in der Nahe des Gebur+s+a35+.'5c)nes an.

SITZPLAN

®® & ®E

» EINGESCHRANKTE SICHT

Natirlich sollen ALLE einen Si+z‘>|a+z bekommen, und
deshalb wird es auch ein paar kostenlose Tische sebeh.
Tk ‘Dersbhlich wirde nller&ihss nicht an dem neben

der Milltonne sitzen wollen.

BSSSSS
W# e
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Er sagte, dass der Dreiéx‘uaise Las&\)/ bei den Fans so
aut ahsekommeh sei, dass die Firma eine Million
WEITERE Exem‘nlare Se&ruck-f habe. Dann zeigte
er auf die Auslase im Laden.

DER DREIAUGIGE

T follte mich, als hatte mir Jemah& in_den Magen
Sebox‘h denn wenn es eine Million Dreiaugise Lasc)nys

eqb, war meine Sammelkarte WERTLOS.

Doch dann wurde mir klar, dass das ORIGINAL

immer hoc}w viel Geld wert sein kénnte.
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OEBPS/image/074_67.jpg
Aber hac}w &em, was hac)n dem Backwettbewerb ge-
schehen ist, wird Mom woh! nich+ |ijh3er die Sekretirin

fir uns alle sein wollen.

Am Sohh+q3abeh& machte auf Social Media auvf einmal
eine Geschichte die Runde ber das, was am Sams’ms
passiert war. TN sah es avf hrem Com\)u'ferbil&se)nirm.

Mutter
vergisst
Geburtstag

ihres Kindes
C% 0 % 25Tsd. (A 452

Jemand aus dem Backwettbewerb musste sie gepostet
haben, um Mom eins auszuwischen. Und ich tippe auf
Mrs Fairweather, die auf dem letzten Platz selah&e‘f

war.,






OEBPS/image/103_96.jpg
Aber meine Freuh&e blieben trotzdem wac)n, $‘>ie|+eh
Vi&eos‘Diele und lasen Comics. Alsa kam Mom zum
DRITTEN Mal in den Keller und sagte, das sei

unsere letzte \l\]drhuhs.

E s war uns ein Retsel, woher Mom wusste, was im

Ke“er Vor sic)n sihe, Jehh Jns Sc)nlafzimmer meiner
Eltern ist im ersten Stock. Da fand Duffy Mayhar&
e Babﬂoh, Jas neben Jem Ferhse)ner n Jer
Steckdose steckte. Damit SPIONIERTE sie uns
offenbar AUS.






OEBPS/image/119_112.jpg
Da trat dieser '\}/\9 ganz allein auf die Tanzflache und

versuchte, die S+i immung auvfzulockern.

YL, _ﬂJﬂJﬂJﬂJDJ

0b hrs elaub'f oder nicht, es hat FUNKTIO-
NIERT, und nach finf Minuten war die Tanzfldche
VOLL.

f\JﬂmJﬂmJﬂ

r‘ '
IS 3 FEN S a@ @/ “!
SIS

M
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OEBPS/image/133_126.jpg
Mom erklirte mir, dass die anderen Kinder nur S\mﬁ
semac)n‘f hitten und ich nicht wirklich wie ein E sel
riechen wirde. Trotzdem wollte ich ab dann auf
Nummer sicher seheh und bat Ru‘)er‘f Je&eh Morseh,

Vor unserem \Ales zur Sc)nule zu Uber‘)rﬁ{eh, ob ic}w

auc}w frisc)n roch.

e BUS
S oM
£ KX >
&£ s,
N i\ww WA WA
e S -

Mom wusste, dass ich befirchtete, die Sache mit dem
Esel kénnte sich an meinem NACHSTEN Gebur‘fshs
wie&er*woleh. Am Abeh& vor der chr+7' rief sie Jaher
die ANDEREN Mitter an und lief3 sie ihre Kinder
bi++eh, beim Gebur+s+a35|ie3 hic)n‘f die S+ro‘>}\e mit
dem Esel zu singen.






OEBPS/image/191_184.jpg
Tk slqube, Mom wollte uhbe&ihs-f davon ablenken.
Darum sagte sie, es ware jetzt Zeit, die Kerzen
auszupus-ten. Da wurde mir klar, dass ich immer noch
meinen Geburtstagswunsch offen hatte. Das war meine
letzte Chance, an die Karte zu kommen.

Also versammelten sich alle um mich und sangen ,.Ha‘y‘)y
Birthday Und als ich ihre Version horte, vermisste ich
doch tatsdchlich den Esel.

{1 HAPPY BIRTHDAY TO YOU
LIEBER ZU SPAT ALS NIE

J DU BIST WIRKLICH BESONDERS
UND BELIEBT NOCH DAZU! 7

Ic)n scHoss die Auseh und konzentrierte mic}w auf
meinen \Aluhsc)n. Ic)n stellte mir die Sammelkarte genau
\or, Vie“eic}ﬁ' konnte ic}w sie so REAL werden lassen.
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OEBPS/image/031_24.jpg
Th meiner Stufe ist ein Junge namens Jamar Law,
der Je&es Sc}wl\j:ﬂxr zwei- oder dreimal in der Ricken-
lehne eines Stuhls stecken bleibt. T letzter Zeit
}m{)e ic)n mic}w immer wieder se{ras‘f, ob er Vie”eic}ﬁ' en
Geist ist. Als es neulich wieder passiert ist, habe ich
mich einfach getravt.

/7 ICH WONSCHE ™, . o s
i MIR EINEN RAKETEN- b= ¢
RUCKSACK! ./ \

1\' \
Aber wie sc*woh 3e5q3+, ic)n bin mir hic}ﬁ' so sicher,

ob es Geister wirklic}w sib‘h und Vie“eic)n‘f st es
Zei+Versc¥\weh3uh3, einen finden zu wollen.

Des)nalb wer&e ic)n mic}w lieber auf einen 3u+eh Geburts-
+a35wmsch konzentrieren, denn dann habe ich
wehigstens die Chance, dass er erfillt wird. Und wenn

mir dieses Jahr nichts Orisihe“es einfdllt, entscheide
ic)n mic}w Vie“eicH’ Joc)n fir Weltfrieden.
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OEBPS/image/188_181.jpg
Trm selben Moment trafen NOCH mehr unerwartete
Par+7/3as+e ein.

Die Bravt von der Hochzeit kam in den Garten,
beglertet von ein paar Freundinnen. Anscheinend war
einer der Manner, den ich {ir einen Trauzeuaeh
se)naHeh }\cﬁ"fe, n \Alirklic}\kei‘f der BRAUTIGAM,
und seine neve Frav war saver, weil er seine eigene

Hochzeitsfeier verpasste.
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OEBPS/image/110_103.jpg
Dohhers+a3
Je naher mein sroBer T‘*S rickt, desto klarer wird

mir, dass Mom und ich TOTAL unterschiedliche
Ansichten haben, wie diese Par+7/ ablaufen soll.

TN Natte beschlossen, dass die Par+7/ am Abend
stattfinden sollte, mit einem DJ und Tanzen.

Aber Mom meinte, dass wir keine lavte Musik S‘)ie|eh
konnten, weil es in der Nachbarschaf+ Reeelh Zum
Larmschutz Sdbe. Und sie sagte, gegen 14 Uhr mijsse
die Par+7/ vorbei sein, weil eihise unhserer dlteren Ver-

wandten dann gern hren Mi++asssc¥\lmf machen wirden.
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OEBPS/image/220_213.jpg
Sohh‘hxg
Die MikroKreaturen-Kartenfirma hat einen riesigen

Fehler Sema&ﬁ, als sie so viele Dreiausiser-Las&\ -
Karten Se&ruck'f hat, denn niemand will sie haben.

Wie sic)n }\emussi’e“‘i’e, wurde beim \\\ac)néruck der
Sammelkarten NOCH ein Fehler sema&ﬁ'-‘ Der
Dreidugioe Lasc}y hat einen Gesundheitswert von null
bekommen. Jetzt ist er Jo\:PeH wertlos, denn in der
Arena halt er keine zwei Sekunden lang durch.
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OEBPS/image/088_81.jpg
Dienstag
Ic}w forsc)n‘fe ein bissc)neh hac}w, was diese Dreiéiusiser—

Lasc}wy-Kar'fe anging, und fand heraus, dass eine
MENGE Leute hac}w i*\r suc}weh. Es 3i{>+ sogar eine

Gru‘D‘)e im Tnternet, deren einzige Mission es ist, sie

zu finden.

JAGER DES DREIZAUGIGEN

Sie slqubeh zu wissen, wohin die Karte verschick+
worden ist, und sie haben alle mb’slicheh Beweise, mit

denen sie i)nre ﬂ\eon’e untermavern.

Das Uhalqublic)ne daran ist, sie sind sich ziemlich sicher,
dass die Karte an einen Laden gegangen ist, der sich
iraeh&wo in einem Umkreis von {Uh{zia Meilen um
meinen \f\lo)nhor‘f befindet. Und das be&eu‘i’e‘i’, dass ic)n
tatsichlich eine Chance habe, sie zo BREKOMMEN.
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OEBPS/image/187_180.jpg
Als ich das MikroKreaturen-T-Shirt erkannte, wusste
ich GENAU, wer das war. Es waren die Kar+ehja3er,
und sie hatten offenbar Wind davon bekommen, dass
hier ein Kind eine Party feierte und sich Mikro-
Kreaturen-Sammelkarten sethscH hat+te.

TN wollite die Polizei rufen, aber das brauchte ich ger
nicht. Anscheinend hatte niemand dem Médchen mit
der Ausehbih&e und dem Piﬁa+a-|<hu‘>‘>el gesagt, dass
das Spiel langst vorbei war, und so verjagte sie die

Tpen. -
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OEBPS/image/028_21.jpg
So, wie ic}w das se)ne, ist die Sonne AUCH ein Stern,
und Jes}mlb +ra3e ic}w meine \A]Uhsc%e lieber {rU)n-

morgens Vor, besonders wihrend der Schulzeit.

Eine andere Mbslic}xkei‘h einen Wunsch erfillt zv bekom-
meh, ist, ene Ldm‘De mit einem Geist darin zu finden.
Teh weild nicht, ob es Geister blof3 im Mérchen sibt
aber nur fir den Tall, dass sie tatsachlich existieren,
Sehe ich am Wochenende oft mit Mom in Ah+i<§ui+éi+eh—






OEBPS/image/078_71.jpg
Jedes Mal, wenn ich ein bisschen Geld zusammenhatte,
agihg ich in den Comic-Laden und kaufte mir noch
mehr MikroKreaturen-Karten. Das Problem war nur,
dass sie in diesen TU+c}weh steckten und man nie

wusste, wads man bekam, bevor man sie 5ffnete.

Mit Je&er guten Karte 209 mah auch einen Haufen
Nieten. Und ich hatte uhsefahr finfzehn Laschys,

die ?rak'h'sc}\ wertos sind, weil sie von allen Mikro-

Kreaturen-Monstern den schlechtesten Kam?fwer'f
haben.

T
NDHEIT:
G?l:\\vvwm-. *f:“eme“
PE“Z\I\U\NGR\H: Glie 3
S

GESUNDHEIT: W4
KAMPFWERT: *
SPEZIALANGRIFF: Magische Umarmung
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OEBPS/image/155_148.jpg
Als Gebur+s+a35kih& ist man der Star der Veran-
s+q|+uh3. Deshalb biete ich den Gisten die Geleseh-
heH’, gegen eine Serihse Gebb’*\r ein Foto mit mir zu
machen.

#GREGHEFFLEYGEBURTSTAGSSAUSE g . E

&j #GREGHEFFLEYGEBURTSTAGSSAUSE
~
‘GREGHEFFLEYGE R %

Aber auf meiner Party kann ic}w ha+Ur|ic¥\ hic}ﬁ' immer
nur an einem Ort sein. Deshalb lasse ich ein paar Auf-
steller von mir dhwfer'figeh, mit denen die Leute ‘Dosiereh
kénnen, wiihrend ich semde meine Runde mache.

&:Y

TSTAGSSAUSE

&y

TSTAGSSAUSE

TSTAGSSAUSE
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OEBPS/image/132_125.jpg
Th will avch nicht, dass Jemqh& ,,Hq‘a\37/ Birﬂw&a/‘
sih3+, bevor ic}w die Kerzen ausblase. Kih&er N _menem
Alter singen immer zuerst das bekannte Lied und
JicH'eh dann eine 5+ro‘>¥\e HINZU, die total semeih
ist. Und ich will auf meiner eigenen Ge{)ur+s+q3$‘>dr+7'
hicH' belei&is‘f werden.

HAPPY BIRTHDAY TO YOU

§% DU LEBST IN 'NEM ZOO

J SIEHST AUS WIE EIN ESEL JJ
UND RIECHST AUCH NOCH SO!

Als ich diese Version des Liedes zum ersten Mal hérte,
Jqdﬁ'e ic)n, ic}x riec}we WIRKLICH wie ein Esel. Das
}\n‘f mir den Ge{)ur+s+n3 Vb’“is verdorben.
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1&\ thsc)n‘fe nur, sie }\éi‘H'e mic}w Vor*wer eihsewei}ﬁ,
denn ich dachte, der Gorilla wire ECHT.

ti::‘;o;o;ox‘y (o>
GRS

KRR

Wenn i}\r mic)n fras‘f, 15t es ehe sc}wlec}ﬁe Idee,
Jemah&eh 20 engagjeren, damit er sich so ein Tier-
kostim anzieht, denn dadurch vergessen die Menschen,
sic}w n ACH' zu hehmeh.
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OEBPS/image/166_159.jpg
Leider VersdBeh sie, uns eine PUMPE dazulassen, was
bedevtete, dass wir die Burs hicht aufblasen konnten.
Zum Glick kam Ru‘)er‘f Vor{)ei, um beim Amq)cxueh zu
}\eh[eh, und ic}w {)eauﬁ'ms‘fe i}\h mit dem Auﬂ)laseh der
HU‘){burs, wéjhreh& ich mic}w um wic*ﬁisere Dihse

kimmerte.

TN bereitete ein paar Liter von dem S\)ezialse‘frahk
vor, fir das ich einfach Kirschsaft und Travbennektar
zusammenmixte. Wenn die Leute das wiissten, wirden

sie dafir nie die drei Dollar bezahlen, die ich Verlnhs'fe.
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OEBPS/image/129_122.jpg
Der Hqu‘>+3ruh&, weshalb ich auf eine Sekqm[‘fe Torte
fir meine Gebur‘fshss‘mr‘f)' bes+e¥\e, st {olseh&er-’
Th wil genau wissen, was drin ist. Und das glt nicht
nur fir die Zutaten.

Th unserem Viertel wohnt ein Junge namens David
Eisner, der eine Leseh&e beim Vers+ec1<s‘>ie| ist. Ic}w
will auf keinen Fall, dass er sich in meiner Torte ver-

steckt. Aber wenn es Jemah&em zuzutraven ist, dann

E hrlich gesagt stresst mich dieser Gedanke etwas.
Deshalb werde ich die Torte auvf meiner qu+7/ auch von
Jemah& ANDEREM anschneiden lassen, denn ich will

seihe+we3eh auf keinen Fall im Ge{&hshis landen.






OEBPS/image/143_136.jpg
Leider wussten wir nicht, wann die Kinder dor+t
Ge{)ur‘fS‘hAs }'\cﬁ"feh, also_mussten wir von Hdus 0] Hnus
Se)neh und nach Par+7rs Ausschau halten. Und eines
Tases kamen wir an einem Haus vorbei, wo ganz
offensichtlich eine Par+7f im Gange war.

Wir fanden heraus, dass die Familie Semde erst einge-

20gen war und das Geburtstagskind noch keine Freunde
sefuhdeh hatte. Aber als wir feststellten, dass wir die

einzigen Giéste waren, war es zu spat, um umzukehren.






OEBPS/image/181_174.jpg
Denn in dieserm Moment traf der Entertainer ein.

BIST DU DAS GE-
BURTSTAGSKIND?

TN habe keine A}\huhs, was Mom sich dabei eeda&n‘
)ncﬁ', fir meine chr+7/ ausaerec}whe‘f Karl Kerhgesuh&

20 buchen. Tch vermute, sie wollte uhbe&ihs-f etwas
Besonderes machen, als Eh+sc¥\a&.'3uh3 dafir, dass sie
meinen Gebur‘fshs vergessen }\a‘H'e.

A{)er er musste ein VERMOGEN 3eko$+e+ }m{)eh,

und ich winschte, sie hatte sich sein Honorar gespart

uh& Jas Gel& lieber MIR seaebeh.
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OEBPS/image/052_45.jpg
Das alles ist nur ein Vorwah&, um mic}x am Sdmsﬂa n
den Kirchenkeller zu locken, wo meine Familie mich mit

einer Par+7f UBERRASCHEN wil.

Ic)n bin ziemlic}\ cxu{cjeree‘h denn ic}w )ncrH'e hoc}w nie
eine Uberraschuhss‘mrv. Und auch wenn ich jetzt
schon davon weild, werde ich S\MB haben.

\(\.ATISCH

N

Es passt zu Mom, dass sie eine Uberrasehuhss?ar'f)/
fir mich plant, denn sie liebt so etwas. Einmal hat sie
einen Mann engagjert, der als Gorilla verkleidet war
und Dad an seinem Geburtstag iberraschen sollte.
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OEBPS/image/178_171.jpg
Der Eihzige, der Uber)nqu‘rf etwas bezahlte, war unser

Nachbar Mr Lawrence, der sich Premium-‘ﬂ;ileﬁehvwier
leistete. Aber dann beschwer‘fe er sic}w, er }\&i‘H'e
davon AusscHas bekommen.

T finde aber, daran ist er selbst schuld. Meiner
Meinung hach sollte man sein sroBes Geschaft nicht
auf einem Kih&ersebur‘fsﬁ'as mac}xeh, sondern es zu
Hquse er|e&i3eh.

Um von Mr Lawrence weszukommeh, sqb ich vor, mich
noch um andere Giaste kimmern zu missen. Aber als
ic}w in den VIP-Bereic}w zurUcH(am, musste ic}w fest-
stellen, dass die Pfadfinder es srUhdlich vermasselt
)na++eh.

1





OEBPS/image/219_212.jpg
Also scHus ich meinen Ordner auvf, um die Karte

herauszuholen.

Aber Manni hatte sie wohl doch sefuhdeh. Anschei-

nend ist er immer noch in seiner Dinosaurier-Phase.

GESUNDHEIT: ¢
KAMPFWERT: %
SPEZIALANGRIFF: Magische Umarmung






OEBPS/image/029_22.jpg
Thn Filmen kommt so ein Geist immer aus einer dieser
sc}xickeh éllam‘)eh, die die Leute {rﬁher }m++eh. Ic}x
habe aber se%b'r‘h dass Geister manchmal auch in
Fldsc%eh feststecken. Und ic}x }\o#e wirklic%, das stimmt.

BRAUCHEN WIR WIRK-
LICH SO VIEL LIMO?

ICH
HABE ECHT

]

\

SR I

\

Aber es wdre super, wennh es ene eim[ache Mb’slichkei‘f
Sabe, um zu ‘JrU{eh, ob in einer Flasche ein Geist
steckt. Tch werde namlich Je&es Mal hervés, wenn ich
mir Ke‘fc}w‘) avf die Pommes ki‘)‘)e.
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OEBPS/image/030_23.jpg
Teh bin mir ziemlich sicher, dass Geister nur in Lampen
und Haschen vorkommen und nicht in Dosen. Wenn sie
DOCH auc}x in Dosen s+eckeh, ksnnte es fir Rodrick

ecH' schwer sein, in den Himmel zu kommen.

QUETSCH

Was ic}w hicH so ganz Vers+e¥\e, ist, warum Geister
Uber)nau‘)-f immer wieder in Flaschen stecken bleiben.
Man wirde doch meinen, wenn es ein paarmal passiert

ist, }\a‘H'eh sie selerh‘f, etwas Vorsic*ﬁiser zu sein.






OEBPS/image/080_73.jpg
Nach einer Weile fihseh einige an, hre MikroKreaturen-
Karten gegen ECHTE Sachen einzutauschen. Und
Mom war hicht so be3e55+er+, als ich meine \Alih‘fel:jacke
gegen zwei Plickys uhd einen Ghoyx eintauschte.

/\/Q‘* SCH LOTTER \E
)

SCHLOTTER

1\'\ der Sc)nule wurde es so scHimm, dass die Rektorin
den halben Tas |nh3 S+rei+i3kei+eh um MikroKreaturen-
Karten zu scNic)n‘feh }\d‘H'e. Und ic}w bin sic}wer, sie
hitte mit ihrer Zeit auch Besseres am[qhseh kénnen.

=)

TAAOT3A

W

WY






OEBPS/image/177_170.jpg
Und das war ziemlich éz‘rserlich, denn die meisten von
Hnen waren hoch nicht mal alt genug, um die Reselh
zur Prei53e5+a|+uh3 lesen zu kdhnen.

LI/ AL
e
EES(vs

PRO HUPFER
(Wir verlassen uns MAVY

k 25 CENT
avf eore Ehelichkeit)

Sie waren aber hic}ﬁ' die EINZIGEN, die sic}x Jur&\-
schnorrten. Niemand kaufte mein SPezialse'frahk,
und ic}x er+a‘>‘>+e ein paar Giste Jabei, wie Sie sic)n

am Gartenschlauch an der Hauswand bedienten.
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Aber das ist viel schwerer als aedacht. Denn es ist
3

gar nicht so leicht, sich die Haare zu waschen, wenn
man nur eine Hand frei hat.

Tch habe schon ahaefahseh, mir Vorzustellen, was ich
mit dem ganzen Geld machen werde, das ich fur diese
Karte bekomme. Vielleicht kaufe ich mir einen Jet oder
eine Privatinsel oder vielleicht sogar BEIDES.
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OEBPS/image/025_18.jpg
Wahrend man auf seinen Gebur+s+a3 wartet, 3.'{>+ es
hoc}x ein paar ANDERE Mbslic)nkei‘feh, einen \Aluhsch

erfollt zu bekommen.

Th unserem 5+a&+‘>ark steht ein Wunschbrunnen, und
die Leute werfen Minzen hinein. Aber keine A}\huhs,
wie querlz‘jssiS &as Dihs ist, Jehh ic}w )nabe viel Gel&

fir \Athsc}xe qusaesebeh, die sic}w niemals erfllt }mbeh.

Vielleicht kostet es extra, wenn man machte, dass sich
die eigenen Winsche erfillen. Einmal habe ich deshalb
einen Hatn[eh Gu+$c)neihe in_den Brunnen seworfeh, um
v seheh, ob das funktioniert.
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OEBPS/image/075_68.jpg
Tk slqube, Mom ist ziemlich saver, dass sie so blof3-
3e$+e||+ wur&e, denn sie *\a‘f ein fcﬂsc}\es Profil erstell+
und einen Kommentar 3e\>o$+e+.

GuteMom47

Ich finde, der Vater des Kindes ist daran
genauso schuld!

Alle anderen wollten in ihren Kommentaren wissen, wer
das Kih& in der Gesd\i&ﬁe 1st, damit sie mir etwas
zum Ge{)ur+s+q3 schicken kénnen. Und ich hatte
wirklich nichts dagegen.

Aber Mom befirchtet, dass fremde Levte mit Torten
und Gesc}xehkeh Vor unserem Haus cxm[‘fquc*\eh ksnnten.
Deshalb versucht sie, alle davon abzuhalten.

BesorgteMutter48

Ich wiinschte, ich wiisste, wo der Junge
wohnt, damit ich ihm etwas schicken kann!

GuteMom47

Ich bin sicher, die Eltern des Kindes
werden ihren Fehler wiedergutmachen.
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OEBPS/image/165_158.jpg
Also suchte ich alles an Pa??e zusammen, was ich im
Haus finden konnte, hatte am Ende aber nur zwei
Schuhkarons uhd eine leere Pizzaschachtel. Und auch
wenn die Tanzfliche nicht sem&e eroﬁ war, fand ich,

dass es besser war als nichts.

W= "

Eih LKW rollte in Jie Eih{d}\r‘i’, um Jie HU‘)‘H)UI"S zu

liefern. Mom zeigte den Ménhern, wo in unhserem

Garten sie das Ding abladen sollten.
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OEBPS/image/011_4.jpg
Aber Mom sagte, hr sei nicht woh! dabei, wenn ich
mit S‘Dielzeuseh s?iele, deren ,,Kb’r‘)erbnu unrealistisch
sei, weil Kih&er sic}w Jesweseh scHecH' fUHeh ksnnten.

TN Natte mich bis dahin wegen meines Kb’rpers noch
nie scHecH' se{UhH’. Aber seitdem *\qbe ic}w mic}w nie
wieder mit denselben Auseh im 5\>ie3e| be+rdc¥\+e+.

SchliefSlich kaufte Mom mir keine Kolosso-Kerle mehr
und fihs ah, sie Jurc% Fiaureh zu ersetzen, die sie im
Gesch&h[‘f fir Lerhs‘)ielzeuge besars‘f )nq++e.

L+





OEBPS/image/136_129.jpg
Nachdem Mom unhd ich uns Gber die Details der Part
einig SeWor&eh waren, fuhren wir Dekomaterial
einkaufen. Aller&ihss macht der qu+7r-La&eh wohl bald
dicht, denn die Auswahl war nicht besonders sroﬁ.

RAUMUNGSVERKAUF
ALLES MUSS RALS!

Bei Diheeh wie Servietten und Te“erh mussten wir
Kom?romisse eihgeheh. Mom sagte, dass es bestimmt
keiner bemerken wir&, aber ich bin mir da hicH' so
sicher.
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OEBPS/image/142_135.jpg
Aber wir waren woh!l nicht Vorsic¥\+.'3 genug, denn es
s?rach sich herum, dass zwei Juhss immer wieder
uneingeladen avf Gebur+s+a35‘>ar+7/s im Viertel
auftauchten, und die Eltern waren auf der Hut.

Bei Lorraine Widrows Par+7/ war es ricHis khd‘)‘). Wir

konnten hoc)n hic)n‘f einmal den Kuc)neh sehieﬁeh, bevor

hr Dad uns vom Grundstick Jogte.

Wir wussten, wenn wir weitermachen wollten, mussten
wir unsere Strategie andern. Deshalb fihseh wir ah,
v qu+7/s in_einem anderen Viertel zu se)neh.
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OEBPS/image/202_195.jpg
Irsehdwie wurde Dad diesmal mit in die Geschichte
Hheihsezoseh. Mom scheint Je&oc}w nicht allzu versessen

darauf zu sein, die Sache klarzustellen.

MamaBar2323
I Ich habe gehort, der Vater des Jungen
/S hataufder Party parfiimiertes Toiletten-
papier verkauft.

GuteMom47
Was fiir ein Mensch tut denn so etwas?

Mom uh& Da& sih& aber hicH' Jie EINZIGEN, &ereh
Ruf 3e|i++eh hat. Nach allem, was dieses Wochenende
‘mssier‘f ist, }mbeh sic*w meine C}mhceh, ein |e3eh&drer
Pdr+7")|dher zu werden, in Rauch au{gelb’s'h Und ich
kann von Glick reden, wenn zu meinem NACHSTEN
Gebur+s+a3 Uber)ncxu‘rf hoch Jemah& kommt.

Die Eihzise, die auf der Par+7f hren S‘JGB hatte,
scheint Tante Nancy zv sein. Sie ist noch ein paar
Tnse |éz’h3er sebliebeh. Heute Morseh ist sie nach
Hawaii absereist was bedevtet, dass ich endlich mein

Zimmer wiederhabe.
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OEBPS/image/032_25.jpg
Aber falls mein Wunsch dieses Mal WAHR wird, hoffe
ic}w, dass die Leute wissen, wem Sie dafir danken

missen.

Denn ic}w }\éj‘H'e mir auc}x ein Katana thsc}weh

kﬁhheh.
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OEBPS/image/168_161.jpg
Mom hatte mich nicht Sefras‘f, wer auvf die Gasteliste
soll, bevor sie die Eihla&uhseh verschickt hat. Ein paar
der Giste waren also eher zufallig daravf Selah&e‘h
Sie hat sogar alle Kinder von meiner Einschulungs-
Par+7/ eingeladen.

Aber Zwei Von denen sorgen mittlerweile reselm&f)is
fir Arser. Dcx}\er +at ic}x mein Be$+es, damit sie sc}woh
bei der Ahmel&uhs absewieseh wurden.
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Jedes Mal, wenn ich etwas vor Manni verstecken will,
FINDET er es. Deshalb habe ich es ?rak‘h's&\
au{gegebeh, besah&ers, wehh es um meihe Ha“oweeh-

SUBiskeHeh seH'.

Ic}w wusste, wenn ic}w die Karte in meiner Socken-
schublade aufbewahre, wire es nur eine Frase der Zeit,

bis Manni sie finden und ruinieren wirde.

Also steckte ich die Karte in den Ordner mit meinen
alten MikroKreaturen-Karten, um sie zu schitzen.
Und ich habe vor, ihn immer bei mir zu tragen,

wihrend ich mir Uberlese, was ich tue.
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OEBPS/image/113_106.jpg
Zum Glick ﬂos die Burs nicht allzu weit, weil sie sich
an Mrs Tans Gartenzaun Verfihe. Aber Mrs Tan hat
Zwei sroBe Hunde, und die Erihheruhs daran steckt

mir hoc)n immer in Jeh Khoc)neh.

Eine andere Sache, bei der Mom nicht lockerldsst, ist
ein mobiler Streichelzoo. Sie slaub'f namlich, so was ist

bei allen beliebt. Aber auch damit habe ich schon
schlechte Er{ahruhseh sema&ﬁ.
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OEBPS/image/102_95.jpg
Als das letzte Mal eine Uberhac}ﬁuhss‘mr'fy bei mir
stattfand, tranken meine Freunde Je&e Mehse Saft
und Limo, wihrend wir uns einen Film anschauten. Und
um Mitternacht waren alle immer noch +otal au{gedreh’r.

Ireeh&wahh kam Mom runter in den Keller und

meinte, es sei Schlafenszeit. Mir war das nur recht,

denn ich war echt fer'h'e.

Kaum war Mom gegangen, drehten dlle wieder total
durch. Als Mom ein ZWEITES Mal nach unten kam,
sa3+e Sie_meinen Freuh&eh, sie kdnnten entweder

sc)nlmfeh seheh oder sie wirrde die Ersten hac}w Hause
fahren.





OEBPS/image/060_53.jpg
So ein Gebur+s+a3 ist der T“S im Jahr, an dem man
sich fihlen darf wie ein Promi, und normalerweise lasse

ich alle wissen, wer eine S+ar—Behah&luh3 verdient hat.

Das Schlimmste war, dass ich heute noch nicht mal
meine Gebur+s+a3$Vor+ei|e einldsen konnte. 1\'\ vielen
Gesc)nthq'eh Her bekommen Kih&er ah i)nrem Geburts-

tag was umsohst, und normalerweise mache ich meine

Runde, um so viel einzusacken wie mb’slich.

A{)er wenn ic}w meine EH’erh sewfms‘f }\&++e, ob sie
mic*w }\eu‘fe um)nerwfahreh kéhh‘i’eh, )néﬁ"feh sie zuse{)eh
missen, dass ic)n Gebur+s+q3 }mbe, und die Uber—

raschuhe ware ruinert gewesen.
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OEBPS/image/223_216.jpg
Und ich will Jetzt nicht dhsebeh oder so, aber der

Vater des Juhseh bekam fir sein Geld einiges sebo‘feh.

Tch habe aehort, dass sein Sohn hach der Party zum
9 )
beliebtesten Junaen in seinem Viertel wurde. Und jetzt

9 J
wollen mich ALLE buchen, damit ich die Gebur+s+a35—
‘mr+7fs ihrer Kinder organisiere. Trm Sommer habe ich
kaum noch Termine frei.
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OEBPS/image/026_19.jpg
Aber der Wunschbrunnen muss semerk'f haben, dass
die Gutscheine a{)selnufeh waren, denn auch damit

M‘H'e ic)n kein Glick.

Alle paar Wochen zieht ein Parkmitarbeiter den Eimer
mit den ganzen Minzen hach oben, und der ist Je&es

Mal VOLL mit+ Geld.

Ic}w besc)nloss, i unserem Vorsnr‘feh einen \A]uhsch-
brunnen ahzulegeh, damit ic}x ein Stick vom Kuc}weh
abbekam. Aber wie sich herausstellte, ist es eine
Mehse Arbeit, einen Brunnen zu srcxbeh, deshalb
entschied ich mich fir die einfache Lbsuhs.

9





OEBPS/image/059_52.jpg
Normalerweise hole ich aus meinem Gebur+s+a3 24
Stunden lang alles heraus. Und ich fange in der Sekun-
de an zu feiern, in der er offiziell besihh’r. Aber wegen

der Uberrnsehuhss‘)ar‘f?/ ging das dieses Jahr nicht.

An seinem Gebur+s+a3 kanh man eiseh-Hic}\ auch keinen
Arser bekommen, also ist es ein guter Moment fir
schlechte Nachrichten. Und ich habe meinen Eltern
hoch ger hichts von meinem letzten Zwisc)nehzeushis

erzahlt. N
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Sams+q3
Heu+e war mein Ge{)ur+s+a3, und er fihs en {)issc}xeh

eh++ijusc¥\eh3 an. l’c}\ bin hic*ﬁ' mit Su‘)erkréiwq'eh
aufeewncH, aber das war wahrscheinlich GUT so.

\\ ‘.‘:"’;'rii.-i
N A I IZA)
ANTEsEaERaEnys
NESREEREE )

oy

TN muss Lusebeh, es war schon ein bisschen seltsam,
dass niemand auvs der Familie beim Frihstick meinen
Gebur’rs’ms erwdhnt hat. Aber ich nehme an, das
musste Sso sein, damit die Uberrasehuhgs‘mr’rj ein

Ge}xeimhis blieb.
WIE HAST DU LETZTE
] NACHT GESCHLAFEN?






OEBPS/image/010_3.jpg
1&\ }mbe mir s&\oh das Hirh zermartert, um mir
dieses Jahr was ricHis Tolles zu winschen. Aber die
zindende 13ee war hoc)n hic}ﬁ' dabei.

Solange man jinger ist, ist es einfach, sich was zu
winschen, weil es immer irsehdeih Spielzeug 3i{>+, das
mah uhbe&ihs‘f Zum Ge{)urw‘s-has haben méchte. Und als
ich sieben war, stand ich auf diese Ac+iohrr.'3ureh, die
damals total belieb+ waren.

KOLOSSO-KERLE
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Als Ers+es werde ic}w einen Ham[eh exklusiver Ar‘h'kel
anbieten, die man NUR auf meiner Par+7f kaufen
kann. Denn schliefSlich wollen die Leute etwas haben,

um sich spater an diesen T‘*S 2 erinherh.

Ic}w werde SouVehir-Becher ahbie‘feh, die funf Dollar
pro Stick kosten. Und dann verkaufe ich Spezial-
3e+riihke, {or die ic}w einen Am[\)reis Verlahae.

OFFIZIELLER
SOUVENIR
BECHER

Um dafir zu sorgeh, dass die Leute méslic)ns+ viele
Getrinke kaufen, stelle ich salzige Shacks wie Chi?s
und Brezeln UMSONST bereit, damit alle Durst

bekommeh.
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OEBPS/image/206_199.jpg
Ic}x konnte hic}ﬁ fdsseh, dass ic}x den eihziseh Drei-
dugigen Las&\f auf der ganzen Welt in den Héanden
HeH’. Ic}x {)muc}d'e ) wehig, um mic}x zu beru}xigeh.

Mir wurde bewusst, dass der Schweild meiner Hénde die
Karte besc}xadiseh kohh‘fe, also |e3+e ic}w sie So
behutsam wie mb’slich auf meine Kommode. Dann stand

ich ldhse da und versuchte, mir dariber klarzuwerden,

was ich als NACHSTES tun wollte.

Am liehsten wire ich mit dem Rad direkt zum Comic-
Laden serrn%reh, hitte die Karte Ubersebeh uhd mir
das Geld auszahlen lassen. Aber ich hatte Ah35+, die
Karte kénnte Verbieseh oder zerkratzt werden, und
ich musste sie in ihrem 1-a-Zustand bewahren, damit
sie i)nreh Wert be}xieH’. Alsa |e3+e ic}x sie in_mene
Sockehsdwblqée und Uberles‘fe, was ic}w tun sollte.
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OEBPS/image/109_102.jpg
Aber Mom meinte, ein Couh+r7/ Club sei viel zu tever

fir eine Kih&er\)ar+7/ und wir missten schon ein wenig

aufs Geld achten.

Sie ScHus vor, die Par+7/ im Garten hinter unserem
Haus zu Veranstalten, denn das wirde nichts kosten.
Dann sagte sie, wir bravchten auch keine Kellner,
denn die Giste konnten sich selbst was zu essen und
zu trinken hehmeh. 1(}\ war ein bissc}xeh eh++éjusc¥\+,
weil es so klahs wie Je&er andere Kih&ersebur‘fshs,

auvf &em ic}w bis}xer gewesen war.

Tk sagte mir, wenh ich die Sammelkarte finden sollte,
konnte ich néchstes Jahr gehau die Par+7/ feiern, die

ich WILL. Und da werden dann Je&e Menge Kellner

mit Jakobsmuscheln im SPeckmqm‘el herumlaufen.

' .--..-.i.l..-.,.;.zi..n
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OEBPS/image/082_75.jpg
Ein paar Monhate lang sah es so aus, dls wirde in
unserer Stadt Je&er E rwachsene MikroKrea‘fureh-Jas&
spielen. Und es ist ein Wunder, dass niemand

VERLETZT wurde.
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OEBPS/image/146_139.jpg
1(}\ will hic)n‘f, dass bei MEINER chr+7/ ein Ham[eh
Schhorrer o)nhe Gesc}wehk auf‘huc}\eh, denn das

Eihziae, was mich interessiert, ist diese Sammelkarte.

Ic}w &ac}ﬁe mit, dass ic}w uhselqdehe Géste am besten
{erh}xieH', ih&em ic}w Jie Eihla&uhs zor EINTRITTS-
KARTE machte. Tch entwarf also eine Eihla&uhs

und fﬁs‘fe sogar einen Von diesen $‘>ezie||eh Codes

hinzu, damit sie besonders offiziell aussah.

EINTRITT FUR EINE PERSON
Greg Heffleys
(GEBURTSIACS;
E SISAUSEE>x

. . . DAS GEBURTSTAGSKIND
a;-. tn BITTET FREUNDLICH

'-l-_'f '_ 3. UM EINE ODER MEHR
:II- 3 -"":I MijkroKreakuren-
&= . SAMMELKARTEN-TUTEN
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OEBPS/image/158_151.jpg
Wenn die Par+7/ vorbei ist, bitte ic}w die Pladfinder
nu{zuréz’umeh, denn das zz‘z’N‘f sic)ner als i)nre 3u+e ﬂ+
fUr &eh Tds.

W
Als ich mir die Gésteliste ansah, fiel mir avf, dass ger
hic}ﬁ' so Viele VIPs Jrqm[si'ah&eh. Des)nalb Uberles‘fe
ich, welche Promis aus meiner Stadt sich woh! hier

blicken lassen wirden.

Das Problem ist, dass )nier hic}ﬁ' Semc{e viele beruhm‘fe
Leute wohnen. Einem Promi am nichsten kommt noch
Larry Mack Junior, der ein Autohaus besitzt. Aber
irsehdwie slaube ich nicht, dass der zu meiner Par+7/

kommeh wUr&e.
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OEBPS/image/175_168.jpg
Um es wie&ersu‘fzumac}\eh, be3|e5+e+e ich Barr
‘Jersbhlich Zum VIP-Bereich und reic}ﬁe i)nm en
S‘)ezialse‘fréihk auf Kosten des Hauses.

Endlich trafen die Pladfinder ein und rrihaeh an, das
VIP-Zelt avfzvbaven. Es war héchste Zeit, denn die

Sonhne khd“‘i’e Vom Himme|, uh& Barr Sd}\ aus wie

Jemqhd, der leicht einen Sonnenbrand bekam.

Der Garten hinter dem Haus wurde immer voller, und
ic}x }m++e den Eih&ruck, die Par+7' kam in Gahs.
Eihiee der Gaste S‘)ieH’eh +atsichlich die Pnr+7'$\>ie|e,
und auch an der Schminkstation standen ein paar. Das
musste ich Mom lassen, sie wusste, was den Leuten

sewfid .
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Am Ende verbot die Rektorin das Tauschen von Mikro-
Kreaturen-Karten avf dem Sc)nulselz‘ihde und sc)nick‘fe
allen EH’erh einen Brief, in dem sie die Situation

erklarte.

Liebe Eltern,

ich schreibe Thnen, um Sie zu informieren,

dass ich nach reiflicher Uberlegung entschieden
habe, die beliebten ,,MikroKreaturen“-Karten
auf dem Schulgelande zu verbieten, und zwar
mit sofortiger Wirkung.

Aber unsere Eltern wussten schon iber die MikroKrea-
turen Beschei&, denn das Verbot kam zu einer Zeit,
als die MikroKrecﬁureh—Jas& total belieb+ war. Dabei
liefen Erwachsene in der Geseh& herum und suchten
mit einer A‘)‘) auf ihren Hah&ys nach Monstern in
freier Wildbahn. Und niemand war sichtiger danach als
MOM, die das so gern mochte, weil sie dadurch

Bewesuhs M‘He.
AHA!
HAB DICH!
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Tk erzahite Mom von meiner BewarcHuhs, die qu+7/
konnte langweilig werden, und sie sagte, dass der
Eh+er+aiher, den sie sebudﬁ' *\crH'e, SUPERVIEL
S‘mB machen wirde. Tch vertravte ihrem Urteil
qller&ihss nicht besonders, schlieBlich hatte sie fir den
Kih&erse{)ur‘fsﬁ'qs eines Sec)ns\jz‘ihriaeh einen Clown
namens Herr Tribsinn ahse%euer'h

Doch es sib+ noch etwas ANDERES, worin Mom und
ich uns nicht einig sind: die Geburtstagstorte. Sie will
die Tor+e selbst mac}weh, aber ic}w will uhbe&ihs‘f eine
avs der Konditorei.

Nichts gegen Mom, aber bei SUBs?eiseh vertrave ich
ihr einfach nicht. Sie schmusseH' namlich gern sestheS
Zeus n Cu‘)cakes und Kekse, und einmal 209 ich einen
Brokkolis+ah3el aus_einem Zim+‘>la+zc¥\eh, das sie
sebackeh hatte.
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Mittwoch
Eihe \Aloc}xe st vergangen, sert ic}w die Dreiausiser—
La5c¥\7/-|<ar+e habe, und ich weild immer noch nicht,

was ich damit machen soll.

TN habe die Knr‘feh\jz‘jser im Ause behaH'eh, und sie
sagen, dass der Wert der Karte in den letzten sieben
Tdseh stetig nach OBEN gegangen ist.

JAGER DES
DREIAUGIGEN

Das ist ric)n‘h's stressig, denn das heildt, ich sitze hier
mit diesem Dihe auf einer Goldmine. Und es mac}ﬁ
echt keinen S‘MB, die Karte 24 Stunden mit mir

rumzu+rd3eh.
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Der einzige Gast, der blieb, war Bnrry HasPel. Er
s?rach semde mit einem Trduzeuseh, der sic)n in der
HU‘)‘H)UI"S verletzt )ncrHe. Und ic}w dricke die Dauvmen,
dass meine Familie nicht auch noch verklagt wird.

Karl Kerhsesmd hat von der ganzen Aufreeuhe
hic}ﬁ's mi+{>ekommeh, weil er in Cedric Cuhhihahnms
Vorgarten war und im Planschbecken lag. Und ich kann
nur sagen, ich hoffe, dass er unter seinem Ganz-

kbr‘)erahzus noch etwas anhatte.






OEBPS/image/054_47.jpg
Uh& bei meinem Glick Slaube ic)n womb’glic}\ enes
Tases, ein Tier wiare Jemah&, der sich verkleidet }\cﬁ',
obon es NICHT so ist.

\
0) /ALSO GUT, ECHT
|

LUSTIG. WER
SCHICKT DICH?

|

WY,

Die Gorilla-Geschichte ist nicht spurlos an mir voriber-
9egangen, denn seitdem )ncxbe ic}x s+éjh3.'3 Ahss‘f,

irgendwo konnte ein Gorilla aus einem Zoo ausbrechen.
Zweimal am T"S se%e ich auf diese Website, um mich zu
Vergewisserh, sts h_meiner Gegeh& keihe Gorillas frei

herumlavfen.
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OEBPS/image/058_51.jpg
1c)n {ih&e nur, Sie }\qbeh es ein BISSCHEN gber-
+rieben. Normalerweise brauche ich am Gebur+s+n3
keine Hausarbeit zu machen. Und ich liebe es, das so

ricMie auszukosten.

—" DU HAST DA

A[EIN PAAR KROMEL
UBERSEHEN! /

———

Aber Dad 4ot so, als weire heute ein ganz hormaler
Sqms+q3, was bedevtete, dass ich meine blichen
Pﬂic)n‘feh erle&iseh musste. Alsa biss ic}x mir_auf die
Zuhse und s‘aieH'e mit.
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OEBPS/image/162_155.jpg
Am[ der Terrasse )nih‘fer dem Haus baute ich den
Geschenketisch auf. Auf einer von Onkel Gnrys
Hochzeiten sab es einen Vose|kdrri3, in den man Geld
|e3eh konnte. Mir sewfiel die Tdee, also wollte ich sie
fir meine Par+7/ ibernehmen.

Doch leider hatten wir keinen \/oeelk&h[ie. Was dem am
nichsten kam, war ein \/oselhaus&\eh, das ich in der
vierten Klasse 3eba5+e|+ habe. Aller&ihss war es
ziemlich klein, also musste ich daran denken, es

wihrend der Party alle halbe Stunde auszuleeren.
4
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Aber da war der Schaden langst ahseric)rﬁe'h

Danach war ziemlich klar, dass die Par+7/ vorbei war,
und die Leute brachen allmahlich auf. Aber eihige Von
ihhen nahmen sich auf dem \Ales hoch etwas Von meiner
Gebur+s+nss+or+e mit. Und ich fih&e, {alls i)nheh von
der qbselau{eheh Mayohhqise scHecH' werden sollte,
sind sie daran selbst schuld.
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Das nerv+ ec}ﬁ', denn die Bickerei Bartolini }\cﬁ' einen
Gebur‘fshsskeks mit Zuckersuss, der ein Pfund wie3+,
und ich habe mich schon das ganze Jahr avf meinen
eewfreu‘t

Bartolinis Gebur’rs’msskeks ist so legehdéx‘r, dass Kinder
sogar so TUN, als héatten sie Gebur’rs’ms. Und Jetzt
verlangt die Bickerei eine Geburtsurkunde als Beweis
dafir, dass man die Wahrheit sagt.

KEINE
GEBURTSURKUNDE

Irsehdwahh in diesem Jahr f.‘he Ricky Fisher an,
GEFALSCHTE Geburtsurkunden zu Verkam[eh, die

man bei Bartolini Vorzeigen konnte.
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Th wartete, bis Manni im Wohnzimmer einen Film
schaute, und schob die Karte unter seine Matratze.

Th wusste, dass die Karte dort nicht |ah3e sicher
sein wUr&e, und sc}wmie&e‘fe sc}woh einen Plcxh, wie ic}w
sie zum Comic-Laden brihseh wollte. Ic}w besc)nloss,
dort eihfac}x o)nhe Vorahkﬁh&iauha aufzukreuzeh, denn
ich wollte keinen Medienrummel.
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Th stellte mein Fahrrad hinter dem Pfarrhaus ab,
damit niemand von den Par+7/3as+eh sah, dass ich
schon da war. Dann gihg ich durch die Hintertir in
die Kirche und ha)nm die Tre?‘)e hach unten.

Aber kaum war ich im Keller, horte ich Jemnh&eh
kommen. Tch brauchte also ein Versteck. Dabei
}\a‘H'e ic)n mir hoc}w hic}ﬁ' mal Uberles‘f, wie meine
Uberms&whg Uber}xau‘ﬁ aussehen sollte.

1(}\ Verkroc*w mic)n in der Abs+e||kammer, in der der
Havsmeister sein ganzes Putzzeug aufbewahrte. Und
ich winschte wirklich, ich hatte mir was Bequemes Zum
Sitzen mi+3e{>mc¥\+.

Th wurde ein wehig hervas, weil die Putzmittel
ziemlic)n stark roc}weh und die Abs+e||kammer hic)n‘f
beliftet war.
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Wenn ihr se&a&ﬁ habt, dass die Kinder im NOR-
MALEN Kino schlimm waren, solltet ihr mal sehen,
wie sie sich im Dollar‘mlaﬁ auvffohren. Auf einer Par+7/,
bei der ich war, sind alle dermalSen auller Kontrolle
Sercﬁ'eh, dass der Kinobetreiber mitten im Film den
Projek-tor abgestellt hat.

Wir salSen also ‘>|b'+zl.'c}\ im Dunkeln, und alle drehten
so RICHTIG durch. Und als unsere Eltern kamen,

um uns abzuholen, waren wir obersit mit Nachos und

PO‘)COrh .

Ein paar T‘*Se sparter konnte ich auf dem linken Ohr
nicht mehr ric}ﬁis horen, also aing Mom mit mir zur

Arztin, um es untersuchen zu lassen.
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Mom wollte uhbe&iha-f eine Pifiata, aber ich war nicht
be3e55+er+ vonh der Idee. Denn hiemand will sic}w voh
einer Horde Kinder platttrampeln lassen, die versuchen,

sich ein bisschen billiseh SilBkram zu Sc)nhd‘)‘)eh.

Aber Mom bestand darauf und sagte, dass Kinder in
Mannis Alter davon beeeis+er+ wiren. Auvch das

Piﬁa‘h-ReSal war schon ziemlich leerseraum'h uhd nur
noch ein Bdb)'-Pihsuih war Ubris. Th verstehe nicht,
wie man mit einem Khu‘)\)el nach so etwas Niedlichem

ScHdseh kann.
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Aber dann sah ich diesen Film, in dem die SPielzeuae
lebeh&is werden, wenn hiemand zu Hause ist, und da
bekam ic}x en scHecH'es Gewisseh, weil ic}x meine Ac-h'oh-
figureh wessesebeh hatte. Also ging ich ihs Sozial-
kauvfhavs und fra3+e, ob ich sie wiederhaben kdnnte.
Doch die Frav dort sagte, wenn ich die S?ielzeuge haben
wolle, misse ic}w sie BEZAHLEN.

Alsa musste ich meine eiseheh Adiohfi@ureh von
meinem Tasc}wehsel& zuriickkaufen, und das werde ich

sie_hiemals vergessen lassen.

IHR WISST JA, DASS IHR
MICH EINEN HAUFEN
KOHLE GEKOSTET HABT!
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1c)n musste etwas uh+erhe¥\meh, um den Ahmel&e-
prozess zu besc“euhiseh, sonst héatten alle hr Geld

s&\oh aussesebeh, bevor sie am ‘ﬁsdn vorbei waren.

Alsa Verzic}ﬁe‘fe ic}w avf die IJeh‘i’iﬁZieruhss‘)ﬂic}ﬁ und
winkte einfach alle durch. Und das war doof, denn ich

war mir ziemlich sicher, dass ein oder zwei Leute an mir

Vorbeischlicheh, die auf der Verbotsliste standen.

Zu meiner Uberrasc)nuhs war einer der Gaste ganz
Kinten Barry Has?el, der Anwalt fir Personenschaden.
Und das war mir ganz schon ?eihlich, denn einen
Prominenten zusammen mit allen anderen schwitzen zu
lassen war keine Art, einen VIP zu behandeln.
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JULI
‘\\tic)r\s+es Woc}xeheh&e ist die qu+7', und ic)n *\abe eine
Liste mit allen erstellt, die ic)n einladen will. Aber ich
mcxc}\e mir Sorseh, dass Leute kommen kb’hh‘feh, die

NICHT eihsela&eh sih&.

Es sib‘f diese Menschen, die auf Par+7's seheh, nur um
kostenlos Torte abzustavben. Und ich weilS genav,
wovon ich rede, weil ich mal so Jemah& WAR.

Letzten Sommer haben Ru‘)er‘f und ich eine Karte mit
allen Gebur+s+a35‘>ar+7/s in unserem \lertel erstellt.
Dann haben wir Se‘ylam‘, wie wir Je&e davon mithehmen
ksnnten. Was gar nicht so einfach war, denn an
manchen Tdseh fanden drei Par+7rs sleichzeiﬁa statt.
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Gestern Abend ist Dad mit mir Gebur+s+a353e5chehke
kaufen sefa)nreh. Am Ende landeten wir im Comic-
Laden, wo ich mir einen Stapel der nevesten AusSabeh
aussuc}ﬁe. Ic}w sebe zu, dass ic}w es Vie”eicH' ein
bissc}xeh vbertrieben )nabe, aber die Geleseh}wei‘f war
soginstig.

Tk stand schon zum Bezahlen an der Kasse, dls ich
)nih‘fer der ’“\eke ein Plakat entdeckte.

Q

DREIAUGIGER
LASCHY
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Ic}w *\qbe 3u+e GrUh&e, {)esars‘f zu sein. Unser \\\ac}x-
bar von nebenan ist vor ein paar Monaten ausgezogen,
uh& ic}w sc}wa're, ic}w )ndbe Seseheh, wie sic*w N seinem
Garten etwas GROSSES bewegt hat.
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Auﬁerdem }m‘f etwas die Azaleen sefresseh, die Dad
im Fruhjahr se‘nﬂahﬂ hat, weshalb ich ein paar

\\\ac}x{orsc}whseh ah3e5+e||+ )nabe. Und +a+séjc)n|ic¥\-' Wie
ich hemussefuhéeh habe, sind Gorillas Pflanzenfresser.

Das heil3+ nicht, dass ein Gorilla keinen MENSCHEN
dhsrei{:eh wirde, erst recht nicht, wenn man hn in
seinem Lebensraum stort. Als Mom mir 25 Dollar bot,

um den \\\nchbarsear'feh 20 méhen, sagte ich hr also,

dass ich das nicht mal {ir eine MILLION +un wirde.
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Md+rd+zeh-thc7/ Vermietet seinen Laden Jetzt fir
Gebur+s+ass‘mr+7/s, aber wohl nur wihrend der
normalen é#huhgszei‘feh, und das kommt mir ein

bisseheh komis&\ Vor.

Das ha+ur3e5chic¥\+|ic¥\e Museum bietet ein Paket an,
bei dem man mit seinen Freunden die Nacht in der
Mumieh-Aussﬁ'eHuhs Verbriheeh kann. Aber ich habe
Sehuseh& Filme Seseheh und weilS, was nach den
éffhuhsszei+eh in Museen passiert, und ich habe keine

Lust, dass mein Gebur+s+q3 zu einem Horrorfilm wird.

Mit Uberhach'fuhss?ar'f)/s bei mir zv Hause habe ich
ein paar schlechte Erfa)nruhseh semdc)n‘f. Wenn's nach
pir Seht ist das also keine Option.
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Noch schlimmer ist, dass die Levte das normale
Tolettenpapier aufgebraucht haben und rur noch die
Premiumsorte ibrig ist. Und ich bin mir ziemlich sicher,
dass ich schon Aussehlqs habe.
5 —a
(

V‘“‘g}\ﬂ l\|
Nachdem wir alles aufseréz'um-f hatten, konnte ich
hic}ﬁ' sch[eh wegeh des Lédrms, der von der Hoc}xzei‘f
kam. Wie sic)n *\erauss+e||+e, sind alle meine Gaste

dorthin gegangeh, um weiterzufeiern. Und nach allem,

was ich Sehb'r'f habe, war die chr+7/ SUPER.
§idd 471
g} 9@ o/ no%% f\J ﬂﬂ J
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Ic*w bescHoss, fir meine chr+7' eine Resel am[zusi'e“eh,
und die lautete: keine ﬂere. Denn sobald man ein
Tier auf eine Par+7f mi+{>rih3+, ist der Arser Vor-

‘)rosmmmier‘f.

Auﬁer&em ch)ne ic)n mir sc}woh gehug Ge&ahkeh
&aruber, was sic}x bei den \\\acH)arh im Gras versteck+.
Und ic}x sc}wwbre euc}w-‘ Als ic}w *\eu‘fe Abeh& aus dem

Fenster blickte, starrte ein Auseh‘)adr zu mir zurick.

\1 i ||

BN
/ ‘

T sagte Mom, dass mir keine ihrer Tdeen so ric*ﬁis
qut serriel, aber sie meinte, wir missten zumindest
ETWAS an Unterhattung bieten, damit die Part
etwas Besonderes wird. Also ScHus sie_einen Zauberer

oder einen Clown vor. Den Clown lehnte ich sofort ab.
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NOCH MEHR AUS DER REIHE GREGS TAGEBUCH

1 Von Idioten umzingelt! 11 Alles Kase!

2 Gibt's Probleme? 12 Und tschiiss!

3 Jetzt reicht’s! 13 Eiskalt erwischt!

4 Ich war’s nicht! 14 Voll daneben!

5 Geht's noch? 15 Halt mal die Luft an!

6 Keine Panik! 16 Volltreffer!

7 Dumm gelaufen! 17 Voll aufgedreht!

8 Echt iibel! 18 Kein Plan von nix

9 Bése Falle! 19 So ein Schlamassel!
10 So ein Mist! 20 Bock auf Party?

AUSSERDEM VON JEFF KINNEY ERSCHIENEN
Gregs Tagebuch - Mach’s wie Greg! Schreib hier rein!
Ruperts Tagebuch - Zu nett fir diese Welt!

Rupert prdasentiert: Ein echt wildes Abenteuer

Rupert prasentiert: Echt unheimliche Gruselgeschichten
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Die Nummer ZWET der bekannten Perssnlichkeiten ist
ein Anwalt namens Barr Has?el, der Gberall in der
Stad+ Werbetafeln von sich auf3e5+e||+ hat. Aber so,
wie er aussieht, bezweifle ich, dass er zur Gebur+s+a35-

‘mr+7/ eines Mittelschilers kommen machte.

BARRY

STEHT HINTER

v\ ANWALT FiUR
PERSONENSCHADEN

1(}\ fand aber, es kénnte hic}ﬁ' sc}m&eh, i}\h enzu-
laden. Tch habe allerdings seine Einladung etwas um-

formuliert, damit es wahrscheinlicher ist, dass er kommt.

Lieber Mr Haspel,
ich bin auf dem Parkplatz des Supermarkts
ausgerutscht und gestiirzt. Bitte kommen
Sie am Samstag um 13 Uhr zu mir nach Hause,
damit wir iiber den Fall reden konnen.
Hochachtungsvoll,
Greg Heflley
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Tk beschloss, dass das ein guter Zei+‘>uhk+ war, um
die Stellen zu Uber‘)rb’feh, an denen Leute Geld
hinterlassen sollten. Aber alles war LEER.

sc{flos

[
Faira™ .
el @l o

Mir wurde klar, dass die Party ein totaler REIN-
FALL war und dass ich keine Chance hatte, genug
Geld eihzuhe*wmeh, um hoc*w mehr Samme|knr+eh-TU+eh

zu_kaufen.

Da bemerkte ich am Geschenketisch ein paar Ver&dc}ﬁig
aussehende Erwachsene, die definitiv nicht auf der
Giésteliste standen. Trotzdem kamen mir die Tﬂ)eh
irgendwie bekannt vor.

OTTEL
s%‘z\f\ TTEL

NGO
I'IIIII [I111} -
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Dann sah ich den Eiswaseh, der direkt vor meinem

Haus ‘)ark‘fe. Der Fahrer musste die Mehsc}wehmehse
entdeckt haben, die in der Hitze wartete, und sofort
erkannt haben, dass er potenzielle Kaufer vor sich
hatte.

Der Kerl stahl mir MEINE Kuh&eh, unhd Je mehr
Geld sie fir Eis Versc}wweh&e‘feh, desto wehiger konn-
ten sie auf meiner Par+7/ ausaebeh. Aber als ic}w i)nm
sagte, er solle weg{ahreh, meinte er, es sei eine dffent-

liche StralSe und er habe Je&es Rec}ﬁ', hier zu stehen.
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Und wenn Je&er weilS, wer man ist und wo sie einen
finden kénnen, hat man nie wieder einen Moment fir
sich allein. Tch bin mir ziemlich sicher, dass &esweseh
die meisten Su?er%eldeh Masken tragen.

UNSERE KATZE
SITZT IM
BAUM FEST!

Manchmal muss auch erst etwas PASSIEREN, damit
Jemdh& Su?erkréz‘f'fe bekommt, zum Beis?iel PMUSS man
von einem radioak-tiven Ter 3e5+oc¥\eh oder sebisseh
werden. Und obon ic}w bereit bih, fir meine
besonderen Fﬁ}\iskei‘feh ein wehis zu |ei&eh, thsc}ﬁe
ic}x mir, es séjbe einen |eic)n+ereh \Ales.
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Danksagung
Vi
wahrend ich 20 (!) Bande von Gregs Tagebuch geschrieben habe, vor

elen Dank an alle, die mich ermutigt und unterstiitzt haben,

allem an meine liebe und geduldige Frau Julie und meinen treuen
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vermissen! Vielen Dank an Mary O'Mara, die in den chaotischsten
Momenten so ruhig und organisiert geblieben ist. Danke an Steve
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Danke an das groBartige Team von An Unlikely Story. Danke auch
an Rich Carr, Andrea Lucey, Paul Sennott, Sylvie Rabineau und Keith
Fleer.

Vielen Dank an alle bei Disney, insbesondere an Roland
Poindexter, Kathryn Jones, Vanessa Morrison und Paul Ohrt. lhr seid
alle zu guten Freundinnen und Freunden geworden. Vielen Dank an
Matt Danner, mit dem man so wunderbar zusammenarbeiten kann.

Vielen Dank an Jess Brallier, der mein Leben verandert hat,
indem er mich mit meinem Manuskript in der Hand zur New York
Comic Con geschickt hat!

Uber den Autor

Jeff Kinney ist New York Times-Bestsellerautor und wurde bereits
sechs Mal mit dem Nickelodeon Kids' Choice Award in der Kategorie
Lieblingsbuch ausgezeichnet. Das Time Magazine zihlte ihn zu den
hundert einflussreichsten Menschen der Welt. Jeff Kinney ver-
brachte seine Kindheit in der Ndhe von Washington, D.C., und zog
spater nach Massachusetts, wo er und seine Familie eine Buch-
handlung namens An Unlikely Story besitzen.





OEBPS/image/147_140.jpg
T Uber|e3+e mir, dass es schlau wére, den
Verwand+ten von weiter weg die Einladung per Post
zuzusenden. Denn sie wirden zwar hicht kommen, aber

wahrscheinlich trotzdem ein GESCHENK schicken.

Die Sache war nur die: Tch wusste nicht, WELCHEN
Verwand-ten ich Eihlqéuhseh sc)nickeh sollte, denn ic}x
}mbe ec}ﬁ' viele, und Briefmarken sind tever.

Aber Rodrick fihrt eine Liste dariber, wer welchen
Job hat und wie viel sie damit verdienen. Er sagte,
{or zwei Monate Tdsc)neheeld wirde er mir die Liste
ausleihen. Da bravchte ich ger hicht lange zu Uberlegeh.
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Th wollte nicht, dass sich Jemqh& ohhe Eihladuhs auf
die Par+7f schlich, deshalb sperrte ich den gesamten
Garten mit Plastikband ab, das ein paar Bavarbeiter
vergessen hatten, als sie mit unserem Haus fer'h's
waren. Und obwohl die AbS‘)erruhs einige Licken
hatte, wirde sie wohl ein paar der sr&iﬁereh

unerwinschten Giste avfhalten.

Letzte Nacht hat es geregnet, und das Gras im
Garten war noch ein bisschen feucht. Weil ich
be{UrcHe'fe, dass es Ja&ur&\ s&\wer sein wiirde zu
+anzen, wenh die Par+7f o ricHis losging, beschloss
ich, die Tanzfliche mit Pa‘)‘)e auszuleseh.

Aber Mom sagte, unsere ganze Pa‘:‘ae wiire schon am
Mittwoch in die A|+‘>a‘>ier+ohhe Sewahder'f und bereits
qbsehol‘f worden.
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Mom wird nervss, weil diese Leute auf Social Media so
|nh3$qm die Tdentitat der Mutter einkreisen, die den
Gebur‘fshs ihres eigenen Sohnes Vergessen hat.

BesorgteMom47
; NEUE INFO iiber den Jungen, dessen Eltern
R seinen Geburtstag vergessen haben ...

Anscheinend war die Mutter durch einen
Kuchenwettbewerb in der Kirche abgelenkt!

KoolMom1998
ﬁ’ Es sollte nicht allzu schwierig sein, heraus-
d zufinden, wo es in letzter Zeit Kuchen-

wettbewerbe in Kirchen gegeben hat.
Ich bin dran!

Mom firchtet, Jemah& konnte den Fall lssen, bevor sie
alles wie&ersu'fmacheh kann. Fir sie kann die
Eh‘i'sc*\uuisuhss‘)dr‘i?' also hic}ﬁ' sc)nhe“ genug kommen.

Aber ic}w }m{)e eisehe Probleme. Die Gru‘)‘)e, Jie Jer
Dreiausieer-Lasd\?/—Knr‘fe auf der 5‘>ur ist, hat hre
Suc)ne auf vier Geschéjﬁ'e eihsesrehzt in denen sie
ihrer Meinung hach sein muss. Und ob ihr's slaub‘f oder
nicht, mein Comic-Laden ist EINS davon.
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OEBPS/image/125_118.jpg
Id\ weild hicH, warum, aber kein anderes Gemise
‘Fih&e ic}w so ekh's wie BROKKOLI, uh& st, o{)wo)nl

die Leute sageh, er sei wirklic)n 3u+ fir einen.

Tk habe mal sehb'r‘f, dass ein Mensch automatisch
weild, dass er Ah35+ haben muss, wenn er eine
Sc)nlqhae oder einen Hm’ sieH', weil es in seiner DNA
steckt. Ic}w vermute Jca}\er, dass meine Vorwfa}\reh Vor
|cxh3er Zeit eine schlimme Er{ahruha mit Brokkoli
eemadﬁ haben missen, und die hat meine Gene total
durcheinandergebracht.
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Mittwoch

Wenn man mal darober nachdenkt, ist es irseh&wie
seltsam, dass die Leute Gebur+s+a3e Uberhau‘ﬁ feiern.
Denn fir die meisten von uns ist der T‘*S uhserer
Geburt kein Grund zum Jubeln.

Tn der einen Sekunde 4reibt man noch umher und
kimmert sic}w um Sseinen eiseheh Kram, und in der
h&ic}wsi'eh ist man hackt und von einem Ham[eh Leute
umsebeh, die man noch hie seseheh hat. Kaum ist man
drauvfSen, steckt man schon in einer Peihlic}xeh Situation.

Finf Minuten spater wird man so fest in eine Decke

sewickeH, dass man weder Arme noch Beine beweseh
kann.
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1(}\ |ie¥\ mir Moms Hdh&)/ aus, um &as S‘Jie| auszu-
‘Drobiereh, aber ich fand es echt unheimlich, als Gberall
bei uns im HAUS MikroKreaturen auftauchten. Und
als ic}w einen Lasd\ eh+&eck+e, der unsere Toile‘H'e als
Voselba& benutzte, war ich raus.

Danach trug ich fir alle Flle Kér‘)ersdnu'fz. Denn
man weild nie, was fir seltsame \iecher um einen

)nerumSc)nwirreh.
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Auf der Stralle ?ark'feh immer mehr Autos, und ich
ha}m ah, dass eihise meiner Géste ein bissc}xeh frijher

kamen.

Doch wie sich herausstellte, fand an einem Haus oben
auf dem Hﬁsel eine Hoc}xzei‘fsfeier stat, und die
Gaste von dort sic)ner‘feh sic}w die besten Park‘DléHze.

Das bedeutete, dass alle, die avf meine Par+7f wollten,

weit weg ‘mrkeh mussten. Das war doof, denn es war
ein heiller qu. Rodrick musste ebenfalls am Fuld des
Hueels ?arkeh, und als er oben mit der Torte ankam,

war sie md‘fsc)nis und zerlaufen.
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Das Piratenmuseum bietet ebenfalls ein Gebur+s+a35-
paket an. Fir hundert Dollar kann man dort mit finf
von seinen Freunden ein paar Stunden in einer Ge-
féz‘hshiszelle Verbrihseh, was schon irsehdwie cool klih3+.

Aber ic)n Mbe sehbr‘h dass die Piraten bei Kit
Eﬂm’&ses Party die ScHUssel zur Zelle verloren )nabeh,
sodass Kit und seine Freunde die Gebur’rs’mgs’ror’re
Jur&\ die Gitterstibe )nihc{urc}\ essen mussten, wéj*wreh&
Jemah& versuchte, die Ersatzschlussel zu finden.

Das Neveste, was in unserer Stadt ahsebo'feh wird,
sind Gebur+s+a35-P7dama‘>ar+7/s, bei denen man mit
seihen Freuhdeh Jie \\\dc}ﬁ' in einem Gesc}v‘if'{' Ver{)rih3+.
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Die 13ee 35\'\3 hq&\ )nih+eh los, denn eihige Kih&er
waren hicht auf einen Mann Vorbereitet, bei dem man
die Orsahe an der AulSenseite seines Kb’r‘)ers sehen
konnte.
WURDET IHR GERN
WISSEN, WIE DAS ESSEN

SICH DURCH DEN VER-
DAUUNGSTRAKT BEWEGT?

WM, (a5
Und weil es eine qu+7/ war, schien auc}w niemand Lust

auf eine Erhahruhssberwfuhs zu haben.

SO VIEL ZUCKER ZU ESSEN BEDEU-
TET EINE SEHR GROSSE BELASTUNG
FOR EURE BAUCHSPEICHELDRUSE!
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Die beliebteste Aktivitiat war die Piiata, auch in

diesem Fall hatte ich also unrecht seha{h‘. Tch hatte
befirchtet, kleine Kinder wirden nicht nach etwas so
Niedlichem ScHaseh wollen, aber wie sich herausstellte,

steckten kleine MONSTER in i)nheh.

Dann gerieten die Dinge aulBer Kontrolle. Ein paar
Kinder von der Hoc}wzeH'sfeier die StralSe hoc}w }\cﬁ"feh
offenbar die Musik Sehbr‘f und die HU‘)‘H)UI"S entdeckt,
denn sie zwéz’h3+eh sic}w Jur&\ die Abs‘Derruhs.
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Aber offenbar sind die Leute in meiner Stralle ziemlic)n
geizig. Denn als ich den Wunscheimer nach dem ersten
T“S ausleerte, fand ich darin nur ein paar Schoko-
riesel‘)a‘)iere und einen Beutel mit Huh&ekacke.

Als ich klein war, hat Mom mir immer erzéhlt, dass ich
mir_beim ersten Stern, den ic}w am Abeh& se}we, etwas
thsc}weh dirfe. Aber ic}w vermute, dass sic}w VIELE
Leute beim Ahblick desselben Sterns etwas thsc}weh.
Und das bedeutet, dass Je&er einzelne Wunsch kaum

etwas wert ist.
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Mom Sd3+, das ist nur erfunden und kann im
wirklic}weh Leben niemals ‘mssiereh. A{)er ic)n bin rec}ﬁ
dinn und mb’c}ﬁ'e kein Risiko eihse}xeh. 1(}\ will zwar,
dass diese Par+7/ uhVersesslic)n wird, aber bitte nicht

aus den falschen Grinden.
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Tk vermutete, dass Mom sich dadurch besser fihlen
wirde, aber viel wic)n‘Hser war, dass ich doch hoch eine

Chance hatte, an die KARTE zu kommen.

Doch Mom steigerte sich ein bisschen ZU sehr in die
Eh+schu|&.'3uh35‘mr+7f hinein, denn kaum hatte ich sie
Vorseschseh, schaltete sie in den qu+7f—Plaher-Mo&us.

1. Giste
2. Veranstaltungs-
ort

3. Dekoration
4. Torte
S.Gns+5esc\\ehke

Mom sagte, als Erstes misste ich entscheiden, ob ich
eine Freundesparty oder eine Familienparty haben wolle.
Doch das ist s hicht so leicht, denn beides hat seine
Vor- und Nachteile.

Wenn ic}w eihe FAMILIENPARTY mnc)ne, kqhh ic}w
einen Hau{eh Verwand+te einladen. Die sc}wehkeh mir
meistens Viel Geld zum Ge{)ur+s+a3, von dem ic}x e
hoch mehr MikroKreaturen-Karten kaufen kénnte.
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Auch wenn ich mich auf meine Uberraschuhss‘mr'f
{reue, mac}ﬁ’ es mic}w en bissc)neh nervos, dass ic}w hic}ﬁ'

weiB, was ?assiereh wir&.

Heu+e Abeh& }mbe ic}w mir Jeshalb einen Plan U{)erles‘t
Am Samshs werde ich vor allen anderen zor Kirche
Se)neh. Am[ Jiese Weise kahh ic}w, wenhh Jer SroBe
Moment sekommeh ist, die ANDEREN gberraschen.

1r3eh&wie habe ich Mom sesehb'ber ein schlechtes
Gewisseh, den S‘DEeB umzu&re}weh. Aber Vielleic}ﬁ' lernt
sie dadurch, dass sie es schlaver anstellen muss, wenn

sie MICH }\ih‘fers Lic}ﬁ' {U}\reh will.
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Zu dieser chr+7/ werden Viele Gaste kommeh, im
Garten kénnte es also eng werden. Deshalb ist es
wic)n‘fig, einen 3e+rehh+eh Bereic}\ for VIPs 2u }mbeh,
damit die wichtigsten Gaste nicht dicht an dicht mit

allen anderen stehen missen.

Dieses Woc}weheh&e soll es )neiB wer&eh, uh& Jie VIPs
wollen bestimmt im Schatten sein. Deshalb habe ich ein
paar Pladfinder zur chr+7/ eihselq&eh, damit sie fir

die erof)zﬁsiss‘feh Gaste ein Zelt auvfbaven.

VIP-ZELT
-
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Teh bin ein bisschen nervss, dass avf MEINER Par+7/

niemand tanzen will, vor allem, weil sie Ja mitten am
T‘*S stattfindet. Und wenn hiemand tanzt, schadet
Jas meihem Rm[

Deshalb habe ich Uber|e3+, Theos Animateur fir
MEINE Par+7/ zu buc}xeh. Aber wie ic}w feststellen

musste, ist er 5u‘>erbelieb+ und schon bis ins nachste

Jahr ausSebucH.
II|ott

Bring deine Party

in Schwung Verfigbar

mit dem Far:

thretBendsten Geburtstage

Animateur

weit und breit! Bar-und
Bat-Mizwas
Schulballe

JETZT BUCHEN!

AulBerdem ist er ric}ﬁie tever. Und ich wusste, dass
Mom niemals so viel Geld aus\gebeh wirde, nur um die
Leute zum Tanzen zu bringen. Deshalb suchte ich nach
einer giinstigeren Mb’elic)nkei‘t
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l’c}\ sa}x, dass sich im Gras etwas GrolSes bewes’re, und
ic}x wusste, es konnte nur eins sein: ein GORILLA.

Aber es war kein Gorilla. Es war ein REH, was ein
bissc}xeh me)nr Sinn er3.'{>+, wehn ic}w so dariber hqch-

denke.

\\\ /4\ q\ /\ / /'
' \ Vi ‘ / é\/ )
\al/ l/ ‘ V \6‘% / l ‘/'; "’ﬁ‘\s\(’:‘\:\\f@\ /: \W’%\(‘,
/‘\\ ‘/M\?% ’A\ ‘j d )& v)% W‘\\/\ 4\//\‘}\ /},\\
\/ \é} B /&\%\u ﬂ%(\l}lb\ w (@ ({&Q’@V){m (;\9/ f’ﬂ %/
\%\:m“w O ‘%\ !’t\; \’%!M ‘\A\'\\ W‘\;‘\\Q W W\\‘% .

Das Reh sprang ber das Abs?errbahd und landete in
unserem Garten. Die Giste rannten in alle Ric}ﬁuhseh
davon. Wie durch ein Wunder wurde dabei niemand

verletzt, denn das Tier ?res&ﬁe los wie ein \A]il&\)ferd.

Ic}x war nur fro)n, auBer Gefa)nr zu sein, aber Jq kqm
das Reh auf die TERRASSE.
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Und wenn einem das Strickmitzchen, das sie einem

aufsetzen, nicht sewféx‘lH, kann man nichts Jaseseh +un.

SAUGLINGSSTATION

474[7[(@51»'P4r¢m,mi

A i=4mmm»i= ]

mm@;»i Ar«ﬁm@)i

Sie wickeln einen nur aus der Decke, damit sie einem
die Windel wechseln kénnen, und das ist der Moment,
in dem einem klar wird, dass man absolut NULL
Priv:ﬁs‘)}\are hat.
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Th hatte vergessen, Mom zu bitten, aus dem
Su‘aermark'f das gute Klo‘m‘)ier mi+zubrih3eh. Daher
war eine Plahah&eruhs nétia. Aber das Beste, was mir
einfiel, war, ein paar Rollen von dem NORMALEN
Toi|e++eh‘>d‘>ier mit Rodricks Deo eihzus?rukeh, damit

es tever roch.

Dad fand in der Gnrase eine elektrische Pum‘)e, mit
der wir die HU‘)rrburs aufblasen konnten, sodass ich
Ru‘)er‘f eine heve Am[sabe sebeh konnte. Sein Job
war es hun, die Gaste am Anmeldetisch zu em?fahseh.

Tk bat ihn, die Erwachsenen nach ihrem Fohrerschein
v frnseh, wehn Sie sic}w anmeldeten. Da Kih&er keine
Ausweise mit sich Berum'frqeeh, sqb ich hm ein altes
Jahrbuch, damit er ihre Gesichter mit ihren Schulfotos
d{)sleic)neh konnte.
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Die Tdee hinter der Welt der MikroKreaturen ist,
dass man diese Monster rrah3+ und sie in einer Arena

Segeheihah&er kéz’m\)rreh lasst.

Und Je mehr ich dariber hac}w&ehke, desto erb'Bere
Bauc)nsc)nmerzeh )nqbe ich bei dem Kohze\)‘t

Tch will es mal so ausdriicken: Wenn Kinder so etwas
in der Pavse mit hren HAUSTIEREN machen
wirden, wire sofort die Polizei da und wirde dem ein
Ende bereiten.
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Aller&ihes hatte die Person viel mehr Geld verdienen
konnen, wenn das Lied von etwas sehahJeH hatte,

&qs b'1[+er Vorkomm‘f als nur einmal im Jahr.

Mittlerweile ist die gemeine Version von ,,Ha?\>7/
Birﬂx&af vermutlich beliebter als das Original. Tch
Uberlese Jaher, en ganzes AH)um mit heven Versionen
von Weihhachtsliedern zu schreiben und abzukassieren.

{Jbler die gockchen

L]
fie stinken ‘

gtiller Furz
Miefglockehen

Advent, Advents
die Tanne brennt

Du stinkst picht nur 24

" Sommerzeit
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Und obwohl die Kbr‘)er meiner heven Ac+iohﬁ3ureh viel
realistischer waren, machte das S‘)ieleh damit nur halb

so Vil S‘mﬁ.

ALLTAGSHELDEN

@ Adam
; Y

Wenn ihr mich frqe‘f, waren die Dihaer ein bisschen
ZU realistisch. Wenn man sie nicht alle paar Tase
Sewasc)neh hat, fihseh sie an zu STINKEN. Tch
komme sc)noh bei meiner EIGENEN H siehe kaum
hinterher, und jetzt musste ich auch noch daran
denken, mein Spielzevg zu baden.
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Tch habe nor Ah35+, dass ich von dem FALSCHEN
Tier 3e5+oc¥\eh werde. Denn die Krifte einer radio-
aktiven Micke wirden mich in der Schule nicht sehr
beliebt machen.

AUA! HEY,
WAS SOLL DAS?

DU BIST

Mein Freund Ru‘)er‘f sagt immer, er hofft, von einem
radioaktiven Marienkéfer sebisseh zu werden, weil ihm
das die Kraft der \\\e++i3kei+ verleihen wiirde. Manch-
mal weild ich echt nicht, was ich von dem Jungen halten

soll.
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Th war verwirrt, weil ein Laschy ein MikroKreaturen-
Monster ist, das nur zwei Auseh hat. Aber der Mann
im Comic-Laden erklirte mir, dass die Kartenfirma
Verse)neh‘Hic)n einen Lnsc}w mit DREI Auseh 3e&ruck+
hatte, und Jetzt ist diese Karte viel Geld wert.

Als ich ihn fras'fe, wie Viel sie wert wire, sagte er,
dass der Dreiéjusise LaSc)ny bis zu hunderttausend
Dollar einbringen kannte.

TN Natte nie se&acH, dass eine Sammelkarte so viel
Geld wert sein kénnte. Tn der Grundschule waren
MikroKreaturen bei allen total beliebt, und ich hatte
eine ganze Sammluhs, die ich in einem Plastikordner
aufbewahrte.
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Aber korz bevor ich die Kerzen auspusten wollte, kam

Lérm von nebenan, der mich kom\)le++ aus der
Konzentration riss.

RRRRRRRRRRRR

Es war das Brummen von Rasenmihern. Wie sich

herausstellte, waren die Cool Brians sekommeh, um das

Gras Jer \\\qchbarh zu mij}xeh.
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Und sagen wir einfach, Moms Eihla&uhs war etwas

anders als meine.

RATET MAL:
WER HAT

GEBURTSTAG???

FEIERT MIT UNS
GREGS GROSSEN TAG!

DIESEN SAMSTAG UM 13 UHR
IM HAUS DER HEFFLEYS!

Das Schlimmste war, dass Mom die Sammelkarten-Toten
in ihrer Einladung noch hicht mal ERWAHNT hat,
und dabei SeH' es Joc}x nurdarum.

Jetzt habe ich diese Rieseh‘)qr+7/ am Hals, aber nicht
Jeh Hauc}w ener Q\ahce, &as zu bekommeh, was ich
wil. Tch kann Jetzt nur noch die Daumen driicken
und be+eh, dass meine Tam‘e \\\ahc7/ auf Hawaii einen
ric}ﬁia fetten Scheck riberwachsen lasst.
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Also {Us‘fe ich beim Schreiben meiner Dankeskarten am
Ende eine kleine Notiz hinzu, die mir etwas Luft
verschaffen sollte.

Liebe Tante Nahcy,
danke fir das tolle Geschenk. Es war

so hett von Dir, an mich zu denken!

Alles Liebe, Gres

PS: Bitte bewahre diese Karte avf, und
lies sie nachstes Jahr um die gleiche Zeit
noch einmal.

Das Problem ist, dass man einmal im Jahr Gebur+s+a3
hat, sodass es einem so Vorkommt, als wirde man
s+dh3.'3 Dankeskarten sc}xreibeh. A{)er auf einem
Planeten wie dem Jupiter hitte man nur alle zwslf
Er&ehjahre Gebur‘i’shs, uhd es wire Viel |eic¥\+er,
diese Dinge im Griff zu behalten.

ISSY

0 S
| LTI
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Tk bedavre nur, dass ich noch keinen Job habe. Es
wirde mir namlich ricMis S‘JaB machen, morgen zur

Arbeit zu seheh und dem Boss meine Meihuhs v sagen.

Ic}x brqucH'e ein bissc}xeh Zeit, um meinen hijc}wsi’eh
Schritt zu planen, und so lange durfte ich mir meiner
Familie sesehijber hic}ﬁ's anmerken lassen. Aber ic}w bin
mir ziemlich sicher, dass Manni heute beim Abendessen
etwas mitbekommen hat.
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JUNI
Diehshg
So|dh3e mah en Kih& ist, muss man dofir sorgeh,
dass Je&er Gebur+s+a3 sroBar‘h's wird. Denn im Nu
ist man erwachsen, und dann ist die Par+7/ vorbei.

DAS IST EIN NASEN-
HAARSCHNEIDER!

Die Sache ist diez Th den ersten drei oder vier Lebens-
Jahreh sind Gebur+s+a3e die reine \/erschweh&uha, weil
man hoc}x hicH ka‘m’er‘h was es damit auf sic}x )na+.
Und danach bleben nur wenhige gute Jahre, bevor die
Leute thrahseh, einem zum Gebur+s+a3 Kb’r?er—
‘Jﬂese‘)ro&uk‘fe und Oberhemden zu schenken.

Falls dieses Jahr also mein letzter cooler Gebur+s+a3
sein sollte, muss er der KRACHER werden.
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Und wenn man sich endlich halbwegs an alles gewshnt
)ncﬂ', }\ei[)ﬁ' es, es sei Zeit zu se)neh. Und dann findet
man heraus, dass es in der Welt da draufSen ziemlich
rav zugeht und man dort nicht die wichtigste Person ist.

KRANKENHAUS e~ ’ ‘o

Frb'}\er wurden Gebur‘i'shge hic}ﬁ' Sefeier‘f, und
niemand wusste, wie alt die anderen waren. Fir eine

Weile sihg es Jesweaeh woN ziemlic}\ drunter und
Jrﬁber.
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Das Problem ist nur, dass ich mir keine neven Karten
kaufen kann, weil ich kein Geld mehr habe. Jetzt muss
ich ein ganzes JAHR bis zu meinem nichsten Geburts-
tag warten, und bis dahin ist die Karte bestimmt
langst weg.

A{)er *\eu‘fe Abeh& }\d‘H'e ic}w eine Sehiale 1Jee, wie
ic)n die Karte Vie“eic}ﬁ' Joc)n bekommen kann.

Mom hat noch immer ein schlechtes Gewissen, weil sie
meineh Gebur+s+a3 vergessen hat, und sie hat Ah35+,
dass die Leute herausfinden konnten, dass wir die
Familie aus der Gesc}xic}ﬁe sih&, die Sem&e die Runde
mach.

A{)er ic}x scHus i}\r vor, Joc}x hoc}x eine Par+7 zu Veran-
stalten und meinen Geburtstag NACHZUFETERN.
Uh& sie sc}xieh Jie 13ee GROSSARTIG zu fih&eh.

&
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Das Reh *\cﬁ' Jie meisten meiner Geschehke zertram-
pelt- Th hab ein paar Totchen MikroKreaturen-
Karten bekommen, aber sie waren ziemlich zerknittert.

Doch es waren sowieso keine qu&\)'s dabei.

Stat+dessen fand ic*w einen HohisPu&Jlie n recH'
gutem Zustand und schenkte ihn Rupert als Dank fir
seine ArbeH' wéz')nreh& der Par+7'. Der }\a‘f sic}w Vie“eic*ﬁ'
Se{reu‘t’ .

Das einzige andere Geschenk, das nicht zerstort
wurde, war eine Packuhs Gourmetkase. Tch bin zwar
ziemlich sicher, dass sie eiseh'Hic}\ fir das quu'f‘)cmr
Sedac)n‘f war, aber nach allem, was ich &urc}wsechH
ha‘H’e, )ncrH'e ic}w mir eihe Belohhuhs verdient.

v\m,\:F MAMPE
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AulBerdem habe ich Ah35+ davor, dass mir Leute an
meinem Gebur‘fshe einen Streich s‘Jieleh ksnnten.

1(}\ kehhe Jiese \/i&eos, a Jeheh Jemah& semc{e seine
Kerzen auspusten wil und dann mit dem Gesicht in die
Tor‘fe eeJrUck‘f wird. Und ic}w }mbe keine Lust, der

Star Von so einem Video zu sein.

Ic}x slaube, die Sache mit dem l’h-die:\?)r‘fe-])rﬁckeh
}\m‘ auf Hoc)nzeh‘eh ahsefahgeh, aber wenn i}\r mic}w
fms‘f, ist das eine ziemlid\ scHecH'e Ar+, seine E}\e
v besihheh. Und ich bin mir sicher, dass es auch
deshalb zwischen Onkel Gary und seiner ersten Frau
hicht funktioniert hat.
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1(}\ JacH'e, hac)n&em sie sic)n den Bauc}x VollSeSCchseh
}m‘i"i’eh, wirden sie die Kih&er einsammeln und zur
Hochzeit zurUckSeheh. Aber als sie die HU‘)ﬂ)urs

sahen, beschlossen sie, es auch mal zu versuchen.
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Das ist der Grund, weshalb das Kino mittlerweile keine
Gebur+s+ass‘mr+7/s von Mittelschilern mehr erlavbt.

Wenh man Jetzt eine qu+7/ in einem Kino feiern will,
muss man in den Dollarpalast se)neh. Aber der Boden
dort ist &ermdﬁeh mit Limo und Kdusummis Vo“sesau‘f,
dass man stindig daran kleben bleibt.
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1(}\ }\d‘H'e diesen Tcxs sc}woh Vb'||i3 vergessen, bis ic}x
den Eltern ein paar Monate spater im Su‘:ermark'f
beaeshe'fe. Das war ein bisschen ‘Jeihlic)n, weil Mom auf

diese Weise erfu}xr, dass ic}x auf der Par+7f gewesen war.

Mom war hicht semée erfrevt zu horen, dass ich ohne
ein Geschenk auf die Par+7f des Jungen gegangen war.
Also Zwang sie mich, ihm Von meinem Taschehselé

etwas zu kaufen und bei thm zu Hause vorbeizubringen.
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Thn dem Moment, als ich die Folie sah, wusste ich
GENAU, um was es sich handelte. Tch atmete einmal
tief durch, bevor ich das MikroKreaturen=Totchen

aufriss.

Und tatsdchlich, darin war das, was ich mir die gaenze
Zeit \cjewij}'\schﬁL hatte.

GESUNDHEIT:
KAMPFWERT: N
SPEZlALANGRlFF: a
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Id\ sebe zu, dass ic}x auc}x So eine 3e{d|sc)n+e Urkunde
sekam[‘f habe, weil diese Gebur+s+q35kekse es einfach
wert sind. Aber ich furchte, dass Rickys Féx’ls&nuheeh
fir den Kassierer bei Bartolini nicht offiziell genug

aussahen, denn er akze\)+ier+e sie hicht.

o”

6

Urkunde

Gber eine

Gebur+
Tch bezeuge, dass Gre‘\?\ Heffle

von seiner Mom, Mrs e[ﬂey)
zor Welt sebrack-f wourde.
Yt e

DATUM MRS HEFFLEYS ARZT

Jetzt HATTE ich zwar Gebur+s+n3, aber den Keks
konnte ich mir trotzdem nicht abholen, genauso wehig
wie all die anderen Dihse, die mir heute zu3e5+qh3eh
}\a‘Heh. Aber ic}x sollte mich on hic}ﬁ' besc}wwereh,

denn bei ein paar Gebur+s+a35—Grn+is—Ah3ebo+eh bin
ic)n {ro)n, Jass ic}x sie NICHT einlssen kohh‘i’e.
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Und genau dort fand ich sie auch.

1(}\ erzéj}wHe i}\heh von der 13ee, sie als Ahimcﬂ'eure
fir meine Gebur+s+a35‘mr+7/ 20 buchen, doch sie
sagten, an dem Tag hétte sie schon ein Maklerbiro
mit Gartenarbeit beauf+ra3+. Ic}x Versuc)n‘fe Zwar, Sie
mit kostenloser Tor‘fe zu |oc1<eh, aber sie wollten hic)n‘f

hac}wsebeh .

Ic}x weilS hor hicM, ob sie mir die Wahr}xei‘f 3e5a3+
haben, was die Gartenarbeit ahseH, oder ob sie
eihfac}w hic}ﬁ' an einem Woc}weheh&e zur Geburts-

+a35‘>ar+7/ irseh&eihes Mit+elschilers kommen wollten.
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Nachdem die Party vorbei war, blieb es an mir und

meiner Familie )nahseh, das Chaos auvfzurdumen. Und
nur um es festzohalten: Auch die Pladfinder waren
hic}ﬁ' sebliebeh, um dabei zu }\eh[eh.

W,
L (¢
e ™ o T W

Die Gaste }\cﬂ"feh eine Riesensavere; )nih‘ferlnsseh, und
es schien, als hatten sich einige Von Rnen extra viel

Mihe sesebeh, um uns zu drgern.
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FOR JACK
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Nach einer Weile war der MikroKreq+ureh-H7/\>e vorbei,
und alle wandten sich anderen Dingen zu.

A{)er die Firma, die die Karten }\ers+e||+e, }\a‘H'e hoch
ein Ass im Armel. Sie produzierten NEUE. Sarmmel-

karten, deren Rand aus einer Silberfolie bestand. Und
so eine Silberfolien-Karte war FUNFZIGMAL so viel

wert wie die hormale.

\ -

- —
LASCHY

7 GESUNDHEIT: 9 ~

KAMPFWERT: %
SPEZIALANGRIFF: Magische Umarmung
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Tk ?ersb'hlich finde Ja dass es viel zu viel Arbeit ist,
{Ur Je&es Gesc}xehk eihe Dahkeskar‘fe zu sc}wreibeh.
Ganz zu Sc)nweiseh von den Kosten fir Briefmarken

uh& Umsc}wlijse.

Letztes Jahr habe ich daher beschlossen, mich mindlich
bei allen zu bedanken, die zu meiner Par+7/ Sekommeh

waren, uhd ich war sehr stolz auf meine E{fizienz.

DANKE AN ALLE, DIE
HIER VERSAMMELT SIND,
FOR EURE WUNDER-

BAREN GESCHENKE!

Aber Mom sagte, ich misse TROTZDEM Dankes-

karten an alle schicken, die mir was sesc)nehk‘f hatten,

weil die dltere Generation wohl auf so etwas steht.
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Sie )na‘f mir ene ecH' nette \\\dc*wridﬁ ses&\riebeh,
und im Nachhinein bin ich wirklich froh, sie eingeladen
v )ncxbeh. Aber Sleid\zei‘i’is {U*\H'e ic}x mic)n en bissc}weh
sc)nuldis wegen des eiseh‘Hic}\eh Gruh&es, aus dem ic*w
es getan hat+e.

Lieber Gres.’

Vielen herzlichen Dank, dass Du bei Deiner
Gebur-fs-fdssfeier an mich 3edac’n+ Nas+.

Es war mit Sicherheit ein Tas voller Uber-
rasc\'\uhseh.’ ]:c\'\ "\a++e eine wunderbare Zeit.

Alles Liebe
Tante Nahcy

Wahrend ich die Karte las, fiel etwas Glanzendes aus
dem UmscHds.
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Doch die Eltern des Juhseh waren BEGEISTERT,
dass Jemah& zur Par+7f ihres Sohnes sekommeh war.
Also Hhseh wir den ganzen \\\ac}xmiHaS im Garten

dieses unbekannten Juhseh fest und S‘DieHeh Pnr+7/-

Aber es war keine Vb'”ise ZeHVersc}\wehJuhs. Der
Juhse hatte ric*ﬁis nette Eltern, und seine Mutter
schickte uns mit einem Te“er Cu\)cakes fir Je&eh voh

uns hach Hause.

AU SCHMATZ
SCHMATZ KAU
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Mom erklirte mir, dass sie die Er&beerslasw it
Mca)'ohhaise abse&eck‘f hatte, die sie mit roter
Lebensmittelfarbe eihgeféjrb‘f hatte. Danach hatte sie
die neve Avfschrift mit Sc)nokolaéehsiru‘) Seschriebeh,
und es sah gar nicht obel aus.

Sie sa3+e, die Tor‘fe sei nur fir Fotos seda&ﬁ, und
wir missten daravf achten, dass hiemand etwas davon

al3. Vor allem, weil die Mdyohhdise abselaufeh sei.

Teh weild nicht, ob es an der Hitze |a3 oder am Ge-
ruch der Md)'ohhdise, aber ‘>|b'+z|ic¥\ fohlte ich mich ger
hic}ﬁ' 3u+. Doc}\ alles soll+e hoch viel SCHLIMMER

kommeh.
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Tk slqube, die AlHass}\eHeh waren bei Kindern nicht
besonders belie{)‘i’, denn sc)noh bald wurden sie hic}ﬁ'
me}wr }\erses+e||+.

Aber dann passierte etwas fotal Unglaubliches. Plotz-

lick 3q|+eh diese Svielzeuse, die niemand mochte, als
Sammlersticke und wurden SUPERWERTVOLL. Tm

Comic-Laden erfuhr ich, dass ein Adam Al|+a3 in Ori-
eihn|Ver‘>ackuh3 uhsefahr zehntausend Dollar wert war.

T hatte mal DREI Adam A||+a35, uhd wenh ich so
schlau gewesen wiire, Sie in Hrer Orisiha|Ver‘>ackuh3 zu
lassen, waire ich Jetzt schon auf dem Wes in den
verfrihten Ruhestand.
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Dr. Kasdh bietet seinen Patientinnen und Patienten
am Geburtstag eine kostenlose Zahhsei&e—Be%ah&luhs
an, und Mom {)rihs‘f mich dafir immer gern in seine

Praxis.

Doch letztes Jahr hat er dabei zwei Lacher entdeckd,
und so Verbrachte ich meinen Gebur+s+q3 avf dem
Zahnarztstuhl. Und das muss ich echt nicht hoch

mn| *‘\dbeh.

" FREIE ZAHNSEIDE-
BEHANDLUNG

243y

Mom sagte, sie méchte, dass unsere Familie um funf
U}\r im Kirc)nehke“er ist. Das be&eu‘i’e‘i’e, dass meine
Uberrnschuhss?nr'f?/ vermutlich eine oder zwei Stunden
s‘aéﬁ'er vorbei wire. ‘\\dc}\ dem A{)eh&esseh wiirde ic}x
Gebur+s+a35ahrufe von meinen Verwandten bekommen,
den Rest des Abeh&s konnte ich also Vergessen.
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Am Ende klinkten sich alle aus, und als Eihziser blieb
so ein ’\’7? obrig, bei dem ich mir ziemlich sicher bin,
dass er s hicht mit mir Verwand+ ist. Frqs‘f mich
nicht, woher er den Link Gberhaupt hatte.

UND ... HAST DU ZUM
GEBURTSTAG ALLES BEKOMMEN,
WAS DU DIR GEWUNSCHT HAST?

Mir wurde klar, dass viele meiner Verwandten dieses
Johr auf meiner Ubermsehuhss‘mr'f)/ sein wiirden, also
misste ic}x Vie“eic}ﬁ' 9ar hic}ﬁ so Viele Ahrm[e nhhe}xmeh.

1&\ *\o#e nur, dieser T)/‘D +auc)n+ hic}ﬁ' au{, denn den
fand ic}w ec)n‘f sruselis.

Mom sagte, ich misse heute uh{)e&ihs‘f in die Kirche

kommen, denn sie wolle, dass ich fir ihren Limetten-
kuchen abstimme. Und ich muss sagen, ich fand hre

Sc)nqus‘aidkﬁhsi'e echt beeindruckend.
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1m Ferhseheh sib‘f es davernd \I\Ierbuhs, die einem
Ah35+ vor dem Alterwerden macht. Und auch wenn
ich nicht zor Zielsru?\)e dieser S‘)o+s se)nb're, mache
ich mir manchmal Sorseh, ob ich vielleicht schneller

altere, als ich sollte.

NIEMAND MAG
HASSLICHE
ALTERSFLECKEN!

Des}mlb }m{)e ic}x eine Hauﬂ)ﬂese-kou‘ﬁhe besohheh,
mit der ic}x Versuc}ﬁ }mbe, der Zeit einen Schri‘H
voraus zu sein. Tch habe sogar jeden Abend vor dem
Schlafehseheh Moms Anti-Falten-Creme benutzt, bis
ich dabei erwischt wurde.
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Da fiel mir Jiese Firma e, Jie Cool Brian }\eiB‘f uh&
Leute vermittelt, um fir andere den sroBeh Bruder

2u spielen. Ru?er'fs E ltern buchen sie andavernd.

Tch habe Sehbr‘h dass sie bezahlbar sind, und ich

dachte, Mom lasst mich vielleich+ Sogar einen ganzen
HAUFEN Cool Brians engagjeren, um die Par+7f so

ric)n+.'3 ahzuheizeh.

Wenn die Cool Brians hic)n‘f qrbeHeh, )néihseh sie
meistens hinter dem Su?ermark'f ab.
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Eihs wusste ic}w mit Sic)nerheH’, h&mlic}x, dass ic)n die
‘\\euiskei‘f for MICH be}mH‘eh wUr&e, wehi3$+ehs
vorerst. Denn Je mehr Leute von der Karte erfu)nreh,

desto kom\)lizier'fer wirde alles fir mich werden.

Tch habe se)nb'r'f, dass ein Lottogewinn einem das
genze Leben vermiesen kann, denn ‘>|b'+7_|ic¥\ wollen
alle, die man kennt, Geld von einem haben.

Leuvte, die in der Lotterie sewihheh, }\oleh i}\reh
Gewinn manchmal sogar VERKLEIDET ab. Und das
ersc)neih‘f MIR ziemlic)n clever.
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Gebur‘fshse sind ein echt lohnendes Geschaft, deshalb
sib‘f es noch viele ANDERE Orte, an denen man
gegen BezaHuhs seine Par+7/ feiern kann.

Heu+zu+a3e scheint einfach JEDER ein Gebur+s+ass—
‘mkew‘ anzubieten, blofS um damit schnell Geld zu ver-
dienen. Unsere Schule veranstaltet reselmz‘iBis Ausﬂﬁge
2u einer Spinherei aus dem 18. Jahrhundert, und
Jjetzt kann man selbst die fir seine Gebur+s+a35‘mr+7/

mieten.

Aber wenn ich schon arbeiten soll, will ich dafir auch

BEZAHLT werden.
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Aber gegen bestimmte \\\acH)arh mb’c}ﬁ'e ic)n gern mein
Veto eihleseh, nur zur Sic)ner%ei‘t

WOLLEN WIR UNS
GEGENSEITIG NACH
ZECKEN ABSUCHEN?

geeinigt hatten, mussten wir nur hoch einen Ort
finden. Ic}w SCHUS den Couh+r7/ Clob vor, in dem
Onkel Gary seine zweite Hochzeit sefeier-f hat, weil
ich die Jakobsmuscheln im S‘Deckmah‘fel, die dort
serviert wur&eh, ec}ﬁ' lecker fand.
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Nebenan hat Jjetzt sogar eine E rste-Hilfe-Station er-
51(1(he+, und ic}x }\dbe 3e¥xér+, der Laden lduft SUPER.

~ HILFE

TRAMPOLINER WILLKOMMEN

Ein anderer Ort {ir Partys ist das Kino in der
Trnenstadt. Das Problem ist nur, dass sich Jungs in

meinem Alter nicht lange konzentrieren kénnen, und
wenh auf der Leinwand nicht alle finf Sekunden etwas

ex‘)lo&ier‘h werden sie uhruhis.

Und wenn es in dem Film auc}x nur ein bissc}xeh
ROMANTISCH wird, ist das die Vollka+as+ro‘>he.
Auvf Shawn Suttons Gebur+s+a3 haben wir einen Film
eese)neh, in dem es eine Kussszene eab, und danach

brach das Chaos aus.
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Sie sagte, dass einige unserer Nachbarn kleine Kinder
}\z‘i‘f‘feh, die besc}wéx’fﬁg‘f werden missten. Des}mlb
wollte sie fir die Par+7f eine dieser aufblasbaren
HU\)H)urseh mieten.

Das ist okay fir mich, aber auf keinen Fall setze ICH
auch nur einen Fuld da rein. Das letzte Mal war ich
bei Jordan Lahkeys Gebur+s+a35‘mr+7/ in der dritten
Klasse in einer HU‘)‘H)UI"S, uhd seine EH’erh }\cﬁ"feh sie
hicht or&huhsssemz‘if) im Boden verankert.

Als ein starker Windstol3 durch den Garten wehte,
riss sich die HU‘)fburs einfach los.
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Eines Tages muss Jemdh& verkindet haben, dass er
Gebur+s+a3 hatte, und das war dann der Ahfahs.

HEUTE IST MEIN ,GEBURTS-
TAG"! THR MUSST MIR ALLE
EIN GESCHENK KAUFEN!

1(}\ vermute, dass die 1Jee mit dem Gebur+s+a3 3u+
ankam, denn schon bald schmissen Eltern Motto-
Gebur+s+a35‘>ar+7/s fir hre Kinder, um andere Eltern

hei&isch v macheh.

HERZLICHEN
GLUCKWUNSCH
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Nachdem ich erfahren hatte, wie viel diese Dihger
wert waren, stellte ich Mannis Zimmer kom\)le++ avf
den Ko‘h[ und hoffte, ich wiirde wehigstens einen
Adam AlHas finden, der noch alle GliedmafSen hatte.

Unter Mannis Matratze fand ich ein Bein, und ich bin

hic}ﬁ mal si&\er, zu welc}xer Fisur es sehbr'fe. Aber dem
Geruch nach wirde ich auf einen Gabriel Gewshnlich

=

Irsehdwahh war ich mit Spielzeugen durch. Deshalb
muss ich mir etwas ANDERES Uberleseh, was ich mir

dieses Jahr winschen kann.

1
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Es ist zwar hett von meinen Verwandten, mich an
meinem Gebur+s+n3 nhzurmfeh, aber ic)n }mbe das
Gefihl, als wirde das Telefon immer genau dann
Hihselh, wenn ich mitten in einem Spiel bin.

RATE MAL, WER DIR
ZUM GEBURTSTAG
GRATULIEREN WILL!

|
N
o;@%
Ic}x will hiemah&eh belei&igeh, aber Jiese Ahrm[e sih&
alle genav sleid\. Und manchmal ist es ein bisschen

ermidend, immer wieder die 3|eic¥\eh Fraseh beant-

worten zu missen.

WIE LAUFT’S DIESES
JAHR IN DER SCHULE?

GANZ GUT.

UND ... IRGENDWELCHE
BESONDEREN JUNGEN DAMEN
IN DEINEM LEBEN?

AH, EIGENT-
LICH NICHT.
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Aber anstatt die Worter zu sagen, summten sie
diesen Teil des Liedes, was fast noch SCHLIMMER

war.,

J HAPPY BIRTHDAY TO YOU

DU LEBST IN "NEM MMM
J SIEHST AUS WIE EIN MMM-MMM
UND MMM AUCH NOCH SO!

Rodrick hat mir erzahlt, dass die Person, der das
Lied ,.Hd\?\? Birﬂw&a)f" eiheewfd“eh ist, es schon vor

|nh3er Zeit Sesc)nrie{)eh hat und dass sie Je&es Mal
GELD bekomm‘f, wenh es im Ferhse)neh oder Kiho
verwendet wird. ICH finde, das ist ziemlich clever, sich

So seihen Le{)ehsuh‘fer*ml‘f zu Verdienen.
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Und nicht nur das, sie hatten avcch TORTEN dabei.
Wenn ic}w bis an mein Lebensende Gebur+s+ass+or+e
essen wollte, ksnnte ic}w das Vermu‘Hic)n tun.

Wie sich herausstellte, waren das die Fraven, die avf
Social Media nach dem Jungen 3e$uc¥\+ hatten, dessen
Mutter seinen Gebur‘fshg vergessen hatte. Und
irseh&wie hatten sie mich endlich sewfuh&eh.

DU WIRST
GELIEBT!

SCHMATZ
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Wer weil3? Vielleicht wird meine Par+7/ Ja so toll, dass
mic)n Leute buc}weh, um IHRE Partys zu orsahisiereh.
Und falls ich irseh&wahh den Ruf {abe, den Leuten
eine tolle Zeit zu beschereh, kann ic}w dieses Par+7ldih3
vielleicht sogar zu meinem BERUF machen.

GREG HEFFLE

Wer, Party-Typ' @

Als ich Mom von meiner Tdee {fir eine sroBe Par+7/
fir Freuh&e unhd Familie erz&hHe, war sie sofort dabei.
Sie scHus vor, auch die NACHBARN einzuladen,
damit sich hiemand duSsescHosseh fohlt. Th denke,
das eeh‘f n Or&huhs, denn wie gesagt, je mehr Leute
mir Geschehke mi+{>rih3eh, desto besser.
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Mom sagte, wir sollten Par+75\>iele veranstalten wie
,Steck dem Esel den Schwanz an’ und eine Piiata.
Ic}x sa3+e, dass salc}xe 5‘>ie|e ein biss&\eh Peihlic}x
wiren und wir was brauchten, was Kindern in meinem

Alter SPASS macht. Aber meine Tdeen se‘Fideh hr
alle nicht, denn sie fand sie viel zu Sewfa}\rlic}\.

Mom meinte, wir sollten im Garten verschiedene Stinde
auﬂ)queh, zum Beis‘)iel einen Sc}wmihk‘fisc)n und eine
,,Leseecke“. Ic)n musste sie daran erinhern, dass viele
der Giiste in meine Klasse gehen und man Kinder in
meinem AH’er hoc}w hic}ﬁ' mal gegen BEZAHLUNG

dazu {)rihseh kéhh‘fe, ein Buc}x zu lesen.
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Mein GrofSonkel Albert feiert seinen Gebur‘fshs sogar
mehrmals im Jahr, weil er ziemlich Versesslic% ist. Also

versuchen wir, ihn Je&es Mal aufzoheitern, wenn wir zu

i)nm ins Pﬂegeheim seheh.

Th slaube aller&ihss, dass Onkel Albert das alles nur
wegen der Gebur+s+a3$+or+e Vor+&usc¥\+. Aber cxuc)n ic}w
mag Tor+e, Jeshalb st sein Ge)neimhis bei mir sic}xer.

Wenh man weild, wie alt man ist, denkt man dummer-

weise stindia dariber nach, wie viel Zeit einem noch
9

BLEIBT.
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Aber meine Verwandten sc}wehkeh mir meistens Schecks,
und es davert ein paar Tage, die bei der Bank einzulssen.
Tch habe Ah3$+, dass mir Jemah& in der Zwischenzeit
die Dreiausiser—LaSchy—Kar'fe wessd\ha‘)\)eh ksnnte.

Eines ques wird Jemnh& eine Mbslic}wkeﬁ' finden, mit
der sich Leute einfach iber ihre Gedanken Geld
sc)nickeh kb'hheh. Uh& Jnmu{ {reue ic}w mic}w sc}xoh se)nr,
weil es auch die Dankesschreiben sehr viel einfacher

machen wird.

WENN ich eine Par+7' {ir die Familie mache, werde ich

alle wissen lassen, dass ich mir nor Barseld winsche.

Familieh?ar'f)'s haben aber auch ihre Nachteile. Zum
einen bedeuten Par+75 mit meinen \erwandten normaler-
weise, dass wir in ein steifes Restavrant seheh, wo es
fir alle einen Tss-so-viel-du-willst-Brunch gibt.
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Und die Arztin brauchte nicht lange, bis sie die Schoko-
linse fand, die in meinem Ge)nb'rsahs feststeckte.

Auf Par+7/s ricHie beliebt sind eemde Esm?e-Rooms,
und einen gibt es im Einkavfszentrum. Dort wird man
in einem Raum eihses‘)err‘f und muss Hihweise ﬁh&eh,

um es wieder nach dravlSen zu schaffen.

Aber die Juhss auf Bm&ley Pickerts Par+7' lieBen die

Suche nach den Hinweisen einfach aus und gruben sich

zum Laden nebenan durch, und Jetzt haben die Jungs
auc}x dort HausVerbo‘t

7 BAU-,
DEINEN-BAYJ
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Letztes Jahr habe ich alle meine Allh\gshel&eh meinem
kleinen Bruder Manni sesc)nehk‘h damit er sich um sie
kimmern konnte.

Aber wie sich herausstellte, war das eine
SCHLECHTE Eh‘fsc}\ei&uh\g. Denn zu Jer Zeit

war Manni mitten in seiner Dinosaurier-Phase.
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Tl will avch niemanden, der mir dabei hilf+, die Kerzen
auszublasen. Tch méchte namlich avf keinen Fall, dass
sic)n die chhe mit Q\arlie Ah&ersah wie&er}on'.

Auﬁerdem st es uh*wygiehisd\, wenhn ein chtn[eh Leute
auf etwas pusten, das man sleic)n essen mochte. Das
glt BESONDERS {ir Dufwf)' Md)'hdl’&, der den
Mund fast immer voller Kéjsec}xi‘as hat.

Deshalb habe ich meine Wasser‘)is+o|e bereits seladeh,
und wenn Jemah& meiner Tor+e 20 hahe kommt,

erwartet ihn eine fiese Uberrqschuhe.
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Dann sc)naus‘)ieler‘fe ich SELBST ein bisschen. Tch
sagte zu hr, dass ich zum Vi&eos?ieleh Zu Ru‘)er‘f

gehen und danach mit dem Fahrrad allein zor Kirche
kommen wiirde. Sie erinnerte mic}w Jarah, uhbe&ihs‘f

?Uhkﬂic}\ zu sein, und das Vers?rac)n ich ihr.

Tk sprang auf mein Rad und fuhr direkt zor Kirche,
denn ich wollte uhbe&ihs'f vor allen ANDEREN dor+

sein, um meine sroBe Uberrnsc*whs vorzubereiten.
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Jetzt mache ich mir Sorgeh, weil ich die Creme immer
nor im GESICHT aufgetragen habe statt am ganzen
Kbr‘:er. Tch hoffe nur, dass ich am Strand nicht blad

aussehe, wenn ich irseh&wahh iber siebzie bin.

Teh weils aber GENAU, wie ich aussehen werde, wenn
ich der Natur hren Lavf lasse. Rodrick hat auf
seinem th&y so eine A\’\’ mit Altersfilter, und ich
habe den Fehler semacH auszu?robiereh, wie ich mit

Mitte vierzig mal aussehen werde.

e 5 |
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Am d||erwehi3$+eh hatte ich damit serechhe‘h dass
Tam‘e ‘\\dhc7' aus Hawaii Zu meiner qu+7' kommen
wUr&e, aber )neu‘fe Abeh& stand sie Vor unserer TUr.
TN nehme an, dass sie sonst nie zu Familienfeiern
eihsela&eh wird, und dls sie meine Eihla&uhs bekam, ist

sie_sofort ins hac)r\$+e ﬂuazeus gesprungen.

Aber es wire schon gewesen, wenh sie iraehcbemah&eh
in der Familie vorgewarnt hdtte. Dann hatten wir

Zeit sehnb‘h das Giastezimmer vorzubereiten.
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Nachdem ich gegen die Tdee mit dem Clown gestimmt
hatte, sagte Mom, sie wissste den PERFEKTEN
Eh+er+aiher, aber sie wiirde ihh bis zur chr+7/ seheim
}mH'eh. Das mac}ﬁe mic}w nervos, denn ic}w bin kein
sroBer Fan von Uberrqsc)nuhseh, erst recH' hic}ﬁ,
wenn Mom dahintersteckt.

Letztes Jahr hat Mom Jemah&eh in einem T-Rex-
Kostim fir Mannis Gebur+s+q35‘>ar+7/ sebudﬁ, weil sie
wusste, dass er Dinosaurier total toll fand. Aber Mom
hitte hn und seine Giste woh! lieber vorwarnen

sollen, denn als der '\’7/‘) eintraf, schlus er alle in die
ﬂuc}ﬁ:

HIPP, HIPP, HURRA,
HEUTE IST ‘/7
DEIN GEBURTSTAG!
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Aber wenn die Leute sic}x Zum Gebur+s+cx3 Welt{frieden
winschen kénnten, rrrase ich mich, warum es den noch
nicht 3.'{>+. Tch wette, das liegt daran, dass manche
Leute zwar lavt SAGEN, dass das ihr Wonsch ist,
aber insgeheim denken sie an etwas ganz ANDERES.

Das Problem ist, dass niemand dir garantiert, dass
dein Wonsch Gberhaupt erfillt wird. Tch habe schon
of+ nicht das bekommen, was ich mir sethScH habe.
Also muss ich irseh&e‘qus {falsch machen.

Tch habe bei meinem Ge{)ur+s+a3$wuhsc)n immer die
Fihser sekreurh weil ich dachte, das brih3+ extra
Glick. Aber mein Bruder Rodrick meinte, da )néz“H'e
ich wohl etwas Jurcheihqhéersebmc}ﬁ.
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Und glavbt mir, kein Kind mschte sich fir seinen
Gebur+s+a3 schick anziehen.

Ein Grund, weshalb unsere Familieh?ar+7/s oft in einem
Restavrant mit Bifett stattfinden, ist der, dass ich
am selben ng Gebur’rs’ms habe wie Grol3onkel Arthur,
der solche Orte liebt. Aber es ist schon irgeh&wie
seltsam, seinen Gebur+s+a3 it Jemah&em Zusammen zu

feiern, mit dem man sonst nicht viel gemeinsam hat.

HAPPY BIRTHDAY, 4
3 ® LIEBER GREGORY UND __ ¢
ONKEL ARTHUR ... ¢ 4
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Heu+e fand in der Kirc)ne also WIRKLICH ein
Kuc)nehweHbewerb statt, was be&eu+e+e, dass meine
Familie meinen Gebur’rs’ms vergessen hatte. Tch brauch-
te ein paar Sekunden, um den Schock zu verdaven.

Doch Mom schien noch VIEL Seschock‘fer zu sein, und
ihrem Gesichtsausdruck nach zu urteilen war ihr die

ganze Sache ziemlic}\ Peihlic}w.

Sie versuchte, es zu Ubers‘)ieleh, als wire das von
Ahrrahs an der Plan {ir meinen Gebur+s+a3 gewesen,
aber ich slaube nicht, dass Jemah& es ihr abkauvfte.
Und davon abgesehen ist Kuchen kein Ersatz fir
%r+e.

HAPPY BIRTHDAY
§) TO You! 4
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Karl Kerngesund hielt es aber sowieso nicht lange in
der Sonne aus. Er 4rug einen Ganzksrperanzug aus
Elasthan, und vermutlich war es darin so warm wie in
einem SCHMELZOFEN. Darum machte er of+ Pause
und Vernichtete, was Von meinem S‘Jezialse-fr&hk noch

Ubris war.

Ein paar Trduzeuseh kamen vorbei, um die Kinder
abzuholen und zurick zur Hochzeitsfeier zu bringen.
Aber offenbar waren unsere Snacks besser als das,
was es bei ihnen die StralSe hoch snb, denn die
Trauzeuseh blieben uh& fieleh vber unsere Kekse uh&

Cu‘ycakes her.

SCHLING
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Th hatte sie sebew‘eh, ein Partyzelt auvfzustellen,

aber was sie amfeebau'f hatten, war ein CAMPING-
ZELT. Und Barry HasPel sah hicht so aus, als hatte
er Viel S‘mﬁ.

T wollte Barry hoch ein SPezialse‘fréihk aufs Haus

besargeh, um ihn zu beru}wiseh, doch dabei lief ich Mom
gber den \Aleg, die mit der Tor‘fe hac}w Jrauﬁeh kam.
Irseh&wie }\a‘H'e sie es eescha#‘h die Aufsc}xrh[‘f n
eine Geburtstagsbotschaf+ umzuwandeln.

I\
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Eihe Sache st mir Harsewor&eh-‘ Wenn ic}w reic)n bih,
muss ic}w mir neue Freuh&e suc}weh, mit denen ic}w etwas

semeihsam )nabe, damit wir ein Ges‘)r&&\sﬂ\emd )ndbeh.

DAMIT
KRIEGEN SIE

DER PREIS FUR
DUSENTREIBSTOFF
HEUTZUTAGE IST
UNVERSCHAMT!

TN sollte wohl verniinftig sein und das Geld avf die
Bank bringen uhd von den Zinsen leben, die ich
bekommen werde. A{)er ich bin noch Juhs und muss mir

Uberleeeh, was ich mit meiner Zeit nhfahseh will.

Also habe ich mich sa}wlnusemac)n‘f, wie Viel es kostet,
ein Prof.‘—S\:orHeam 20 kaufen. Aber wenn ich so viel
Geld dofir aussebe, will ich nicht einfach nur als Fan
zu den SPieleh Sekeh.
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Das Einzige, was ich WIRKLICH will, ist ein
Katana, eins von diesen coolen Schwertern, die Samurai
und \\\thqs benutzen. Aber iraeh&wie Slaube ich, dass

Mom so etwas in unserem Haus hicht erlavben wird.

Th vermute, dass \\\thas keine Mitter haben, denn
die wisrden i)nheh hic}ﬁ' mal die HALFTE der Sacheh

Jurchse}xeh lassen, die sie so anstellen.

DU ENTSCHULDIGST DICH |
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Vor ein paar Jahren habe ich mir deshalb eine Liste
Uberleg'f mit Ah+wor+eh auf die Frdgeh, die_meine
Verwandten mir normalerweise stellen, und ich habe Mom
3e{>e+eh, sie Je&em vorzulesen, der fir mich anried,

wéx‘hreh& ic}x serac{e Vi&eos‘)ide s‘>ie|+e.

WAUFIG GESTELLTE

FRAGEN

F: WIE LAUFT’S IN A: GANZ GUT
DER SCHULE?

F: MACHST DU IRGEND- A: DIESES JAHR
WELCHEN SPORT? NICHT

F: HAST DU ZUM GEBURTSTAG A: DAS
ALLES BEKOMMEN, WAS MEISTE
DU DIR GEWUNSCHT HAST?

F: WIE FUHLT ES SICH AN, A: GUT
EIN JAHR ALTER ZU SEIN?

F: HAST DU EINE FREUNDIN? A: NEIN

Aber Mom meinte, wenn ein Verwandter anruft, um
mir Zum Gebur+s+q3 Zu srcﬁuliereh, misse ich alles
s+e¥\eh uh& |ie3eh lassen uh& mit i}\m o&er i)nr re&eh.
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Aber so eine Su?erkrm['f brih3+ auch Nachteile mit
sich. Kaum wissen die Leute, dass man ﬂieeeh kann,

)néihgeh sic)n die_ersten Sc)nhorrer an einen dran.
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Onkel Arthor ist Je&oc}x vor etwas Gber einem Johr
3e5+or{>eh, deshalb hatte ich an meinem letzten
Gebur+s+a3 eine Par+7/ nor fir mic}x.

Aber zu Ehren von Onkel Arthur fand die Par+7/ in
seinem Lieblihssres+aurah+ statt. Er war sogar avf
der Gebur+s+a35+or+e, was ireeh&wie nett war. Ic)n
wollte nur kein Stick mit seinem Gesicht dravf haben.

Fir immer in unseren Herzeh

+ Alles Gute,
/

Das Gute an Par+7/s mit FREUNDEN ist, dass sie
hormalerweise viel mehr S‘DGB machen als die mit der
Familie. Und weil die meisten Kih&er N _menem AH’er
nicht so gern brunchen, sib‘f es mehr Orte, an denen
die Par+7/ stattfinden kann.
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Um hoc}w e bissc}xeh mehr Gel& zu Ver&ieheh, kam[e
ich zwei Sorten Toi|e++eh‘>a‘>ier-‘ die gute und die billise
Sorte. Und wer Premiumquali‘hﬁ' mbchte, muss dafir
zahlen.

Zuerst war ic}w voh der 1Jee mit der HU‘Jﬂ)urs hic}ﬁ'
beseis+er+, aber mittlerweile slaube ich, dass man auch
DAMIT Gel& Ver&ieheh kann.
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Erist Je+z+ Zwar SesUh&er, aber eih&eu‘h’s nicht mehr
so |u$+i3.

CUPCAKES SOLLTE MAN NUR ZU BESON-
DEREN GELEGENHEITEN VERZEHREN!

e

SchlieBlich ist Kleiner Mam?rr langsam aus der Sehduhs

verschwuhden und wurde durch einen Tﬂ)eh hamens
Karl Kerhsesw\d ersetzt, der Kindern etwas iber ihre
Organe beibrih3+. Aber mir ist er ein bisschen zu
bele}wreh&, Jeshalb sc}mue ic}w die SehJuhS hic}ﬁ' mehr.

BLATTGEMUSE
KARL SORGT FUR

KERNGESUND EINE GUTE

DARMAKTIVITAT!
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Aber sie war sc}woh Vorher runiert gewesen, denn
Bartolini hatte bei der Aufschrift Mist gebavt und
genau das avf die Torte Ses&\riebeh, was Mom bei der
Bes+e||uh3 ahsese{)eh }\n‘H'e.

Mom ﬂi\)‘rfe aus, weil sie wollte, dass alles auf der
Par+7f ?erfek'f war. Deshalb brachte sie die Torte in

die KUche und Versuc)n‘fe, sie hoc}w zu retten.

Mitterweile hatte die chr+7/ schon offiziell besihheh

sollen, aber kein einziger Gast war au{ge‘huc)rﬁ. Tk

wurde nervés, weil die Eiswirfel in meinem SPezial—

3e+rz‘z’hk bereits schmolzen und ich mit Je&er Sekunde

Geld verlor. Alsa n ic}w in_den Vor arten, um zu
39 9

schaven, was da los war.
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Th war rich'h's saver, denn erstens ruinierten sie
meinen sroBeh Moment. Und zweitens Zogen sie die
Au{merksamkei‘f auvf sic}\, obon eigeh‘Hic}\ alle Augeh
avf MICH 3eric¥\+e+ sein sollten.
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T nichsten Moment liefSen die Cool Brians ihre
Rasenmiher stehen und flohen vom Nac}xbarsruhds’rijck.
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Aber an der %eke stand ein Kuh&e, der mit dem
Verkaufer sem&e dariber diskutierte, welcher Su?er—

held in einem qu‘){ gewinhen wiirde.

Als der Kunde endlich ging, war mein sroBer Moment
sekommeh. 1&\ }wHe Ah35+, dass der T7/\>, der im
Comic-Laden arbei‘fe‘fe, Vie”eic)n‘f ohhméz‘c}ﬁ'ig werden
wirde, wenn er meine Dreiausiger-Laany-Kar'fe im

1-a-Zustand zu Gesicht bekam.

Tch 209 den Ordner aus dem Rucksack und wolkte ihn
serna&e offnen. Aber als der Verkdufer den Mikro-
Kreaturen-Auvfkleber darauvf sah, frqs‘fe er mich, ob
ich die SroBe NeuiakeH’ schon se)nbr‘f hatte.
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Der Br&iuﬂsam wollte hoc}w en bissc}xeh wei+er¥\U?{eh,
aber damit war die Bravt nicht einverstanden. Und so

zerrten sie und ihre Trquzeuaihheh die kom\)leHe
HU\’“’”"S den Hﬁgd hoch, wahrend die Manner noch
DRIN waren.

Kaum hatte die Hoc}xzei‘fssesells&mf‘f den Garten
verlassen, kam ein Hauvfen NEUER Leute vorbei. Und
obon ic}w hiemanden Von i)nheh erkahh‘fe, freute ic}w
mic}w zu seheh, dass sie alle Gesc)nehke miﬂ)rac}ﬁeh.
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Mittlerweile habe ich mit der ganzen Sammelkarten-
Geschichte sowieso nbsesc)nlosseh. Mir ist es ein bisschen
‘Jeihlic)n, dass ich Uber}mu‘ﬁ auvf den MikroKreaturen-
H)'\’e angesprungen bin.

Mom und ich halten uns seit der Party bedeckt und
warten, bis die Aufreeuhs vorbei ist. Aber als wir
nedich in den Su?ermark'f sefa)nreh sind, um
Toi|e++eh‘>n‘>ier zu kauvfen, trafen wir den Vater des

Juhseh, auf dessen chr+7/ ich mich sescHic)neh hatte.

Er hatte offenbar von MEINER Par+7/ sehb'r'h und
ich dachte, er wirde mich Jesweseh verspotten wollen.
Aber dann passierte etwas echt Uh@laublic)nes.
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Mittlerweile horte ich, wie Leute thihgeh, die Par+7/

vorzubereiten, und wenn ich in diesem Moment die Tir
Seb'#he‘f }\éj‘H'e, ware ic}w au{geﬂo\geh. 1(}\ Versuc}ﬁe,
durch den TUrs?aH ein wenig Saverstoff zu bekommen,

aber davon wurde mir Sc)nwih&“s.

Th wollte an meinem Geburw‘s-has nicht in Ohnmacht
{fallen, also beschloss ich, dass es Zeit war fir meinen

Uberms&\uhssauﬁriﬁ. Aber wie sich zeigte, wurde ICH

iberrascht.
' 25. Jahrlicher
CHENWETTBEWERB

1
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Ic}x frdae mic}x, ob ic}x bei meinem \/\]uhsch zu kleih Jehke.
Vielleicht sollte ich das Ganze GROSSER ahseheh
und mir so etwas wie einen Jetski winschen. Damit

hatte ich im Freibad avf Je&eh Fall viel mehr S?aﬁ.

Vie“eic}ﬁ bin ic}w aber nuc}x v egoisi'isc}\ uh& sollte mir
lieber etwas GUTES winschen, Weltfrieden zum
Beis‘m'el.






